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Kiangwan vondenEhinesenrmMeeodeet
Mine Fortschritte dee Japaner

Die Kämpfe um Tschapei und Wusuug
Moskau (über Kowno) , 21 . Februar.

Nach einer amtlichen Meldung der „Laß " haben die
japanischen Angriffe auf Tschapei und Wufung am Sonn¬
abend zu keinem Ergebnis geführt. Die Japaner haben am
Sonntag die Beschießung von Wufung wieder ausgenommen.
Bei der Erstürmung von Kiangwan durch die Japaner wur¬
den das Dorf und das Hippodrom vollkommen zerstört. Auch
mehrere Viertel von Tschapei sind durch japanisches Artillerie-
scuer vernichtet worden.

Die Verluste der Chinesen und der Japaner vom Sonn¬
abend sind noch nicht festzustellen . Sie werden bisher auf
800 Tote und mehrere Tausend Verwundete geschätzt . Be¬
sonders viele Todesopfer gab es unter der Zivilbevölkerung
in Kiangwan.

Amtlich wird mitgeteilt , daß in Schanghai eine chine¬
sische Nationalkonserenz zusammentreten will , um die mili¬
tärische Lage zu beraten . Auf der Konferenz werden ver¬
schiedene Parteien und politischeGruppen vertreten sein. Auch
Tschiangkarschek wird an der Konferenz teilnehmen und Vor¬
schläge zur Umbildung der Regierung machen. Die chinesische
Regierung hat die Einführung der Zensur der Telegraphie
und Post in China angeordnet.

Schanghai, 31 . Februar.
Der Kampf um Schanghai ist am Sonntag wieder heftig

entbrannt . In der Nacht zum Sonntag haben die Chinesen
Kiangwan, die Schlüsselstellung im Norden Schanghais,
zurttckerobert. Die Japaner hielten lediglich den Renn¬
platz östlich und einige strategischePunkte . Kiangwan wurde
den ganzen Sonntag über mit schwerem Geschütz beschossen.
Jedoch hielten die Chinesen ihre Stellung . Die Japaner
melden, daß das Bombardement gute Erfolge zeitigte, so daß
die Aussichten aus einen Durchbruch sich verbessert hätten.

Während des Sonntags zogen die Japaner Truppen aus
der Wusung -Gegend heran . Es wurde eine Armeegruppe
gebildet, die den Befehl hat , durch Kiangwan und Tasang
durchzustoßen. Eine zweite Gruppe setzte südlich von Kiang¬
wan zum Vorstoß auf Tschenju an , wo sich das Haupt¬
quartier des chinesischen Oberbefehlshabers hefindet, ohne
aber Fortschritte zu machen, obwohl hier Tanks Verwendung
fanden . Bisher sind die Kämpfe an die Hauptverteidigungs¬
stelle der Chinesen, die 8 Kilometer westlich der Schanghai-
Wusung -Eisenbahn verläuft , noch nicht herangetragen
worden . ^ .

Am Sonnabend gelang es den Japanern , den Wusung-
Creek zu überschreiten. In der Nacht zum Sonntag setzten
dort Gegenangriffe der Chinesen ein, die nach japanischen
Mitteilungen nicht erfolgreich waren - Immerhin stellten die
Japaner am Sonntag die Angriffe bei Wufung ein und
beschränkten sich daraus , durch Kriegsschiffe und Flugzeuge
die Wusung-Forts und die chinesischen Stellungen zu bom¬
bardieren.

HMZ MOSMK «MSdLL AmES
Schanghai, 22 . Februar.

In den Morgenstunden des Montags wurde das
Feuer an der ganzen Front nach kurzer Wassenpause durch die
japanische Artillerie wieder ausgenommen und von den
Chinesen erwidert . Während der Nacht waren hauptsächlich
die Stellungen verstärkt und besesttigt worden . Die Japaner
versuchten am Montagfrüh an mehreren Stellen mit Jn-
fanterieabteilungen durchzustoßen. Ihre Bewegungen wur¬
den jedoch durch den dichten Nebel behindert . Die Lage in
Wusuug ist trotz der ununterbrochenen japanischen Be¬
schießung unverändert . Die Chinesen, die neue Mu-
nitionslieserungen erhalten haben , scheinennach verschiedenen
Anzeichen nunmehr selbst zum Angriff über-
Zugehen. Ein vor Wusung liegendes japanisches Knegs-
schiff wurde von einer chinesischen Granate getroffen. Der
Kommandant und 10 Mann der Besatzung wurden ver¬
wundet . Bisher ist cs den Japanern noch nicht gelungen,
sich wieder in den Besitz von Kiangwan zn setzen , da die
Chinesen ihre sämtlichen Maschinengewehrnestcr im Dorf
noch halten und jedes japanische Vordringen vereiteln. D»e
Japaner haben mitgeteilt , daß sie keinen Wert mehr
ausdie Rückeroberung des Dorfe siegen. Eme
japanische Kolonne ist nach heftiger Artillerievorbereitung
gegen das Dorf Tasang vorgedrungen . Das Dorf steht zum
größten Teil in Flammen , befindet sich jedoch noch in den
Händen der Chinesen. Es ist fraglich, ob diese japanische
Kolonne die Chinesen in Kiangwan avschneidet, da sie zu
einer größeren Flankenbewegung zu schwach ist. Eine ge¬
mischte japanische Brigade unter dem Oberbefehl des Gene¬
rals Schimvmoto rückte gegen das Dorf Miaochung vor. Es
gelang ihr jedoch ebenfalls nicht , die chinesischen Linien zu
durchbrechen. Die Japaner richten nunmehr ihren Angriff
hauptsächlichaus Tschapei. Auch Tanks und Truppen -Panzer-
wagen sowie Flugzeuge sind eingesetzt , um die Chinese» aus
ihren dortigen .Stellungen zu vexireibe».

Japans Antwort : Der Völkerbund irrt sich in allen
entscheidenden Fragen

London, 22 . Februar.
Die Antwort Japans auf di« jüngste dringende Er¬

mahnung des Völkerbundes enthält folgende sieben Punkte:
1 . Japan kann nicht verstehen, warum die Note nur an

Japan gesandt worden ist.
2 . Der Völkerbund nimmt an , daß Japan sich im Angriff

befindet, während es tatsächlich nur Verteidi-
gnngsmaßnahmen ergreift.

3 . Die Chinesen verlangen eine friedliche Regelung , grei¬
fen aber gleichzeitig die Japaner an . Von Japan jetzt
die Rücknahme seiner Truppen zu fordern , ist dasselbe,
als wenn man von ihm die Aufgabe seiner Rechte ver¬
langen würde.

? . Wenn Japan durch Entsendung von Truppen nach
Schanghai das Völkerbundsstatut verletzt hat , s o

haben viele andere Mächte das gleiche
getan.

5. Unter den gegenwärtigen Umständen kann Japan nicht
verstehen, warum die Entsendung von Truppen als
eine Verletzung der chinesischen Unabhängigkeit oder
Unverletzlichkeit betrachtet werden soll.

6 . Der Völkerbund hat mit dem Neunmächteabkommen
nichts zu tun.

7 . Der Völkerbund macht einen grundlegenden Fehler,
wenn er China wie ein wohlgefügtes Staatswesen be¬
handelt , anstatt esalseinchaotischesLandohne
Verantwortliche Regierung anzusehen.

Japan meldet einen Sieg in der Mandschurei
Tokio , 21 . Februar.

Nach einer Meldung der Agentur „Schimbun-Rengo"
haben die Truppen des japanfreundlichen Generals Tschang-
haipen die chinesischen Regierungstruppen bei Tschanu an¬
gegriffen und vernichtet. 1300 chinesische Soldaten
sollen getötet worden sein.

Wie amtlich gemeldet wird , haben japanische Marine-
trnppen zwei Inseln in der Nähe von Swatau besetzt . Die
chinesischen Truppen haben die Inseln ohne Widerstand auf¬
gegeben.

Me Gesaveueu-Ge-enlseier im Reichstag
Berlin , 21 . Februar.

Im Mittelpunkt der Weihestunde zum Gedächtnis an
die Gefallenen des Weltkrieges am diesjährigen Sonntag
Reminiscere stand die eindrucksvolle Gedenkfeier des Volks¬
bundes Deutsche Kriegsgräber -Fürsorge im Plenarsitzungs¬
saal des Reichstages. Die würdige Ausschmückung des
weiten Raumes erhöhte die feierliche Stimmung der zahl¬
reich Versammelten, unter denen man eine große Unzahl
von Vertretern der Reichs-,Staats - und Kommunalbehörden
bemerkte. Um die Rednertribüne und an den Seiten des
Sitzungssaales hatten die Vertreter der Akademischen
Fugend von 116 studentischen Verbindungen Aufstellung
genommen, desgleichen eine Abordnung des Reichsheeres
mit den Fahnen der alten Berliner Regimenter . Kurz vor
Beginn der Feier betraten Reichskanzler vr . Brüning und
einige Reichsminister den Saal und nahmen am Regierungs¬
tisch Platz . Pünktlich um 12 Uhr erschien in der Präsidenten¬
loge Reichspräsident von Hindenburg mit seinem Ge¬
folge. Der Vizepräsident des Reichstages , von Kardorff,
und Reichswehrminister Groener nahmen an der Sette
des Reichspräsidenten Platz . Die Feier begann. Weihevolle
musikalische und gesangliche Darbietungen des Kosleckschen
Bläser -Bundes und der Berliner Liedertafel umrahmten die
Gedenkansprachedes evangelischen Dompropstes des Heeres
und der Marine , Or. Schlegel . Der Redner führte u. a.
aus , daß die Todesopfer unserer gefallenen Brüder ein¬
geströmt seien in die Geschichte unseres Volkes. Mit Ernst

Tardieu Hai das Kabinett gebildet
TardZeu rMuiftervrürident und

AMbttminWr
Laval Arbeitsminister

Paris , 21 . Februar.
Tardieu wurde beauftragt . Um 12 -30 Uhr Pariser Zeit

hat sich Andres Tardieu ins Elysee begeben, um dem Präsi¬
denten der Republik die Liste seines neugebildeten Mini¬
steriums vorzulegen. Diese Liste enthält folgende Namen:

Ministerpräsident und Auß enministeri
Tardieu;

Justizminister und Vizepräsident ( gleichzeitig Kontrolle
der öffentlichen Verwaltungen ) : Paul Reynaud;

Innenminister : Mahieu;
Finanzminister : Flandin;
Minister für nationale Verteidigung ( Kriegsmimsterium

sowie Kriegsmarine und Ministerium für Luft¬
fahrt : Pietri;

Handel, Industrie und Post und Telegraph : Roll in;
Landwirtschaft : Chauveau;
Oeffentliche Arbeiten : Garnier;
Unterricht : Roustan;
Arbeit : Laval;
Pensionen : Champetier de Ribes;
Kolonien : de CH a p p e d ela ine;
Gesundheit : Blaisot.

Das neue Ministerium zählt vier Senatoren und 15 Ab¬
geordnete zu seinen Mitgliedern . Eine Neuerung ist, daß der
Handclsminister gleichzeitig das PostmmisterimN übernom¬
men » ich daß ein LWMenum für die nationale Verteidigung

und Hingabe müßten wir erfahren , was einst geschah und
was heute geschehen müsse . Dis schicksalsschwere Zeit,
die wir jetzt durchleiden , hätten wir kommen¬
den Geschlechtern gegenüber zu verantworten,der Opfertod unserer gefallenen Helden ermahne uns , der
Not der Zeit entgegenzutreten im festen Glauben an die
sittlichenKräfte unseres Volkes. Unser sei die Hoffnung, daß
das Kreuz uns in die Höhe führe. Der Redner schloß mit
den Worten : Deutschland muß leben , auch wenn
wir sterben müssen. Das Lied vom guten Kame¬
raden und der gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes
beendete die stimmungsvolle Stunde.

Im Anschluß an die Feier schritt Reichspräsident von
Hindenburg die Front der Ehrenkompanie ab, die vor dem
Reichstagsgebäude Aufstellung genommen hatte . Von der
zahlreichen Menschenmengewurde der Reichspräsident beim
Erscheinen begeistert begrüßt.

Dem Gedächtnis aller, die in Kriegsgefangenschaft den
Tod erlitten , galt eine Feier im würdig geschmückten Plenar¬
saal des ehemaligen Herrenhauses , zu der die Reichsvereini¬
gung ehemaliger Kriegsgefangener aufgerufen hatte . Der
Stahlhelm veranstaltete seine große Kundgebung im Sport¬
palast , der Reichskriegerverband im großen Schauspielhaus
und die vaterländischen Verbände im Versammlungslokal
„ Clou "

. Andere Gedenkfeiern fanden statt im Berliner Rat¬
haus , in der Hochschule für Musik , im Kriegervereins¬
haus usw.

geschaffen wurde , das die drei Ministerien für Krieg, Kriegs¬
marine und Luftfahrt zusamwenfaßt.

Das neue Kabinett Tardieu wird am Dienstagvormittag
zu seinem ersten Ministerrat zusammentreten und sich noch
am gleichen Nachmittag den Kammern vorstellen. In den
Kreisen der Kammermehrheit herrscht eine sehr zuversichtliche
und befriedigte Stimmung , während die Linke ihrer Un¬
zufriedenheit und Enttäuschung ebenso deutlich Lust macht.
Es wird hervorgehoben, daß die Lösung Tardieus die
denkbar schlechteste sei . An dieser Auffassung scheint
auch die Betrauung des Senators Mahieft " mit dem Innen-
Ministerpostennur wenig zu ändern.

Tardieu gibt den NrelftvertreternErklärungenüber die ,
Lagtz
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VaS Vier entscheidet
Vre WM » das Zünglein sn der Waage

Or. II . Berlin , 22 . Februar.
(Fernsprcchdicust unserer Berliner Schrifttcitimg)

Im Reichstag, der morgen nachmittag 3 Uhr Zusammen¬
tritt , sind neben zahlreichen Mißtrauensanträgen der Oppo¬
sition gegen Brüning , das Gesamtkabinett und den Reichs¬
wehr- und Innenminister Groener jetzt auch zwei Anträge der
Nationalsozialisten und der Kommunisten aus Reichstags-
auflösrmg cingegangen.

In politischen Kreisen steht man dieser nur kurzen , vor¬
aussichtlich bis einschließlich Dienstag andauernden Reichs-
tagsscsston mit außerordentlicher Spannung entgegen, da
man von ihr die Entscheidung sür das nächste Schick¬
sal des Kabinetts Brüning erwartet . Das Interesse ist um so
größer , als bei einem Sturz der Regierung die Reichspräsi¬
dentenfrage verhältnismäßig leicht dadurch gelöst werden
könnte, daß die Rechte , mit der Neubildung des Kabinetts
beauftragt , dann für Hmdenburg eintreten würde mit der
Begründung , der Bruch mit dem System sei nun
vollzogen. Wie die Würfel bei der Abstimmung im
Plenum fallen werden , ist noch nicht unbedingt entschieden.

In Regierungskreisen ist man wegen des Ergebnisses
der Tagung kaum beunruhigt in der Ueberzeugung, daß es
der vereinten Opposition nicht gelingen werde, den parla¬
mentarischen Vorstoß zum Siege zu führen . Den Konflikt um
Groener wird man durch eine Erklärung des Reichswehr-
Ministers aus der Welt schaffen , die den Sozialdemokraten
„ Genugtuung " verschafft. Wie erinnerlich, liegt diesem Kon¬
flikt der bekante Rcichswehrerlaß vom 28 . Januar zugrunde,
nach dem Nationalsozialisten in die Reichswehr jetzt aus¬
genommen werden dürfen . Ernster scheint uns jedoch das
zweite Gefahrenmoment zu sein: der Kampf um die
Biersteuer. Durch den Beschlußder Groß -Berliner Gast¬
wirte , ab Donnerstagfrüh den Bierstreik durchzuführen, falls
bis dahin dieRcgierung nicht weitergekommenseinsollte,jstder
Wirtschaftspartei ein Eintreten in das Ka¬
binett Brüning erschwert. Nachdem die Deutsche
VolkZpartei und das Landvolk erklärt haben , gegen Brüning
stimmen zu wollen, ist die Wirtschaftspartei wie das letzte
Mal das Zünglein an der Waage.

In der allgemeinen politischen Aussprache, die mit der
Vorlage über den Termin für die Reichspräsidentenwahl Ver¬
knüpft werden wird , dürfte vermutlich auch die sür die Re¬
gierung recht unangenehme Memel - Affäre eine Rolle
spielen. Es ist anzunehmen, daß die Regierung auch zu einem
Rechenschaftsberichtüber die Prcisscnkungsaktion gezwungen
werden wird.

Mit den Abstimmungen rechnet man sür Freitag , spä¬
testens aber Sonnabend . Reichskanzler Or. Brüning wird

voraussichtlich am Mittwoch in die Debatte eingreifen
und eine große politische Rede halten . Ob auch der Reichs¬
wehr- und Innenminister Groener und der Reichsfinanz¬
minister Dietrich sprechen werden , ist noch ungewiß.

Am heutigen Montag treten die Fraktionen der Deut¬
schen Volkspartei, der Bayerischen Volkspartei und des
Christlich-Sozialen Volksdienstes zusammen, und am Diens¬
tag werden vor der Vollsitzung die Deutschnationalen, das
Zentrum , die Wirtschaftspartei und das Landvolk Fraktions¬
sitzungen abhaltcu . Der Aeltestenausschuß tritt am Montag
zusammen, um über die endgültigen Dispositionen Beschluß
zu fassen.

Unter völligem Ausschluß der Öffentlichkeit bzw. unter
Wahrung strengster Diskretion fand am Sonntagnachmittag
eine Führerberatung der nationalen Opposition
im Kaiserhos statt. Die Aussprache dauerte ziemlich lange.
Ueber das Ergebnis wurde von keinem der Beteiligten Mit¬
teilung gemacht . Es besteht die Möglichkeit, daß am Mon¬
tag oder Dienstag , also noch vor Zusammentritt des Parla¬
ments , der gemeinsame Kandidat der Harzburger Front
oder, wenn die Beratungen im Kaiserhof zu diesem Ergeb¬
nis nicht geführt haben sollten, die beiden Kandidaten be¬
kanntgegeben werden. Es war , wie man hört , das Bestreben
vorhanden , in diesem letzten Falle die Namen in einem ge¬
meinsamen Aufruf der Öffentlichkeit zu präsentieren . Aber
es besteht auch die Möglichkeit, daß zunächst der Verlauf der
Reichstagssitzung abgewartet wird in der Hoffnung , die
Regierung „ in offener Feldschlacht" parlamentarisch zu
stürzen. Laut Verfassung müssen die Kandidaten für die
Präsidentenwahl spätestens zehn Tage vor dem Wahltag
bestimmt sein. Letzter Termin wäre also der 3 . März.

O

Vieefteett für das ganze Mich snssdeoht
Donnerstag früh letzte Frist

Berlin , 21 . Februar.
Nachdem die am Sonnabend im Reichssinanzminjsterium

und im Reichswirtschastsministerium geführten Verhand¬
lungen über die von dev Gastwirtsorganisationen geforderte
Getränkesteuerermäßigung ergebnislos verlaufen waren,
wurde am Sonntagvormittag in einer Versammlung von
Vertrauensleuten sämtlicher Gastwirtsverbände erneut die
Lage beraten . Mit einer Mehrheit von 75 V. H . wurde be¬
schlossen , den Bierstreik am Donnerstagsrüh beginnen zu
lassen , wenn die Verhandlungen , die noch mit dem Preis¬
kommissar geführt werden sollen, ebenfalls zu keinem Er¬
gebnis führen würden . Ein solcher Beschluß würde für das
gesamte Gastwirtsgewerbe im Reich gelten.

Telegramm Hindendurgs an Hoovee
Zum 200 . Geburtstag George Washingtons

Berlin , 21 . Februar.
Anläßlich des 200. Geburtstages von George Washington

hat der Reichspräsident von Hindenburg an den Präsi¬
denten Hoover nachstehendes Telegramm gerichtet:

„Zur Feier des 200. Geburtstages Ihres großen
Nationalhelden gestatte ich mir . Ihnen , Herr Präsident , und
der ganzen amerikanischen Nation zugleich im Namen der
Reichsregierung und des Deutschen Volkes die herzlichsten
Glückwünsche auszusprechen. George Washington , der seinen
Volksgenossenin Krieg und Frieden ein vorbildlicher Führer
war , gehört zu den Unsterblichen der Weltgeschichte . Möchte
dieses Jahr des Gedächtnisses an George Washington , dessen
kraftvolle Hand das junge amerikanische Staatsschiff in
schwerster Zeit sicher durch alle Klippen hindurch steuerte,
zum Beginn einer Aera neuen wirtschaftlichenAufstieges für
das amerikanischeVolk und die ganze Welt werden .

"

Nie AeSeMHMkW des Körrigs vssr Sschßsrr
Sibyllenort , 22 . Februar.

In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde der
Sarkophag mit dem Leichnam des verstorbenen Königs
Friedrich August von Sibyllenort nach Dresden übergeführt.
Im Schloßpark bildeten der Stahlhelm , sowie die National¬
verbände und Militärbereiue mit Fackeln Spalier . Dis
Jäger bliesen das Halali . Dem Leichenwagen folgten bis
zum Ende des Parkes das Lieblingspferd , der Rappe
„Quästor "

, mit dem der König den Krieg mitgemacht hat.
In langsamer Fahrt bewegte sich der Leichenzug ans der
Landstraße dahin . Irr Breslau hatten wiederum Militär¬
vereine auf dem Bahnhof Spalier gebildet. Kurz nach 4 Uhr
wurde der Sarkophag in einen mit Tannenzweigen ausge¬
legten Eisenbahnwagen gehoben. Nach einem kurzen Geden¬
ken setzte sich dann der Sonderzug nach Dresden in Be¬
wegung.

MssAme GOSsg gegen MsW rmd die
MMchewMM

Moskau (über Kowno ), 22 . Februar.
Das Präsidium des Zentralvollzugsausschusses hat nach

einer sowjet -amtlichen Mitteilung eine Liste von im Ausland
lebenden Emigranten veröffentlicht , die bisher noch im Besitz
eines Sowjetpasses sind , und die wegen ihrer gegenrevolutio-
nüren Tätigkeit die Bürgerrechte in Sowjetrußland verlieren.
Ihnen wird die Einreise in die Union der Sowjetrepublik
auch mit Papieren ausländischer Mächte verboten . Die Liste
enthält 37 Namen von Mitgliedern der Trotzkiopposition , der
ehemaligen sozialrevolutionären Partei , der sozialistischen
Menschewiften usw . In der amtlichen Mitteilung werden
folgende Namen besonders genannt : Lrotzki , Abraiuowitsch,
Dan , Garwi , Potrosow , Domanewsskaja.

Neues vsm Tage
Der französische Anteil am Redjskont-

Kredijdcr Reichsbank
London, 22 . Februar.

Die „Financial New s" meldet, daß für den Fall
einer Weigerung der Bank von Frankreich, ihren Anteil ain
Reichsbank-Rediskontkredit zu verlängern , diesraglichen
25 Millionen Dollar von anderer Seite be.
rettgestellt würden . Man könne Frankreich nicht ge¬
statten, seinen verhältnismäßig kleinen Anteil dauernd
politisch zu mißbrauchen und dadurch die finan¬
zielle Festigleit Deutschlands zu gefährden. Man könne jetzt
endlich sicher sein, daß das Stillhalteabkommen nicht zu Fall
gebracht werde. Die Verhandlungen , die dieses Risiko glück¬
lich beseitigten, hätten in ihrem Ergebnis auch den Weg zur
.Herabsetzung des englischen Bankdiskonts geebnet.

Tardieu reist Mittwoch nach Gens
Paris , 21 . Februar.

Am Montag findet ein Kabinettsrat statt, in dessen Ver¬
laus Tardieu mit seinen Kollegen die Zusammensetzung
der Genfer Abordnung besprechen will . Wie verlautet , wird
sich her Ministerpräsident schon am Mittwoch, wenn er das
parlamentarische Vertrauen erhalten hat , nach Genf begeben,
um wieder an der Abrüstungskonferenzteilzunehmen.

Neue Tanziger Note wegen der chauvinistischen polnischen
Acußerungen

Danzig , 22. Februar.
In der Angelegenheit der zehnjährigen Feier des

polnischen Studentenvereins , Bratnia Pomoc, hat der
Danzig er Senat nunmehr in einer neuen Note das in¬
zwischen durch die Presse Lekanntgewordene Material über
die gehaltenen Reden der polnischen diplomatischen Ver¬
tretung übersandt . Er hat gleichzeitigsein früheres Ersuchen
wiederholt , daß polnischenBeamte sich in Ankunft derartigen
Aeußerungen enthalten.

Die Danziger Regierung glaubte dadurch Maßnahmen
entbehrlich zu machen, zu denen die Danziger Behörden sonst
gegen derartige Redner veranlaßt sein könnten.

In der Note wird noch daraus hingewiesm , daß es
sich bei den Reden ganz offensichtlich um eine Kundgebung
gegen das Rechtsstatut der Freien Stadt Danzig handelte,
und daß diese Reden einen außerordentlich herausfordern¬
den Charakter hatten , in dem das Verlangen nach einer
gewaltsamen Aenderung des Statuts unmißverständlich und
klar erkennbar war.

Es heißt in der Danziger Note wörtlich: „Eine Ab¬
änderung des Statuts der freien Stadt Danzig in dem von
den Rednern zum Ausdruck gebrachten Sinne wird gegen
den Willen von 95 v . H . der Danziger Bevölkerung verstoßen
und daher nur mit Gewalt durchzuführen sein. Wenn dm
Danziger Regierung hiergegen einschreitet, so entspricht es
dem von ihr zum Ausdruck gebrachten Willen, daß sie die
Verträge , auf denen die Existenz der freien Stadt Danzig
beruht , gewissenhaft zu wahren , entschlossen ist ."

Am Kopfhörer ereilte der Tod einen Eisenbahnbeamtenin
Harburg, der sich beim Versuch , das elektrische Licht durch Los-
schraüben der Birne auszuschalten, während er den Kopfhörer
aufhatte, in den elektrischen Lichtstromkreis eingeschaltet hatte.
Der dadurch zustande kommende Erdschluß verursachte seinen
sofortigen Totz^

Kundgebungen der „Eisernen Front"
Jur ganzen Reich fanden am Sonntag Kundgebungen der

„ Eisernen Front " statt . Zu Berlin traten mehrere 1000
Funktionäre in der „ Neuen Wett " zu einem Führerappell zu¬
sammen . Reichstagsavgeoxdneter Künstler teilte mit , daß
die „ Eiserne Front " von heute ab kampfbereit stehe. Die Zeit
des Redens und der Geschäftsordnungs -Debatten sei für die
Republikaner vorbei . Kein Angriff treffe die „ Eiserne Front"
in Zukunft unvorbereitet . Wenn Hitler zur Macht komme —
ganz gleich , ob aus legalem oder illegalem Wege — bedeute
das für die „ Eiserne Front " die Kriegserklärung . In Düs¬
seldorf sprach der erste Bundesführer des Reichsbanners,
Hölter mann . In Hannover sprach der Vorsitzende
des Deutschen Metallarbeiterverbandes Reichel , in Nürn¬
berg der Berliner Polizeipräsident Grzesinski . In Bre¬
men fanden zwei öffentliche Kundgebungen statt mit Eggert
und Loebe . Zn Frankfurt a . M . trat als Hauptredner
Scheide mann auf . In Dortmund nahm der Reichs-
tagsavgeordnete Erispien das Wort.

Selbstmord eines Münchener Schauspielers
Am Sonntagnachmittag hat wiederum ein Münchener

Schauspieler Selbstmord begangen. Es handelt sich um den
56 Jahrs alten Hermann Nesselträger, der früher ein
geschätzter Schauspieler war und an einer Reihe von deut¬
schen Bühnen in ersten Rollen anstrat . Auch im bayrischen
Rundfunk fand er wiederholt als guter Sprecher Verwen¬
dung . So wirkte er noch in einer Veranstaltung am Sonn¬
abend mit . Offenbar haben wirtschaftliche Schwierigkeiten
und die Aussichtslosigkeit, wieder eine feste Bühnenanstellung
zu erhalten , dem alternden Künstler die Waffe in die Hand
gedrückt.

KöMMUsWerMEAe
Moers , 21 . Februar.

Die Ortsgruppe Moers der NSDAP , hafte im Rahmen
einerWerbewocheeine große Kundgebung in der benachbarten
Kolonie Meerbeck veranstaltet , in der der Reichsschulungs¬
leiter Köhler aus München sprechen sollte. Auf der Fahrt
zum Versammlungslokal wurde der Kraftwagen , in dem sich
der Redner mrd der Versammlungsleiter befanden, von Kom¬
munisten überfalle,: und umgeworfen. Die Insassen
wurden mißhandelt . Ein SS .-Mann erlitt schwere Ver¬
letzungen, während Köhler und der Versammlungsleiter
mitleichterenVerletzungendavonkamen. Der Landgendarmene
gelang es , einen der Täter zu verhaften . Im Anschluß an
eine nationalsozialistische Versammlung in Obermassen
(Dortmund ) . kam es in der Nacht zum Sonntag zu einem
Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten. Etwa 50 SA .-Leuie wurden auf dem Heimwege von
Kommunisten aufgelauert und mit etwa 15 Pistolenschüssen
überfallen . Ein SA .-Mann , der 20jährige Bergmann Will) .
Sengotta aus Wickede , wurde durch Horzschuß getötet.
Darauf ergriffen die Kommunisten die Flucht. Sechs Kom¬
munisten wurden jedoch festgenommen und in das Dort¬
munder Polizeigefängnis eingeljefert.

Mit einer Handgranate wehrte sich gegen eine Pfändung
ein Prager Tischlermeister ; er warf nach dem Gerichtsvollzieher
eine Handgranate, vor der der Beamte noch mit Mühe und
Not flüchten konnte ; dann brachte der Attentäter eine zweite
Handgranate zur Explosion , die ihn selbst in Stücke zerriß.

Bon seinem Jagdhund getötet wurde ein Landwirt bei
Hohensalza; beim Äbstellen seiner Flinte sprang sein Lund an
ihm empor und geriet dabei mit der Pfote an den gespannten
Hahn des Gewehrs; der Schuß drang dem Landwirt in den
Iotzs und tötete ihn auf der Stelle.

..GÄWMöehWsVMm" m GWeNßÄs
Die Einnahmen sinken , die Selbstmorde

nehmen zu
Die Einrichtung von Spielkasinos wird neuerdings in

einigen europäischen Staaten als letzte Rettung der Staats-
sinanzen propagiert . Man kann über den Endeffekt der¬
artiger Maßnahmen sehr verschiedener Meinung sein. Daß
es den französischen Spielkasinos an der Riviera sehr gut
geht, wagt kein Kenner ihrer Bilanzen zu behaupten . Ihre
Einnahmen sinken . Was zunimmt , ist allein die Zahl der
Selbstmörder , die an diesen letzten Verzweiflungsstätten des
Geldbeutels ihre zerstörten Hoffnungen zu Grabe tragen.
Ihre bescheidenen Mittel reichen aber nicht aus , um die
Kasinobesitzer zufriedener zu stimmen. Um eine stärkere
Beobachtung der Selbstmordkandidaten durchzuführen, hat
man jetzt auch von privater Seite einen sogenannten „ Anti-
Selbstmörderklub" gegründet , der sich in der letzten Zeit
schon mehrfach bewähren konnte. Ein reicher Südamerilaner
und eine Enkeltochter der jüngst verstorbenen Theosophin
Annie Besant sind seine Vorkämpfer.

Der reiche Südamerikaner , der auf den Gedanken einer
privaten Selbstmörder -Polizei kam , ist seit langem in den
Spielkastnos und Spielklubs der Riviera zu Hause. Um
seinen Namen Amleto Battisti wittert der Zauber von vielen
Millionen . Ob die Theosophie oder der Aufenthalt am
Roulettetisch ihn mit der jungen Enkelin Annie Besants,
die den schönen indischen Namen Sava Sevi trügt , zu¬
sammenbrachte, ist nicht bekannt. Jedenfalls scheint aus beide
die wachsende Zahl der Selbstmörder starken Eindruck ge¬
macht zu haben . Der von ihnen gegründete Anti-Selbst¬
mörderklub unterhält Beobachtungsposten an jedem Roulette¬
tisch . Er hat außerdem eine Art „ Beratungsstellen " ein¬
gerichtet, in denen die verzweifelten Opfer der Spielleiden¬
schaft seelische und Wohl auch materielle Hilfe erhalten.

Wie stark die Einnahmen der 169 Spielkasinos Frank¬
reichs zurückgegangen sind, geht aus einer vor kurzem ver¬
öffentlichten Statistik hervor , die die letzten vier Winter um¬
faßt . Danach kamen noch jm Winter 1927/28 138 519 000
Francs ein, im Winter 1928/29 dagegen nur noch 130 835 0Y0
Francs , im Winter 1929/30 107 036 000 und im Winter
1930/31 sogar nur noch 91052 000 Francs . Die Abnahme
ist im Vergleich zu der allgemeinen wirtschaftlichen Not sehr
gering . Sie macht sich aber an der Riviera stark bemerkbar,
da selbstverständlichnicht nur die Spielkastnos , sondern auch
die Hotels , die Pensionen usw . mit rückläufigen Einnahmen
rechnen müssen. Der größte Spielermittelpunkt Frankreichs
ist nach wie vor Nizza mit 7 Kasinos und rund 49 Millionen
Francs Gewinn . Dann folgen Le Tacquet , Deauville und
Cannes mit seinen 3 Kasinos. Diese Spielklubs höchster
Eleganz können es mit dem berühmteren Monte-Carlo durch¬
aus aufnehmen . Ihr Herr und König ist Frank Iah Gould,
der besonders an den Amerikanern, für die er einige Sonder¬
kasinos eingerichtet hat , schwer verdient.

Staatssekretär von Bülow ist am Sonntagmittag , aus Genf
kommend , wieder in Berlin etngetrossen.

Am Sonntag hielt der Gesamtvorstand der Deutschen
Staatspartet eine Sitzung ab , in der Reichssinanzniinister vr.
Dietrich über die politische Lage sprach . In einer Entschließung
sprach sich die Staatspartei sür die Wiederwahl Hindendurgs
aus.

Reichssinanzniinister vr . Dietrich spricht am Montagabend
um 19 .10 Uhr sür alle deutschen Sender über die Reorganisation
der deutschen Großbanken.

Die ausländischen Konsulate in Schanghai haben bekannt-
gegeben , daß eine Ubrctse sämtlicher Ausländer bevorstehe . In
der französischen Niederlassung ist allen Heeresangehürigcn
Befehl erteilt worden , sich in Kampfbereitschaft zu hatten.
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LMHee A rsMxee ZeZß
Tagung der Luthergesellschaftin Potsdam

Von Pastor Töpken, Neueuburg
In einem bedeutsamen Vortrag „Luther und die deutsche

Nation " aus dem Jahre 1883 sagt Heinrich von
Treitschke: „Das evangelische Christentum wieder also zu
beleben, daß es fähig wird , unsere ganze Nation zu beherr¬
schen — das ist die Aufgabe, welche wir erkennen und spätere
Geschlechter dereinst lösen sollen ." Diese Aufgabe von einzig¬
artiger Größe und entscheidenderWichtigkeitstellt dem deut¬
schen Protestantismus die heutige geistige Lage. Aus den ver¬
schiedensten Gebieten der Kultur ist das rein humane Denken
heimlich oder offen an sich selber irre geworden. In der
Pädagogik , in der Staatslehre , in der Besinnung über den
Sinn der Geschichte und die Aufgabe der Völker in ihr tritt
der Zusammenbruch dieses Denkens deutlich hervor.

In dieser innerlich und äußerlich verzweifelten Zeit gibt
es einen Klang , der alle Not des Lebens immer wieder über-
tönt : den Glockenklang der deutschen Refor¬
mation. Von größter aktueller Bedeutung für alle Aus¬
gaben und Kämpfe unserer Tage ist die im letzten Jahrzehnt
eingetretene Wendung der Theologie zu den Reformatoren,
insonderheit zu Martin Luther . Es liegt alles daran , daß die
große Neuentdeckung der Reformation, die
sich in der Theologie vollzieht, nun auch fruchtbar werde für
den Alltag des Lebens.

Zu solcher Vermittlung der resormatorischen Gedanken
Und Energien weiß sich die gegen Ende des Krieges unter
Rudolf Eucken gegründete Luther - Gesellschaft
berufen, die in P ot s d am zu ihrer 14 . Jahresversammlung
zusammentrat . Den Metallgehalt von Luthers Rechtferti-
gungslehre für alle Lebensgebiete zur Geltung zu bringen,
ist ihr vornehmstes Anliegen. Das zeigte die Rundfunk¬
ansprache von Professor I) . Althaus, Erlangen , dem Prä¬
sidenten der Luther-Gesellschaft : „Das Wort Luthers
anunsere Zeit . "

Im Potsdamer Schauspielhaus fand die groß angelegte
Festsitzungstatt. Der Generalsuperintendent der Kurmark, 11.
Vr . D i b el iu s , erörterte „das Anliegen der deut-
schenReformationunddieKirchevonheute " .
Die Kirche steht in einem Kampf, der schwerer ist denn je.
Wenn sie sich gegen die Verweltlichung der Schule und der
Wohlfahrtspflege wendet, wenn sie evangelische Kranken¬
häuser baut , wenn sie dagegen zu Felde zieht, daß das Wort
Gottes verächtlich gemacht wird , ehe es überhaupt an die
Menschen herankommt, so kämpft sie nicht um eigene Macht,
sondern um den freien Zugang des Wortes Gottes zu den
Menschen. Inhalt des kirchlichen Dienstes ist einzig und allein
das Evangelium . Die Reformation verlangt dreierlei von
der Kirche : daß Gott als der Herr ganz ernst genommen
werde ; daß dem Gericht Gottes , der mit der „Donneraxt des
Gesetzes " den Menschen niederschlägt, standgehalten werde;
daß endlich der also zerschlagene und gedemütigte Mensch
in der Zusage der göttlichen Gnade den Kern des Lebens
finde. -- Diese Lehre von der Rechtfertigung allein durch den
Glauben erweist sich auch in unseren Tagen als die zeit¬
gemäße Botschaft.

Das neue märkische Gesangbuch, das den Singegeist der
Reformationszeit wieder erwecken soll , gab die Veranlassung
zu dem tiefschürfendenVortrag von Professor 0r . Gurlitt,
FreiLurg : „Johann Walther unddie Musik der
Reformationszeit " . Die Neuorientierung der Theo¬
logie an der Reformation hat auch innerhalb der Kirchen¬
musik Ernemrungskräfte wachgerufen. Von der reformato-

rischen Botschaft ist besonders nachhaltig ergriffen worden:
Johann Walther , der Freund und musikalische Berater
Luthers , der erste große evangelische Kirchenmusiker . Gurlitt
entwirft ein Bild der musikalischen Situation der Zeit und
beschreibt die Hofkantorei des Kurfürsten Friedrichs des
Weisen. Dieser erscheint deutlich in seiner Zwischenstellung
als einer der letzten Schirmherren der höfischen Musik des
ausgehenden Mittelalters und als der Protektor der herauf¬
kommenden neuen Zeit . Als junger Mensch ist Walther in
seine Hofkantorei eingetreten, um spater als Stadtkantor von
Torgau der Schöpfer der evangelischenKirchenmusik zu wer¬
den. Die heute gänzlich veränderte Fragestellung der musik¬
wissenschaftlichen Forschung zeigt sich darin , daß der früher
maßgebende Aesthetizismus zurückgetreten ist hinter der
Frage nach der Wirklichkeitsmachtund dem geistigenWort der
mittelalterlichen Musik . Und so wies Gurlitt auch bei Walther
den evangelischenAnsatz in seiner Musik auf.

Hauptpastor l >. Knolle, Hamburg, zeigte in der An -
sechtung . die allein auf das Wort merken
läßt, den Ort auf , der in die letzten Tiefen des reformato-
rischen Gottesglaubens führt . In der Anfechtung des sturm-
durchschüttertenHerzens wird der resormatorische Christus¬
glaube von innen heraus als das Heil des Lebens verstanden.
In der Höllenangst des erschrockenen Gewissens bewährt sich
die Rechtfertigungslehre immer wieder als die rettende Kraft
Gottes . Diese schweren Stunden des Lebens machen das
Kreuz und die Auferstehung Christi als die letzte Wirklichkeit
Gottes erst ganz begreiflichund lösen darum die besten Kräfte
im Menschen aus . „Der Glaube bricht hinaus und hängt an
dem, das über und außer diesem Leben ist : das ist Gott
selbst ."

Professor v . vr . Hempel, Göttingen , führte in das
Verständnis des Alten Testaments ein: Dasreforma t o¬
rische Evangelium und das Alte Testament.
Der resormatorische Gedanke, daß Gott die Geschichte zum
Heil des Menschen gestaltet, findet sich bereits im Alten
Testament. In ungewöhnlich tiefdringender Weise zog
Hempel die Linien vom Alten zum Neuen Testament und zur
Reformation . Die Fleischwerdung, die Inkarnation des Wor¬
tes grenzt den biblischen Gottesglauben gegen jede andere
Lehre klar ab . Gottes Gottheit besteht in der sich selbst schen¬
kenden und erlösenden Liebe in Christus.

Professor v . Or. Beyer, Greifswald , behandelte die
Frage : Luther und die Bergpredigt. Die Berg¬
predigt hat mannigfaltige Deutungen erfahren . Mit ungeheu¬
rem Ernst hat Luther diese Fragen durchdacht. Er hat sie klär
und deutlich gegen verhängnisvolle Jrrtümer abgegrenzt.
Bei seinem tiefen Blick für das religionsgeschichtlicheLeben
wundert man sich nicht , bei ihm bereits auf alle Fragestellun¬
gen der neueren Zeit zu stoßen. Ist das erste .Gebot die Domi¬
nante seiner Theologie, so zeigt sich sein tiefsinniges Ver¬
ständnis des Evangeliums , wenn er in der ersten Selig¬
preisung die Auslegung des ersten Gebots findet. Damit wird
die höchste Anforderung an die Gesinnung gestellt.

Die reichhaltigen Vorträge , die den Geist der Reforma¬
tion lebendig machten, werden im Luther-Jahrbuch zum Aus¬
druck kommen, in dem sich die Gesellschaft einen literarischen
Sammelpunkt für die gegenwartswichtigen Ergebnisse der
Luther- Forschung und Luther-Deutung geschaffen hat . In
hinreißenden Worten wies Professor v . Althaus auf die ver¬
schiedenen Ausgaben der Werke Luthers und auf d a s bei
Chr . Kaiser in Mün che n verlegte Schrifttum
der Gesellschaft hin , insbesondere auch auf die klassische Er¬
bauungsliteratur . In diesem Schrifttum öffnet sich für jeden
ein Brunnenquell des ewigen Lebens.

Biber bauen einen Gteindamm
In dem Algonquin-Nationalpark zu Ontario in Kanada be¬

findet sich ein Steindamm — der einzige , soweit bekannt , der
jemals von einer Biberkolonieerbaut wurde. Er ist mit dichtem
grünen Moos verkleidet , das vom Boden des Sees herbei¬
gebracht wurde. Dis Anlage zeigt , daß die kleinen Baumeister
sich jedes erreichbaren Steinblocks oder geeigneten Baum¬
stammes bedient haben, um den Damm zu stützen. An dieser
Stelle ist die Strömung besonders heftig und die Gefahr für
die Bibersiedlungenbei einem plötzlichen Ansteigen des Wasser¬
spiegels groß.

Die Arbeit wurde bei niedrigem Wasser st and
innerhalb von sechs Tagen vollendet, zum großen
Staunen des Oberwärters Mark Robinson, der über die
Einzelheiten dieses Meisterwerkstierischer Baukunst näher be¬
richtet . Der frühere Damm, den die Biber erbaut hatten, hielt
den starken Wassermassen nicht stand . Als noch Regengüsse
hinzutraten, wurde die an den Felsen angelehnte Ostseite völlig
ausgewaschen ; nur ein kleiner Teil des Dammes blieb stehen.

Die Biber erkannten augenscheinlich , daß mit ihrer ge¬
wöhnlichen , von den Urvätern überkommenen Bauweise hier
nichts Dauerhaftes und Solides auszurichten sei . So trafen sie
ungewöhnliche Vorkehrungen, um die Lücke auszusüllen. Frei¬
willige aus den benachbarten Kolonien wurden
herbeigeholt, und eine fieberhafte Tätigkeit begann. Die Bau¬
leute verwendetennur die dicksten Stämme, die sie bereits zer¬
kleinert hatten, und benutzten zu deren Verstärkung und Be¬
festigung zahlreiche Steinblöcke , die sie von allen Seiten herbei¬
schleppten.

Wie sie die Steine in die richtige Lage brachten und mit
dem Holz zufammenfügten, bleibt ihr Geheimnis und ist wohl
eine einzigartige Leistung des Bibergeistes. Der fertiggestellte
Damm wurde mit trockener Rinde, mit Schlamm und Schling¬
pflanzen verkleidet und dann noch mit Moos überdeckt . Zuletzt
wurde ein halbes Dutzend Breschen in den Damm gelegt , um
jede Aufstauung der Flut zu vermeiden, und die Arbeit war
fertig.

Ein MMonen -Vermügen mit der Feder verdient
Edgar Wallace, der unermüdlicheSchriftsteller , ist als

ein reicher Mann gestorben . Anderslautenden Behauptungen
tritt seine Witwe, die lange Zeit seine Sekretärin war und
die geschäftliche Lage genau überblickt , entgegen . Sie schätzt das
Vermöge,:, das ihr Mann hinterlassen hat, auf eine bis ein¬
einhalb Millionen Mark . Außerdem aber gibt es noch eine
Menge von- laufenden Verträgst: , aus denen den Erben feste
Einnahmen zustehen . Frau Wallace glaubt, daß die Bezüge
aus seinen Romanen, Dramen, Filmen und sonstigen Arbeiten
jährlich während der nächsten zehn Jahre noch M—SO 000 Mark
einbringen werden.

, H
Eine neue Fiebermücke in Deutschland

Bisher waren in Deutschland nur , drei Arten von Fieber¬
mücken bekannt ; dazu kommt nun eine vierte Art, die von
Professor Martini entdeckt worden ist. Nach einem Bericht
in der „Zeitschrift für Desinfektion und Gesund¬
heitswesen" fand sich diese Fiebermücke am Niederrhetn
bei Hinsbeck in der Hpdrobiologischen Station Haus Bey.
Die Fiebermücke , die den wissenschaftlichen Namen ^ noxüsles
alMrisusis führt, war bisher in Nordafrika, Sardinien , Italien,
Mazedonien, Palästina , Mesopotamien und bis nach Inner-
Asien hinein bekannt.

»MMMMMi

Der FsmWerttW
Von

Marie Ulfers
Das mußte man der Familie Meier lassen : Feste zu feiern

verstand sie, obwohl man hätte meinen sollen , der windschiefe
Heidekaten dort in dem Moorstrich zwischen Weyerberg und
Hamme sei ein wenig geeigneter Platz dafür . Doch es kommt
ja stets aus das „Wie" an . Und gab es Wohl zufriedenere
Menschen als Altersrentner Jan Meier und Frau Meta,
geb. Schnarrs ? Daß Mudder , schief und krumm von der
schweren Moorarbeit , mit ihrer großen Nase, den schwarzen
Augen und dem um das schwärzliche Gesicht geknotetenKopf¬
tuch bedenklich einer Moorhexe glich , war rem äußerlich und
störte keines ihrer zahlreichen Kinder. Wie stolz aber waren
sie aus ihren Vadder , so 'n unbannig klugen Menschen, als
das war . War er nicht sogar Gemeindediener?

Sie alle hatten seine große, hagere Figur geerbt, dazu
eine gute Portion Bauernschlauheit, die ihnen , zusammen
mit Mudders ungeheuer zäher Arbeitswut und dem Spar¬
sinn der Moorbauern nach einer bitterarmen Kindheit zu
einem Platz an der Sonne vsrhols-en hatte . Daß bei den
Großeltern verschiedene „vorige" Kinder herumliefen, nahm
niemand tragisch; Vadder mußte nach feiner Aussage stets
kleine Kinder um sich haben.

Badders Geburtstag fiel in diesem Jahr auf den ersten
Pfingsttag , und so würde man also die Freude haben, sämt¬
liche Kinder, die in Bremen uyd Umgebung teils verheiratet,
teils in Stellung waren , um sich zu sehen . Dis Nachbarn
zählten schon : Meta , Tine , Berta , Anna , Gesine , Beta , Softe,
Dole — das waren die Töchter wohl alle ; acht hatten Meiers.
Und dann lebten drei Söhne : Jan , Diedrich, Lüder . . . Ja,
Hinrich war gefallen, und mehrere Kinder hatten sie klein
nach dem Friedhof auf dem Weherberg bringen müssen . „Tja,
was unser Herr ein schickt, denn so muß'» Mensch das
tragen " - -- das war Mudders Trost.

Sie konnte sich auch nicht darüber ausregen, was alle
die Menschen morgen Wohl essen sollten? Die Nachbarin
hatte ihr einen Butterkuchen abgebacken , und für das übrige
würden die Kinder schon sorgen. So setzte sie sich denn, nach¬
dem sie das Vieh versehen, das Haus und sich selbst auf ihre
Art sonntagsmüßig zurecht gemacht hatte, in ihrem wrld-
Luntcn Garten unter die hohen Eichen.

Stolzen Schrittes wandelte unterdessen Vadder Meier
durch die blühende Landschaft. Mit wahrem Seherblickschaute
er in dis verheißungsvolle Zukunft, die seiner an der näch¬
sten Bahnstation in Gestalt von Kindern und Kindeskmdern
Mrte,

Dem langen Zug entquollen in Weyermoor zahlreiche
Ausflügler . Sieh mal an — da waren schon Tine und
Berta mit ihren Männern , die unter schweren Koffern seufz¬
ten , und diversen Enkelkindern, die Opa jubelnd umringten.
Und da war ja auch Meta , die Kriegerwitwe, die als solche
noch aus „Frisörse" gelernt hatte. Vadders Herz schwoll vor
Stolz ; trug ihr Hans nicht sogar eine bunte Mütze ? Da kam
auch noch Jan , der am Hafen arbeitete, mit seiner Stine,
die am Markt mit Fischen saß und ihre guten zwei Zentner
wog. — Das war ein Begrüßen und Schwatzen!

Ja , die Kinder kamen alle, und was Dele war , die 'ne
Herrschaftsstellshatte , die brachte ihren Schatz mit , das war
sogar ein Gelernter ! ( Studierter ) . Vadders Rücken brach
fast , als er sich mit seiner geputzten Schar auf die Wander¬
schaft machte. Die Nachbarn, die würden Augen machen!

Man was sör ne gräsigs Hitze ! Die anderen sollten nur
ruhig wsitergehen ! Stine machte es sich am Grabenrand be¬
quem, zog dis neuen Schuhe von den wehen Füßen und
steckte diese ins schwärzliche Moorwasser. Das tat gut ! Kon
der Hitze des Tages , die den Sand des Weherbergs wahrhaft
tropisch durchglühte, und von den Mühen der Woche über¬
wältigt , sielen ihr die Augen zu . . . Bis sie tiefer und tiefer
sank . Ein gellender Schrei — da lag sie wirklich zur Halste
im Wasser, und ihr Kleid, ihr neues , orangefarbenes „Oval¬
kleid " ! . . . Schwärzlich kroch es höher und höher, doch der hell¬
blaue Kunstseidenrock wurde immer länger und bedeckte ihre
Blöße . — Gebrochen an Leib und Seele , die engen Schuhe
in der Hand, wankte sie auf Umwegen zur Heidekaten.

Dort war die erste Begrüßung überstanden. Im Wasch-
keffel brodelte bereits ein großes Stück Fleisch , das Lüder,
der Schlachtergeselle, mitgebracht hatte . Während kundige
Hände unter den Eichen Bänke und Tische aufschlugen, und
die ehelichen nebst den vorigen Kindern sich in der nahen
Heide balgten , passierten die anderen Kinder ein aus Zeven
und Bergedorf , aus Scharmbeck und Lilienthal — jedes mit
Gaben nach seinem Vermögen. Da saßen nun Padder und
Mudder wie ein Patriarchenpaar , die Frauen kochten Kaffee
und schnitten Kuchen ; es wurde geschwatzt und gelacht . Es
war sehr schön.

. Nun war die Reissuppe verzehrt ; wenn es der man¬
gelnden Deller wegen auch etwas primitiv dabei hergegangen
war , so hatte es doch allen geschmeckt, und satt waren sie auch
geworden. Nur Stine saß noch im jetzt sehr langen Kunst-
seidenroü und löffelte so hastig Pflaumen ans einer großen
Schüssel , daß die dicken, nackten Arme wie Mühlcnflügel auf
und ah gingen und das Necken nicht - abriß . „Laßt ihr in
Ruhj "

Wachte Meta , die „Frisörse ", LsU schließlich ein Ende

— „ich will ihr „Nuanalieren "
, und da brauch ich mein An¬

dacht zu .
"

Sämtliche weiblichen Wesen wurden daraufhin wunder¬
voll gelockt, sogar Eugenies wasserblondes Rattenschwänz¬
chen blieb nicht verschont. Und erst Mudder ! Verschämtglück¬
lich , Beifall heischend , sah sie auf ihren Vadder, doch der
brach nach starrendem Schweigen in die Worte aus : „Denn
so büst du nu een fromde Frau voor mi . Mudder, gah hen
nn hal dien Koppdook !"

Kleinlaut , mit geglättetem Haar und starrenden Zip¬
feln saß sie wieder zwischen den Ihren , als Dele und ihr
„Gelernter " austauchten. Nicht zu glauben, daß diese Dame
mit Zipselkleid, Hängelocken und Schutenhut das eigeneKind
sein sollte! Und wie vornehm reichte der bebrillte, kleine Herr
mit näselndem: „ Habs die Ehre ! Gottlieb Bender !" jedem
dis Hand . Auch geruhte er , verschiedene Tassen Kaffee und
sehr vielen Kuchen zu sich zu nehmen, unter fortwährendem
Reden, während es sich wie Meltau auf Las Gespräch der
anderen legte.

Dann bat er das verehrte Fräulein Adele um Entschul¬
digung , wenn er jetzt ins „Weltdorf" ginge. Während er,
von den Kindern umzingelt, unter den Bäumen verschwand,
und der temperamentvolle Sebastian ihm noch „doose Kerl"
nachrief, atmeten die anderen erleichtert ans, einschließlich
Dele, von der jetzt die Vornehmheit absiel wie ein zu enges
Korsett. Nur Mudder meinte: „Was for einen feinen
Menschen ! So nett un freundlich, un so garnich empört !"

Wie klatschten jetzt die Karten auf die kahlen Tische!
Was war das für ein Rufen und Lachen unter den hohen
Eichen ! Vergessen die Sorgen des Alltags ! Vergessen die
Politik ! Ein starkes Gefühl der Zusammengehörigkeit machte
alle zu freien , glücklichen Menschen.

Der Gelernte kam nicht wieder und wurde auch von
niemand vermißt . Denn nachdem der Mond noch angehört,
was er schon so lange wußte , nämlich das von dem stillen
Gang durch die Abendwolken, ging man schlafen.

Schmeichelhaft . Der Astronom erschien am Frühstückstisch,
nachdem er den größten Teil der Nacht in seiner Sternwarte
verbracht hatte. „ Du kannst mir Glück wünschen, " sagte er
strahlend zu seiner Gattin, „ ich habe einen Stern von bis¬
her unerhörtem Umfang entdeckt. Ich werde ihm
deinen Namen geben ."

Geistesgegenwärtig. „Als neulich der Löwe im Zirkus
ausbrach, hat Egon seine Geistesgegenwart bewiesen ." —
„ Wieso denn«" „ Während alles schrie und zum Ausgang
drängte, ging er ganz ruhig in den Löwenkäfig und schloß die
Tür fest hinter sich zu ."-
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Bekanntmachung
Nachdem das Milchgesetz vom 31 . Juli 1830

am 1. Januar 1932 in Krait getreten ist, be¬
dürfen Personen , die ein Unternehmen zur
Abgabe von Milch in der Stadt Oldenburg
betreiben wollen , der Erlaubnis.

Gesuche um Zulassung zum Milchhandel
sind beim Stadtmagistrat bis späte st ens
Montag , den LS. Februar 1932 , etnzuretchen.

Ueber den Inhalt der Gesuche wird Aus¬
kunst im Pvlizeiamt , Schloßplatz ?, Zimmer 1
erteilt.

Stadtwagrttrat

QeffenLliche Mahnung
Die bis jetzt noch nicht bezahlte Bürger¬

steuer ist nunmehr bei Vermeidung der
zwangsweisen Beitreibung u . Lohnpfändung
bis zum 2. März d. I . zu entrichten.

Gemeindekaffe Obmstede

2wailgsoer!telgsrmig
Dienstag , den W. Februar 1932, gelangen:

1) nachm . 3 Uhr bei Ripkens Gasthaus
Meerkirchen : 1 Dreschmaschine

Ls nachm . 4 Uhr bei Bieleseids Gasthaus
in Oldenbrok -Niederort : 4 Riudbullen

gegen Barzahlung zur Versteigerung
Brake , den 20. Februar W2

Willens . Obergerichtsvollzieher
r-

LanMlle
m
gro , „
gesucht.

Angebote an

hiesiger Gegend bis zu 20 Hektar
, tz, gegen bar st'sofort anzukausen

Mktioimsl Sögel, IWeae
SSMHUZLOL«

von Rieder haben guten Ruf . Knollen so 4,
solange der Vorrat reicht.

Blumen -Rieder , Lange Str . 61. Tel . 8038.

5rwrckt

wenn Sie abends eine Flasche „Köstritzer
Sckwarzdier " trinken . Dieser universelle
Stärkungstrunk verschafft gesun den
Schlaf , frohes Erwache » , kräftigt die
Nerven und regeneriert das Blut . Kö¬
stritzer Schwarzbier ist mehr als ein wohl¬
schmeckendes Getränk , es ist ein wertvolles
Nahrungsmittel . Vertreter : H . Reiners

L Sohn . Oldenburg . Tel . 3884.

1

klsvis , ä^sntog,
vavücisrruslick Isietsr log

(Dis blocht clsr firksrmsms)
Kisrrlicks / »vfnobmsn

(strol , Ivgspttesj

l ' önsncjs V/ocksnsclicn-

VVanclErung clurck Liiino

im/vtistslmssr . fisn Orokkllm clsr
2sitl V( irtzsg !sstsnOsuisck !vncks
filotts ovk ikrsm llssuck im 4>us-
Ivncl . Ksin K r > s g s s > I m.
5pcto >sa , lialisn u. Oriscksnlanck
v/s ^ Iso angslauksn . In ksrrlicksn
vnck lskrrsicksn kilcksrri ssksn
vrir-, Vigo . krisgsmästsgss Xoklsa-
trimmsn , ^ liconis , äiisrgssscki
Iw tzkrsn cisr filoits , cisn fiolmsn-
v/olc ! von fi!cks,5ck !sppmcinövsr,
/4sssinc > össvck «iss Königs von
Itolisn , kssicktigvng ciutck clsn
klotisncksf , Vsnsclig , kosckistsn-
porocis , Xoriu , 5ck !c>st ^ ckillsion,
kvolvtsonisrsn clsr ? !oits , (4an-
nävsr , 411s öoois ous ? olmo.

EsÄsnksn 6sr loten

»Lkccigsrralckslsr«
fisostsnporacis Lockir , borcstsst,
Kalitzsrsckisstsn clsr Krsvrsr unci
i.snssnsckists,lorpsc !vtzc>otsclurck-
tzrücks . - Oisssr fiüm ist sin
Osnlcmo ! in cisr Lssckickts cisr
cksvtscksn filosts . Iscksr Osvtscks
sollts ckisssn film gsssksn kotzsn

Jogsncklicks kotzen Bviriii

Lrvsrtzsloss mit ^ usvvsis 44
4mscmg 4 Ukr . Von 4 —2 .30 Okr
tzillsgs Lintriitsprssss 82 — l .22

Xrenvattsnskoffs
kröksakrs - tzlsuksitsn von O.L2 on

OosirtroO « 28 1 Itspps

lolsI -Nurverlisvr
ckss gssamtsn >VorsnIogsr5 . — 8 !;

O o
firsisksrcitzsstrvng

^ m 1 . t4ärr must rssilos gstöumi SSM

KasSll. S^s». SSSSSZ«

SM OrsnstaF , äsm 2Z . ^ ebrusr,

sdsnals 8 . Z0 rn tZsu Lstoris

Lnsküllrencke : BFüi . Balls IVeiclrelt - Vsrel,
OpsrnsÄnFerm ; BF. Ol «irrest Voisosst-
OlliMburF sm BläFei : Oau - BZ - Lspelle
(Ztrercst mastst) BtF. BF. Bi a n ns B o tt er m » .sec

1 . BL.rs .c!emsrscir clsr ksrrFea Leo !«
aus Bricierrcirs Lex . . . Loisnci

2. OaaeNüre rn VsnckitsnstreüRe . , . Fr . n . Lrrppä
Z. s ) Lrre clsr Butterfly sus „Butterfly " . . . Buocänl

b) Zrle cler Llss sus „Lotzen ^rin " . . B . VLsFner
(OpsrnssuFsrlu ? Frn . Fülle VVeicAslt)

4. (ZroLe Bsntssle aus Brctzsrcl WaSners
„BotzeuFriu " . . Kl . Blicrcls

§ . s ) 0 -moll ->Bsntssls . . . . . . - . . . . 2Ic>Lsrt
b) B-molk-Bttnie Ltzopm

Llsm 'ersolr BF. O . Volseek
6 . BrützllnFssrwsctzen » . , . . » » » , » » . Bsctz

BäBlSB
7. Vsolsniseilsr Asrsctz . . . . . . . . . . . Bürst

VortrsF : BF. Or . Brsnä
8. Bsnässvous bei Belisr (Bür NelocLeuLrsnr:

seiner UsupttoerLe ) . . . . . . . . . . Blruky
A. s ) Lsroeuss . . . Blropin

Bis --mo !l--1VslLer . . . . . . . . . . . . Ltzopln
Xlsuiersoll BF. O , Volsestz

16 . Lrolls LsllWnFe , VLsloer . . . . . . . Bumdys
11 . Oer Zcller non Bille , Asrsck . . . . LlsntzenburF
1L s ) AlorFen BtrsuL

d) KkslrnunF Blsrinsnn
OpernssnFsrin BFln . Bulle IVeicfrslt

1Z. O Oerttsctzlsnä Bock in Lllrsn
VaterlsnttiscAsr AekockientzranL . , . > Binäsmsnrr

14. Blsury --Klsrsck ° . Burst

Bintritt 80 BB, Brwsrbsl . 30 Bf ., Ducken Zutritt verboten

OutsFruppe OlcZendurF cier

/ ^ önnsk - voppslquoktstt
» l^I i s 6 s k s o c li § sn «

ksitong los . frox

XoNSSkt
om LonnoksncI , 27 . fsbruor'
20 .32 Ukr, im 2iviII < osino

Lolisi Xcnl Oslcor Oiitmst , Worpsvvscls
Qorsoisnlsscis«

Xütllsclsr
kiokslsecksr

Lolclatsnlisckst
lögsrlisclsr

2oudsrmärsn
Vollcsliscltzolloclsn

Lcksrr - unci Lpotiüscler
8cka »<s - v . ZcnsImsnüsclsi'

kinttiit 7S ff.
Vorvsclcouf - Lprsngsrs f^vsilcallsn-
koncklung, tzomsystsÄgorrengssekökt

MM vesieMkSe
fährt Dienstag und Mittwoch
? .48 Ubr « . 1 s Uhr ab E . Sto lle,
Staulinie , über Gristede

Autoverkehr H . Wieker

Bezirk 28
Bezirksversammlung
findet statt am Mittwoch , 24. Febr .,
7 Uhr abends , im Lehmder Krug
Tagesordnung:
Berichte über die Kassenverhält-
nisse des Verbandes

G - Metzer . Obmann

ZU

ls IM
NI.

zu den höchsten
Tagespreisen.

Behördl . genehmigte
Goldankausstelle.
Albert Müller.

Uhrmacher,
Nadorster Straße 96.

Ein zuchtfest, fremdes
Pferd

r
zu kaufen gesucht-

Job . Botzke « ,
Bokel - Augustfehn.

Kommode , Tisch.
Bettstelle . Stühle.

Küchenschrank
geg . bar zu kauf . ges.
Angeb . unter K O 602
an die Geschst. d . Bl.

iiSUkU 8IU. ! M8M

SMMiuen kber
s. kleine Jungsauen
i . Gewicht von höch¬

stens 2 Zentner.
B . Wenke,

Stollhamm i . Oldb.

ÜVW
/^ ittv/ock,

8 UIii ' :

Kummes

W
bsstliovsn

liäncis!
örolims

Xorisn 2v 2 .—.
1 .22, - .80 (3cklllsi-

-ch0 > Ksi kclo
v i s cl« m o n n.

Iksoistvvall , ksm-
rvs 3871

48SS

eute 20.18 Uhr
bei Pape am Wall:

Liwüüer-
VM»L

^UMlSls üremoot " !
Männer¬

und Franenabtlg.

Wollen Sie Ihr
Huhn .äuge los sein?

Oldapo-

« MV» -
Tinktur

Hilst sicher. Zu Haben
Ratsapotheke Oldvg.

RmerCtadttAutek
Dienstag , 23. Fe¬

bruar , aüds . 8 Uhr:
„Das Rheingold ."

Mittwoch , 24 . Fe¬
bruar , aLds . 8 Uhr:
„Fra Diabolo ."

Donnerstag , d . 25.
Febr . , abds . 8 Uhr:
„Die Kaiserin ."

Freitag , 26 . Febr .,
abends 8 Uhr : „23
aus USA ."

Sonnabend , d . 27.
Februar , abds . 6.30
Uhr : „Die Walküre ."

Sonntag , 28 . Fe¬
bruar , vormittags 11
Uhr : Tanz -Matinee
Lore Jentsch — Ri¬
chard SchSffmann . —
Nachm . 3 Uhr : „Im
weiß . Nößl ." — Ab.
8 Uhr : „Martha ."

Montag , 29. Febr .,
abends 8 Uhr (ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„33 aus USA ."

Dienstag , 1 . März,
nachm . 3.30 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„23 aus USA ." —
abends 8 Uhr : „33
aus USA ."

Donners
März ,

Dienstag,
„Götterdämmerung ."

mnerstag , d . 3.
z : „Siegfried ."
enstag , 8. März,

In d. Centralhallen
Düsternstratze

Donnerstag , d . 25.
Febr . , ab . 8 .15 Uhr:
„Robert u . Bertram
oder : Die lustigen
Vagabunden ."

Sonntag , 28. Fe¬
bruar , ab . 8.15 Uhr:
„Mein Leopold .-'

«MM!
Komme für Schulden
meinesSohnes Fried¬
rich nicht auf
HeinrichMeinardus

Süd -Mentzhausen

Kücheuschrank
billig zu verkaufen.
Kurwickstr 32 , Hof.

Mmts - AnzeWn

Ois Oskuri smsr

locliksn

rsIZsa kocksrstsut cm

kmil kollsr un6
Lllo gstz . vsy

Olclsndvrg i. O „ 22 . fstzr.

krau

1932.

Mes - MMMN.

Ltast Kcucksn

Vlcksnbnog , clsn 20 . fstzmcu - 1932
klsuis mittcig 1 Ukr sntscklisk sonst nock !ön-

gsrsr Xronkksst msins Üsks , gvts krou , vnssrs
stsnsorgsncls tzsustsr vnci Lckvisgsrmostsr

Manne kerre
gstz . v/sgtzsi -s

im 83 . l.stzsnsjakrs
vis issstraustncksn ^ ngskörigsn

Oustov llsi 'kS
^ kibskt k-isiBs
Osktkvc! lsskks
t-ssinkicii Lcliköcjsk

vis Zssrckigung fmclst om H4ist ^ ock , clsm
24 . fskruar , 9V- ilkr , vom Irovsekovss , kioarsn-
sstosts 21, ovs stast . ^ nclockt 9s -l Ukr

MÄl«
LaNkSHkM

Montag , 22 . FeSr .,
7?L bis 10-1 Uhr : ---
„Tiefland ."

Dienstag , 23 . Fe¬
bruar , 7)1 bis 10
Uhr : 4. 25 „Charleys
Tante .--

Mittwoch , 24 . Fe¬
bruar , 7)1 bis nach
10H Uhr : o „Tief-
land ."

Donnerstag , d . 25.
Febr . , 7)1 bis 10)1
Uhr : S 23 „Hamlet ."

Freitag , 26. Febr . ,
7)1 bis §51 Uhr : 6
23 „Marguerite durch
drei ."

Sonnabend , d . 27.
ebr . , 3^1 bis nach

)1 Uhr : Geschlossene
Vorstell , für die Er¬
werbslos . „Zar und
Aimmermann ."

7)1 bis 9)1 Uhr:
Notgemeinsch . Grpv.
V Nr . 3501 bis 4376
einschl . „Die Ge¬
schwister -- und „Der
zerbrochene Krug --.

Sonntag , 28. Fe¬
bruar , 3)1 bis nach 6
Uhr : „Im weißen
Rößl ." Einheitsprs.
50 H bis 1,50

7)1 vis .10)1 Uhr:
„Die Blume von Ha¬
waii ." Kleine Preise,
50 I bis 3

k)

» . AG
Uli K. . Mrükü

Herzl . Glückwunsch
Alexander -Ch.

Anfertigung von" Wäsche und Kind .-
kleidung billigst.
Steding . Straße 47.

stornpsl
ianerkold

Siunöon

Sivlivrung ü . krsuen-
vvrmSss «« d. Privat¬
urkunde (ohne gerichtl.
Gütertrng .) Auskunft
g. 75 -s u . Rückporto.
Job . von Netben,

Aukt ., Rastede

Fannlien - Nachrichten

LMDluWI -AnzeiW

Sonnabendmorgen entschlief sanft
nach kurzer Krankheit im 78. Lebens - !
fahre mein lieber Mann , unser guter j
Vater und Großvater , der

Eisenbahn -Revisor a . D.

In tiefer Trauer

Johanne Ahlhorn geb . Tobias
vr . msö . Carl Ahlhorn und Frau!

Jever
I Kenn ! Ahlhom , Lehrerin
Waller Ahlhorn und Frau

Chicago
M 2 Enkelkinder

Trauerandacht am Mittwoch , dem
24 . Februar , vormittags 8^ Uhr , im
Sterbehause , Adterttraße 2 , an - j
schließend Beerdigung zum Ger-
trudenfriedhos

Statt Ansage
Conneforde , den 19. Februar 1932

Heute nacht entschlief saust und
ruhig infolge Altersschwäche unser
lieber Vater , Schwieger - und Groß¬
vater , der

Landwirt

! im 87. Lebensjahre
Um stille Teilnahme bitten

Die kauernde « Kinder
Beerdigung findet am Dienstag , >

dem 23. Februar , nachm . 4^ Uhr.
aus dem Friedhof in Wiefelstede statt

Vorher Trauerandacht um 2 Uhr
im Sterbehause

MllKsllgUWN
Statt Karten

Allen , die uns bei dem Verlust unseres
teuren Entschlafenen so wohltuende Teil¬
nahme bewiesen , sagen wir auf diesem
Wege unfern

fterrlichle« Dank
Kermine von TWen nnd Kinder

Oldenburg , Haareneschstr . 16.

Für die uns erwiesene Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Vaters

Sänke» wir herrlich
Karl Kreye nnd Frau
nebst Geschwistern

Lintel.

lkrs cim 20 . fistzrucn vollrogsns
Vsrmöklvng gstzsn tzskcmrit

Bks . kis *^

I . !ü. Kill«« Mil km
4>!mci gstz . Ossrs

Vskinnov , Qkio

^ cknei0 M32ckme n»
u . suli ^ all ^

en
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Ser VolkSleauerlag m Sl-enbvrg
In Oldenburg waren bereits die Frühgottes¬

dienste, in denen in allen Kirchen von der Kanzel der Be¬
deutung des Tages das Wort geredet wurde , sehr gut besucht,
am stärksten allerdings war die Lambertikirche um 12 Uhr
aus Anlaß des besonders eingerichteten

Gedenkgottesdienstes
besetzt . Alle waren vertreten . Eine Reihe von Herren aus den
Spitzen der Zivil - und der Militärbehörden , der Polizei , dem
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge , dem Stahlhelm,
den Kampfgenossen- , Krieger- und Veteranenvereinen , sowie
den anderen vaterländischen Verbänden . Alles andere hatte
bis auf den letzten Platz — viele mußten stehend der Feier
beiwohnen — alt und jung der Bevölkerung belegt.

Als mit dem Schlage zwölf die Orgel in Andacht ihre
weihevollen Klänge ertönen ließ, marschierten die Fahnen¬
abordnungen der Vereine, Verbände , — der Stahlhelm
wegen Uniformverbot in Weißen Hemden — und der studen¬
tischen Korporationen in die Kirche und gruppierten sich um
den Altar . Nach einem einleitenden Gemeindegesang und der
Schriftverlesung legte Pastor Rühe seiner Predigt das
Bibelwort zugrunde : „Der nicht sein Kreuz auf sich nimmt
und folget mir nach, ist meiner nicht wert ."

An den Gräbern und Denkmälern wurde
wieder, wie auch in den Vorjahren , eine Reihe von pracht¬
vollen Kranzspenden niedergelegt.

Der „Volksbund Deutsche Kriegsgräber¬
fürsorge "

, vertreten durch Hauptmann Fiederling
und Rechnungsdirektor Tilcher, gedachte der Toten durch
Kranzniederlegung an den Gräbern der Opfer des Weltkriegs
aus dem evangelischen, dem katholischen und dem Ostern¬
burger Friedhof.

Namens des Oldenburgi scheu Staatsmini-
steriu m s legte Ministerpräsident Cassebohm, begleitet
von Ministerialrat Tnutzen, Regierungs - Oberinspektor
Neumeister und Ministerialamtsgehilse Thormälen
an den Denkmälern der früheren Regimenter prachtvolle
Kränze mit Schleifen in den Oldenburger Farben nieder.

Für die Stadt Oldenburg wurden durch Stadt¬
oberinspektor Ficken beim 91er-Denkmal, Dragoner -Denk¬
mal , Osternburger Friedhof , Denkmal in Bümmerstede und
Denkmal in Tweelbäke, Kränze mit Schleifen in den Stadt¬
farben gehalten, niedcrgelegt , während dieses bei der Gcdsnk-
halle an der Ofener Straße , auf dem neuen Friedhof , dem
katholischen Friedhof , dem Denkmal in Bürgerfelde und
denen in Bloherfelde und Eversten von Stadtinspektor
Fricke ausgeführt wurde.

Kränze mit prachtvollen Weißen Schleifen hatten auch
die Truppen des Standortes an den drei Regi¬
mentsdenkmälern niederlegen lassen. An diesen Denkmälern
waren ferner Kränze niedergelegt : bei dem Dragonerdenkmal
von dem Verein ehemaliger 19 . Dragoner , beim 91er-Denk-
mal von den ehemaligen 91ern , beim Denkmal der 62er
vom Verein „Barbara "

, der Offiziersvereinigung FÄR . 94
und der RIA - 20.

Auch das Ehrenmal der Eisenbahner war mit Kränzen
geschmückt worden von seiten der Reichsbahndirektion und
des Vereins Oldenburger Eisenbahner.

Ebenso legten der Präsident des Landes¬
finanzamts sowie die beiden Bczirksverbände des
Bundes technischer Zollbeamten und des Bundes deutscher
Reichszollbeamten am Volkstrauertag an der Gedächtnistasel
im Eingangsraum des Landesfinanzamtsgebäudes je einen
Kranz nieder.

Hk
Auch zur

Gedächtnisfeier für die Gefallenen
am Nachmittag fand sich wieder eine große Menge Menschen
zusammen. Die Unionssäle waren bis auf den letzten Platz
besetzt . Das Musikkorpsder 16er, das in frohen Tagen schon
so oft und schön seine Kunst dargeboten hat , bewies auch
für diese ernste Stunde seine enge Verbundenheit mit der
Oldenburger Bevölkerung. Unter Obermusikmeister Jungs
Leitung gab das Streichorchester mit Beethoven- und
Händel- Musik der Feier den würdigen Rahmen und versetzte
die stille Zuhörermenge in feierliche Stimmung . Indem
auch die Schuljugend mitwirkte , bekam diese gleichzeitig
einen Eirrdruck von der Größe des vaterländischen Opfers
unserer toten Frontkämpfer und von der Notwendigkeit
unserer Opserbereitschaft. Diese Erkenntnis ist gerade der
kommenden Generationen vonnöten . Es war der Schüle¬
rinnenchor der Cäcilienschule, der unter Leitung von
Obermustklehrer Sinne mann die Veranstaltung ver¬
schönte . Im Hintergrund der Bühne hoben sich die weißen
Kreuze, die Zeichen des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräber fürsorge. von schwarzer Wand ab.
Den Schmuck hatte hier wie auch in der Lambertikirchc die
Gärtnerei Klock unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

Die Fahnenabordnungen marschierten ein. Es waren
wieder fast sämtliche Kriegervereinsfahnen , die des Stahl¬
helms , der Marine - Jugend und verschiedener studentischer
Verbindungen des Hindenburg -Polhtechniknms vertreten.

Unter den Gästen bemerkte man Mimsterpräsident

Cassebohm sowie Oberst Glokke mit mehreren
Offizieren des Standorts.

Der Vorsitzendedes Landesverbands Oldenburg , Kirchen¬
rat Buck , brachte in seiner packenden Rede zum Ausdruck,
was Wohl alle Teilnehmer bewegte. Nicht mit Sentimen¬
talität , aber tief empfindend denken wir zurück an die zwei
Millionen deutscher Männer , die gefallen sind für Familie,
Volk und Heimat , für die Kulturgüter Deutschlands. Wir
gedenken der Familien , die ihr Liebstes hingegeben haben,und der Krüppel ; gedenken der Gräber , in denen wir zu¬
nächst begraben haben die gesamte Herrlichkeit Preußen-
Deutschlands von 1914 bis 1918 nach einem vierjährigen
übermenschlichenRingen , Hungern und Bluten.

Wir im Volksbund wollen mit erreichen des ganzenVolkes
Einssein in der Trauer.

Der heutigen Jugend ist das leider nur zn einem Teil eigen.
Sie steht dem Leben mit der Vergangenheit , dem Mitleiden
für Deutschlands Druck und Schmach fern . Jetzt müssen nochdie Gefallenen den Kampf führen gegen die Stumpfheit der
Heranwachsenden und der vergeßlichen erwachsenen Ge¬
neration . Mehr Pietät! Das ist die Forderung an
unsere Zeit. Pietätvolle Leute stehen in der Gegenwart,
wirken für die Zukunft und sind verwachsen mit der Ver¬
gangenheit. Der Zusammenbruch kam , als der innere
Wille zum Opfer nicht mehr voll da war . Wir leben
nur so viel und so lange , wie wir opfern können. Die Herr¬
schaft des Opfers über den Genuß , der Selbsthingabe über
die Selbstsucht muß aufsteigen. Die zusammengeballte sitt¬
liche Kraft des deutschen Volkes, das tiefe Innigkeit des
Gefühlslebens und eindringende Schärfe des Denkens hat
wie kein anderes , muß die Stufen hauen zum Wiederaufstieg
des Vaterlandes.

Der volle Chor von 65 zarten Mädchenstimmen sang
sicher und unbefangen , schlicht und natürlich ein lateinisches
Passionsstück von Palästrina und „Die frühen Gräber " von
C. W. Cluck , ganz der weihevollen Feierstunde angepaßt.

In einem umfassenden Lichtbildervortrag gabder Geschäftsführer des Landesverbandes , Hauptmann a . D.
Fiederling, interessante Einblicke in die

Arbeit der DeutschenKriegsgräberfürsorge.
Was da in jahrelanger mühevoller Tätigkeit um den Bestand
und die Erhaltung der deutschen Kriegergräber im Ausland
geschehen ist und noch geschehen soll, will dem leisen Bitten
und Mahnen der Gräber von zwei Millionen gerecht werden,
ihnen Heimatrecht zu geben im Herzen des deutschen Volkes
und draußen in fremder Erde . Tausende deutscher Volks¬
genossen müßten sich noch anschließen, damit das Werk
würdig fortgeführt werden kann. Die Ehrenstätten sollen auch
in fernster Zeit noch Kunde geben von dem Heldentod der
deutschen Väter . Auch sollen sie zeugen von dem Sinn der
Deutschen, die noch in schwerer Zeit Mittel aufwandten für
die Ausgestaltung der Kriegergrabstätten.

Die Bilder zeigten die Art unserer ehemaligen Gegner,
ihre Toten zu ehren, und dann in endloser Folge die Massen-
und Einzelgräber , die Friedhöfe und Ehrenstätten unserer
gefallenen Brüder , die fern der Heimat in West und Ost
schlummern und zu deren Gedenken der Volkstrauertag
eigens eingesetzt ist. Wir Lebenden wollen ihnen nicht nach¬
weinen in stumpfer Trauer ; wir wollen Bäume sein, dis
blühen und Früchte tragen über den Gräbern . Das Beispiel
der Gefallenen gibt uns neue Kraft , auszuhalten auch in
schwerster Zeit , in der Hoffnung auf die Ernte , die aus der
gewaltigen Saat für unser Volk Heranreisen muß.

Wie in freudiger Bejahung stimmte der Chor frisch und
bestimmt an : „Der Frühling naht mit Brausen ". Das
Schlußlied „Der Lenz ist angekommen" erfüllte die Herzen
vollends mit der frohen Zuversicht aus einen wahren Früh¬
ling auch für unser Vaterland.

Noch einmal spielte das beliebte Streichorchester, Die
unermüdlichen Fahnenträger verließen den Saal . Ober¬
kirchenrat Ahlhorn richtete herzliche Dankesworte an alle
Teilnehmer , besonders an die bewährte Musikkapelle , die lieb¬
liche Sängerinnenschar , die Korporationen , Verbände und
Vereine, die mit ihren Fahnen den festlichen Rahmen abge¬
geben hätten . Der starke Besuch sei Beweis dafür , daß der
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge auf dem rechten
Wege sei . Die ernsten Worte,

"
die Las Erschütternde in Jedem

wachgerufen hätten , sollten nicht Verhallen. Wir sollen uns
einsetzen für das , wofür die Brüder ihr Leben ließen.

Stehend sang die Menge alle fünf Strophen des Liedes
„Ich Hab ' mich ergeben mit Herz und mit Hand dir , Land
voll Lieb' und Leben, mein deutsches Vaterland ! " Damit
fand die erhebende und seelenverbindende Gedächtnisfeier ihr
Ende . Auf allen öffentlichenGebäuden standen die Flaggen
auf Halbmast.

In fast allen Gemeinden des Landes wurde des Volks¬
trauertages gedacht . Berichte aus Rastede , Zwischen-
ahu , Varel , Westerstede , Augustfehn , Del -r
men hör st, Brake usw. sind alle auf den einheitlichen
Ton gestimmt: Trauergottesdienst unter Beteiligung der
vaterländischen Verbände, Kranzniederlegung usw.

Aus Stadt und Land
* Oldenburg , 22. Februar 1932

Landestheater
Zwei billige Operettenvorstellungen am Sonntag!
Am kommenden Sonntag , dem 28 . Februar , gelangt

nachmittags 3 .15 Uhr Benatzkys immer wieder restlos aus¬
verkaufte Ausstattungsoperette „Im weißenRö ß 'l " als
Werbevorstellung zu Einheitspreisen von 50 Pf . bis 1,50 RM
zur Darstellung . — Abends 7 -15 Uhr geht der große neue
Operettenschlager Paul Abrahams „Die Blume von
Hawaii" bei kleinen Preisen von 50 Pf . bis 3 RM in
Szene.

Die heutige Wiederholung von d'Alberts „Tiefland"
wird durch den Lautsprecher nach dem Theaterwall über¬
tragen.

Morgen , Dienstag , Len 23 . Februar , findet abends
7 .45 Uhr , die erste Wiederholung des neuen großen Schau¬
spielerfolges „Charlehs Tant e " von Brandon Thomas
statt.

He
Niederdeutsche Bühne

Auf wiederholte Anfragen aus Mitgliederkreisen wird
schon jetzt darauf hingewiesen, daß Dienstag , 8 . März
d . I . , das neueste Werk Paul Schureks , die nieder¬
deutsche Komödie „Kasper kummt na Hus " ,
zur Erstaufführung gelangt . Es handelt sich um ein literarisch
außerordentlich wertvolles Stück des bestens bekannten
Dichters der „ Giraten m nfi k"

, das vor kurzem in Ham¬
burg einen durchschlagendenErfolg erzielte. Die Anerkennung
durch die gesamte Presse war einmütig . So darf die Nieder¬
deutsche Bühne zuversichtlich hoffen, daß sie mit der Auf¬
führung dieses Stückes den Wünschender niederdeutsch inter¬
essierten Bevölkerung Oldenburgs eulgegenkommt, und daß
der Erstaufführung durch starken Besuch ein voller Erfolg
gesichert ist.

Die Intendanz des Landestheaters hat in Rücksicht aus
dis geldknappe Zeit die Preise für die niederdeutschen Auf¬
führungen erheblich gesenkt . Sie betragen jetzt für Kring-
mitglieder: 1 . Rang und 1 . Parkett 1,50 RM , 2 . Parkett
und Mittelplatz 1,20 RM , Parterre und Loge 2 . Rang
1,00 RM, - Amphi 70 Pf . , Galerie 50 P . Für Nicht-
Mitglieder: 2,50, 2,00, 1,50, 1,00 und 0,50 RM.

Der Kring richtet schon jetzt an seine Mitglieder die
dringende Bitte , sich für die Erstaufführung am 8. März,
zu der auch der Dichter anwesend sein wird , freizuhalten.
Näheres über Beginn des Kartenverkaufs usw. wird in der
nächsten Woche bekanntgegeben.

O
Me GMtifche VaugeweeMure

m SMmdrrrg auf die Dauer gesichert
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Das Kuratorium der Städtischen Baugewerkschule

(höheren technischen Lehranstalt ) in Oldenburg , die bekannt¬
lich in die Reichsliste beim Reichsministerium des Innern
eingetragen ist , hat in den letzten Tagen mit großer Be¬
friedigung die ausgezeichnete Entwicklung der Anstalt in
Oldenburg festgestellt . Die Baugewerkschule erfreut sich nicht
nur eines ständigen starken Besuches, sondern besonders
bemerkenswert ist cs , daß der größte Teil der Studierenden
aus Oldenburg und Ostfriesland stammt, so daß die Schule
einen bodenständigen Charakter aufweist. Der städtische Zu¬
schuß zur Baugewerkschulo hat von Jahr zu Jahr wesentlich
gesenkt werden können und wird auch im Jahre 1932 ge¬
ringer als im Vorjahre sein. Weiter heißt es in der Zu¬
schrift: Geradezu unverständlich ist es unter diesen Ver¬
hältnissen dem Kuratorium erschienen , wie noch einzelne Per¬
sönlichkeiten in Varel die Hoffnung hegen, die Baugewerk¬
schule in Oldenburg könne geschlossen und die Baugewerk¬
schule Varel , die gegenwärtig bei wesentlich geringerem Be¬
suche , namentlich aus Oldenburg und Ostsriesland , boden¬
ständigen Charakter kaum noch zeigt, zu neuem Leben erweckt
werden . Offenbar wird von Vareler Persönlichkeiten ein Be¬
schluß des Landtages aus dem Mai 1931 mißverstanden.
Als damals die Errichtung einer oldenburgisch-preußischen
pädagogischen Akademie in der Stadt Oldenburg dem Land¬
tage vom Ministerium vorgeschlagen wurde , baten Vareler
Kreise unter Hinweis hieraus den Landtag , das Staats¬
ministerium zu ersuchen , dahin zu wirken, daß baldigst,
gewissermaßen zum Ausgleich, die Baugewerkschulen Olden¬
burg und Varel zu einer Schule mit dem Sitz in Varel ver¬
einigt würden . Der äußere An l a ß für diese Stellungnahme
ist inzwischen s o rt g e f a ll e n , da die Schaffung der olden¬
burgisch-preußischen pädagogischen Akademie zum mindesten
ans lange Jahre hinausgeschoben worden ist . Im übrigen
ist der Landtag unter Berücksichtigung der Rechtslage der
Auffassung gewesen, daß eine ausgesprochene Kommunal¬
angelegenheit wie die Beibehaltung der Baugewerkschnle
Oldenburg der Entscheidung der S elb stv e r w al --
tung in der Stadt Oldenburg unterliege , eine Maßnahme
gegen deren Willen daher nicht in Frage komme . Selbst¬
verständlich ist die Stadt Oldenburg , als sie im Sommer
vorigen Jahres befragt wurde , nicht bereit gewesen, die Bau-
gewerkschule auszugeben, und zwar hat sie nach Auffassung
des Kuratoriums der Baugewerkschnle damit nicht nur rm
städtischen, sondern auch im Landesinteresse gehandelt, Wett
mit einer Neuentwicklung der Baugewerkschnle Varel nicht
zu rechnen und alles in der Richtung zu vermeiden ist daß
schließlich im Lande Oldenburg überhaupt keine Bangewerk¬
schule mehr besteht und die Studierenden , die jetzt m der
Stadt Oldenburg zusammenströmen, wett entfernt von ihrer
Heimat Baugewerkschulen anderer Länder besuchen müssen.
Um aber alle Zweifel an der dauernden Beibehaltung der
Baugewerkschnle Oldenburg , mögen sie auch noch so un¬
berechtigt sein, restlos zu beseitigen, hat das Kuratormm
der Baugewerkschnle Oldenburg , in dem alle großen Frak¬
tionen des Gesamtstadtrates vertreten sind , einstimmrg
beschlossen , daß die Baugewerkschnle Oldenburg dauernd
inOldenburgzn erhalten und dieser Beschluß dem
Landtage , dem Ministerium und den anderen zuständigen
Stellen baldigst bekanntzugeben sei . ,

3irsanimensihlrrk der nationalen
FrauenSront

Ein lang vorbereiteter Plan hat in diesen Tagen Gestalt
gewonnen : Der Zusammenschluß der nationalen Frauen-
sront . Eine große Zahl mit rein nationaler Zielsetzung
arbeitender Frauenverbände , die zum Teil schon seit drei
Jahren in loser Gemeinschaft unter dem Namen „Natio¬
naler Frauenausschuß zum Kampfe gegen Versailles" tat¬
kräftige, zielbewußte Arbeit im Dienste der Nation geleistet
haben , schlossen sich zum „R i n g N a t i o n a l e r F r a u e n-
b ü n d e " zusammen. Es sind außer dem seit zwölf Jahren
bestehenden „Ring Nationaler Frauen "

, der fortan nur noch
einzelne Frauen aufnimmt , folgende Verbände : Deutsch-
Baltischer Frauenorden , Deutscher Frauendienst , Deutscher
Fraucnorden , Flottcnbund Deutscher Frauen , Fraucngruppcu
des Alldeutschen Verbandes , Franengruppe Eberswalde,
Rcichsvereinigung Deutscher Hausfrauen , Stahlhelm -Frauen¬
bund, Vaterländische Frauenverbände im Freistaat Danzig,

sowie die im Deutschen Jungmädchendienst zusammen«
geschlossenen Jugeudvcrbände und der Bund Deutscher
Pfadsinderinnen . Anschluß weiterer Verbände steht bevor.
Gegenüber Verbänden der Interessenvertretung und inter¬
nationaler Verknüpfung stellt dieser Zusammenschluß den
politischen Frauenwillen des aufgewachten Deutschlands dar.
Als seine Aufgaben betrachtet er :

"
einheitlicheWillensbildung

im Dienste der Nation , geschlossene Vertretung deutsch¬
bewußter Frauen nach innen und außen, Durchdringung von
Volk und Staat mit den seelischen Kräften Verantwortlichen
deutschen Frauentums . — Die Geschäftsstelle des „Ringes
Nationaler Frauenbünde " befindet sich in Berlin - Schöneberg,
Langenscheidtstraße4.



7 1 <

SLkWesl — tzMoeems LMd
Alpen verein und U n i on g e s ell s ch aft

Or. Willy M eher aus Nürnberg , ein guter Vorirags-
rneister unter den Alpenkenneru, sprach von dem Schmerz
aller Bergsrcunde und Bergsteiger über den Verlust Süd¬
tirols , das sie liebgewonncn batten , längst bevor es Oester¬
reich genommen wurde . Obgleich uns manche staatspoliti¬
schen Dinge Mussolini nahcbriugcn , müssen wir doch die
Abtrennung und das jetzige Ergehen dieses Landes schmerz¬
lich empfinden.

Wir haben in bezug auf Südtirol eine ganz
'
besondere

Sendung . Den deutschen Brüdern dort müssen wir zeigen,
daß wir noch da sind und an sic denken . Müssen ihnen , den
wortkargen Bergbewohnern , deren Jugend nur noch in
italienischer Sprache katcchisicrt wird , die deutsche Sprache
wicderbriugen . Auch in wirtschaftlicher Hinsicht können und
müssen wir dem von italienischen Sommergästen über¬
fluteten Südtirol helfen. Das Land verdient es , von uns
besucht zu werden.

Den Beweis dasür trat der Redner sogleich an . Es gab
Line Bilderreise , wie man sie eben nur im Alpenverein er¬
leben kann. Innsbruck , die Dolomitenstraße, und dann
Bozen zeigten wieder und wieder die ästhetische Kraft der
Alpen . Südtirol war seit dem 14 . Jahrhundert im Besitz der
Habsburger ; nur kurze Zeit hat es einmal zu einem König¬
reich Italien gehört, das konstruiert war von der diktierenden
Feder Napoleons.

Von den reichen kunsthistorischen Schätzen Bozens und
anderer Stätten wußte der Vortragende ebenso sachverständig
zu berichten, wie von den stolzen Bergriesen, den lieblichen
Tälern Südtirols , seinen geologischen Besonderheiten und
der Eigenart seiner Bewohner . Es seien nur genannt Schloß
Runkelstein, Welschenhofenmit dem wildesten der Südtiroler
Bergbäche, der Schlärn mit dem ewigen Nebel, die Dajolet-
spitze , der Kesselkogcl . Eine weitere Bildserie führte von
-Meran, dem bedeutendsten Kurort Südtirols , in das
Vintschgau. Rings um Meran wollen sich Dörfer und
Schlösser gegenseitig den Rang ablaufen hinsichtlich Pracht-
cntfaltung , Alter , Bauweise usw. In der smaragdgrünen
Oberfläche mancher Bergseen spiegeln sich schroffe Felsen und
stolze Gipfel.

Ein besonderes Gepräge erhielt der Vortrag durch die
Bilder von vielen Soldatengräbern und -friedhöfen, die auch
in jenen höheren Regionen eine unauslöschliche Spur des
großen Völkerringcns hinterlassen haben. Die zahlreichen Zu¬
hörer wurden an diesem Abend des Volkstrauertages noch
einmal gemahnt, der Toten des Weltkrieges, der auch vor
der Majestät der Berge nicht halt gemacht hat , zu gedenken.

Zehn Jahrs Reichsbanner
Schwarz-Rot-GM

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens dieser Organi¬
sation war von dem Ortsverein Oldenburg gestern
abend im „Ziegelhof" eine besondere Feier angesetzt
worden , die einen guten Besuch auszuweisen hatte . Nachdem
unter den Klängen eines Marsches der Einzug der Fahnen
vonstatten gegangen war , nahm Herr Wübbenhorst in
seiner Begrüßungsansprache Gelegenheit, in Anbetracht der
Bedeutung des gestrigen Tages die Anwesenden zu einer in¬
neren Einkehr auszufordern, in stillen Minuten derer zu ge¬
denken , die während des Krieges auf dem Felde der Ehre
und in der Heimat ihr Leben lassen mußten . Während alle
Anwesenden diesem Verlangen stehend nachkamen , intonierte
die Kapelle leise das Lied vom „ Guten Kameraden " .

Zwei Festreden bildeten den eigentlichen Mittel¬
punkt des ganzen Abends , von denen die erste von Herrn
Neue aus Wilhelmshaven gehalten wurde , der sich ein¬
leitend mit der politischen Situation zur Zelt der Gründung
des Reichsbanners befaßte.

Es habe seinerzeit den Anschein gehabt, als ob das
deutsche Volk mit der Ueberwindung der Inflation , der fran¬
zösischen Besetzung an der Ruhr und den damaligen Deut¬
schen eine gewisse Stetigkeit für seinen Staat bekommen
würde . Leider habe die Zeit anders gelehrt, denn die Wirt¬
schaftsführer, die sich auf der Höhe ihrer Macht befunden
hätten , wären durch die Schaffung von Kartellen, Trusts und
Monopolpreisen nicht Herr dieser Lage geblieben und hätten
mit ihren Zusammenbrüchen solche von riesigen Großbanken
nach sich gezogen . An den Vertretern der Arbeiter müsse es
heute liegen, Geburtshelfer der neuen Wirtschaft mit zu
werden . Eine bewundernswerte Disziplin bewies heute die
Arbeiterschaft angesichts der schweren Notverordnungen und
der reaktionären Kräfte, die die Zustände der Vorkriegszeit
und damit die Abschaffung aller politischen und sozialen
Rechte wieder einzuführcn beabsichtigten. Aus diesen Grün¬
den habe das Reichsbanner erkannt, daß es ohne Mithilfe
nicht möglich sei , diesen Kräften standzuhalten, und darum
sei auch die Eiserne Front gegründet worden , deren Aus¬
dehnung in den letzten Wochen sich groß und breit vollzogen
habe . Weiter beschäftigt sich der Redner mit den Mittel¬
standsschichtendes deutschen Volkes.

Der Gausüh rer Grunewald als zweiter
Redner , legt auch seiner Rede den letzten Punkt aus dem
vorhergehenden Referat zugrunde , um dazu besonders die
Haltung eines Teiles der Angestellten zu bedauern , die statt
auf der Seite der Arbeiterfront zu stehen, sich zur Unter¬
stützung der Schwerindustrie und der Reaktion bereitgefun¬
den hätten . Der Ernst der Stunde erfordere vollste Bereit¬
schaft aller Freunde der Republik, damit der jetzige junge
Staat erhalten bliebe. Dann erörtert der Gauführer die
Mittel der Abwehr für den Fall einer Machtergreifung durch
den Faschismus , die er nicht im Generalstreik steht, sondern
daß die Arbeiterschaft in den wichtigstenBetrieben verbleibe,
und nach Art des passiven Widerstandes gegen die Fran¬
zosen an der Ruhr das Wirtschastsherz Deutschlands in den
Händen behalte. Die junge Geschichte des jetzigen Staates
habe gezeigt, daß man damals den großen Fehler begangen
habe, sich nicht die Machtmittel zu verschaffen, ohne die ein
Staat nicht seine Form garantieren kann. In diesem Punkte
dürfe inan von Mussolini und den Kommunisten lernen.
Das Deutschland der Zukunft werde demokratisch oder gar
nicht sein, darum hätten alle Kräfte sich zur Erhaltung der
demokratischenRepublik einzusetzen . Mit einem dreifachen
Freiheil , in das die Zuhörer mit einstimmen, klingen die
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen Grune-
walds aus.

Der unterhaltende Teil des Abends wurde bestritten von
der Reichsbannerkapelle ans Delmenhorst unter der
Leitung von Harry S chmid t , die besonders klassische Musik,
Wie solche aus Werken von Wagner , Mascagni , Meyerbeer

, Usw . sehr gut zu Gehör brachte. Daneben machte sich der

Volkschor mit einer Reihe von empfindnngsvoll vor¬
getragenen Liedern und alten Volksweisen sehr um den Abend
verdient.

O
* Konzert des Männer - Doppel - Quartetts „Nieder-

sachsen". DaS durch seine alljährlichen öffentlichen und
Rundfunk -Konzerte bekannte Männer - Doppel - Quartett

„Riedersachsen " veranstaltet laut Anzeige am Sonnabend im
Civilkasino sein diesjähriges öffentliches Konzert.
Der Leiter . Chormeister Josef Prox, kommt auch diesmal
mit einem Programm heraus , das in Aufbau und Ab¬
grenzung nirgends eine Lücke erkennen läßt . Die Vortrags¬
folge ist betitelt : „Aus dem Schatz des deutschen Volksliedes"
und in der Unterteilung : Das Minnolied , das Ständelicd,
die Volksliedballadc und das fröhliche Volkslied . Wer dir
früheren Konzerte gehört hat , weiß , welch unsagbarer Reiz
gerade in den kleinen Kunstwerken deutscher Volksmusik liegt.
Kommt noch hinzu , daß es gelungen ist , den Baritonisten
Karl - Oskar Ditttner , Worpswede , als Solisten zu ge¬
winnen , einen Liedsänger von hoher Qualität . Er ist hier
nicht unbekannt , denn schon vor einigen Jahren wirkte er
hier im gleichen Kreise . Vor wenigen Monaten schrieb eine
Bremer Tageszeitung über seine Mitwirkung im Lehrer-
gesangvercinskonzert : „Ein Brodersen ! Ein neuer Bro-
dersm ! Den müssen Wir oft hören ! " Da , wie bei den
früheren , auch für dies Konzert ein ausverkauftes Haus zu
erwarten ist , konnte der Eintrittspreis erfreulich niedrig ge¬
halten werden.

^ KammermusikaüendElly Ney. Das Konzert der bedeu¬
tenden Künstlerin findet das größte Interesse . Elly Ney ist
kürzlich von einer Tournee aus Spanien zurückgekehrt und
spielte in den letzten Wochen in verschiedenen Großstädten
Deutschlands. Sie ist überall außerordentlich gefeiert Wor¬
den, man bezeichnte sie als eine der größten Pianistinnen
der Gegenwart . Die beiden anderen Künstler Willy Strotz
(Violine) und Ludwig Hoelscher ( Violincell) wurden
trotz ihrer Jugend schon mit dem Mendelssohn-Preis aus¬
gezeichnet . Das Elly-Neh-Trio ist für März und April für
je vier Abende (Beethoven-Zyklus) nach Essen, Mannheim,
Duisburg , Elberfeld , Heidelberg und Karlsruhe verpflichtet.

* Die Bauernhochzeit des Ollnborger Kring am Sonn¬
abend war wieder ein voller Erfolg (zum drittenmal in diesem
Winter ) . Der Unionsaal konnte die Menge der tanzlustigen
Hochzeitsgästeund Zuschauer kaum fassen . Auch von aus¬
wärts waren viele Gäste erschienen , so z. B . von Delmen¬
horst von der Tanzabteilung des „ Delmenhorster Heimat¬
vereins "

, etwa 30 Personen . Bei den schönen alten Volks¬
tänzen ging es wieder hoch her — kein Wunder , daß die
Stunde des Aufbruchs den meisten viel zu früh kam, als
man die Brautkrone fortbrachte (diesmal wirklich ! ) . Ein be¬
sonderes Verdienst um das gute Gelingen dieses echten
Heimatabends hat die so eifrige Kringmusik, wofür ihnen
der Kringbaas FritzHooptZin humorvollen Worten den
Dank des Kringrats ausdrückte, der bei den Zuschauern leb¬
haften Widerhall fand . Es konnte nur eine kleine Anerken¬
nung sein, wenn den fleißigen Musikanten für ihr jahre¬
langes , regelmäßiges Mitwirken im Kring ein kleines Ge¬
schenk überreicht wurde . Ohne aufopferungsvollen Idealis¬
mus wäre auch diese volkstümliche Kulturarbeit des Kring
unmöglich. Mancher hätte noch gern an der Bauernhochzeit
teilgenommen ; die Nachfrage nach Karten war noch sehr
groß ; viele mutzten mnkehren. Leider läßt sich eine noch¬
malige Wiederholung nicht mehr ermöglichen. Mögen sich
alle auf das nächste Jahr vertrösten, wenn der Kring wieder
zur Bauernhochzeit ruft!

* Eine große Werbe -Kundgebung veranstaltet die NSDAP,
laut Anzeige morgen abend in der „Astoria ". Der Bortrag von
Or. Bran

'
d wird cingerahmt von gesanglichen und musikali¬

schen Darbietungen . Äusftthrende sind Frl . Tülle Weichelt-
Varel , Herr Volace k-Oldenlmrg , die Gau - SA .-Kcpelle unter
Leitung von Hanns Lotterm ose r.

" Reifeprüfung Ostern ISIS am Reformrealgymnasium
zu Oldenburg . Am Sonnabend , dem 20 . Februar , fand unter
Vorsitz von Oberstudiendirektor Bortfeldt, dem Leiter
des Reformrealghmnasiums zu Oldenburg , dort die dies¬
jährige Osterreiseprüfling mit dem mündlichen Teil ihr Ende.
Es bestanden ( in Klammern der erwählte Beruf ) die Ober¬
primaner Hans Bock , Oldenburg (studiert Theologie) ; Rolf
Fischer, Oldenburg ( wird Kaufmann ) ; Rolf Harms,
Oldenburg ( studiert Zahnmedizin ) ; Friedrich zu Jührden,
Ohrwege (wird mittlerer Beamter ) ; Werner Kulow, Ol¬
denburg (Apotheker) ; Gerd Leder, Oldenburg (Jngenieur-
ofsizicr bei der Reichsmarine) ; Achim von Platen, Ol¬
denburg (Offizier) ; Hermann Müller (Landwirt ) ; Rolf
Rohlfs, Westerstede ( geht zur Bank) , Hans - Werner
Schröder, Oldenburg (Flugzeugbau ) und Günther
Sosaih, Oldenburg ( Medizin) . Von der mündlichen Prü¬
fung befreit wurden Bock und Schröder.

» Die Oldenbnrgische Gesandtschaft Lei Preußen in
Berlin wird mit dem 31 , März 1932 aufgehoben. Die Old-en-
burgtsche Vertretung in Berlin führt vom 1 . April 1932 an
die Bezeichnung „Vertretung Oldenburgs beim Reich" . Der
jetzige oldenburgische Gesandte Staatsrat Ahlhorn behält für
die Dauer seines Amtes als stimmftthrender stellvertretender
Reichsratsbevollmächtigter die DienstbezeichnungGesandter.

Zwischenzählung der Schweine am 1 . März . Das
Ministerium hat die Durchführungsbestimmungen über
die auf Veranlassung des Reichsministeriums sür Ernährung
und Landwirtschaft am 1 . März vorzunehmende Zwischen --
zählung der Schweine und die Ermittlung der in der Zeit
vom 1 . Dezember 1931 bis 29. Februar 1932 vorgeiiommenen
amtlich nicht beschauten Hausschlachtung -en von Schweinen er¬
lassen. Auch die Zahl der Haushaltungen , die Schweine be¬
sitzen, soll ermittelt werden . Mit der Leitung und Ueber-
wachung der Zählung sind die Aemter und Stadtmagistrate
beauftragt.

Straßenraub . In der Nacht vom Sonnabend auf
Sonntag ereignete sich auf der Ziegelhofstratze in der Nähe
der Johannisstraße ein Straßenraub . Eine vom Ziegelhof
kommendeFrau erhielt von einem Mann , der ihr begegnete,
einen Schlag auf Len Arm , und im nächsten Augenblick
wurden ihr die Handtascheund der Regenschirm geraubt . Der
Dieb flüchtete damit in die Johannisstraße , Als die Frau
um Hilfe schrie , eilten ein Reichswehrsoldat und Passanten
herbei, die die Verfolgung aufnahmen , aber vergeblich. Auch
das Ueberfallkommando hatte keinen Erfolg . Ebenso konnte
der Polizeihund keine Spur mehr finden , weil schon eine
große Anzahl Menschen den Schauplatz passiert hatte und
somit die Spur verwischt hatte . In der gestohlenen Hand¬
tasche befanden sich 14 RM.

2' Durch den Sturz von einem Wagen zog sich am Sonn-
abmdnachmittag eine ältere Frau aus Ächtemholt eine
schwere Kopfverletzung zu . Sic wollte auf der Cloppenburger
Straße von einem Federwagen abstcigen, glitt aber aus und
schlug mit dem Hinterkops aufs Pflaster , Hilfsbereite Passan¬
ten brachten die Verletzte in ein Nachbarhaus.

Wetterberichtder Bremischen LandesWetterwarle
(Nachdruck verboten)

Wie erwartet , ist in der Nacht von Sonnabend zu Sonn¬
tag der Hochdruckkeil über Skandinavien abgebaut worden.
An seiner Stelle liegt jetzt die vom Nordmeer gekommene De¬
pression , die wärmere maritim -polare Luft zu uns heranbringt.
Da das Luftdruckfalien sich auch über .England ausdehnt , frisch¬
ten die Winde nicht sehr stark aus , denn das Lustdruckgesälle
wurde nicht wesentlich stärker. Die herangesührten Luftmassen
haben keinen einheitlichen Charakter , eZ kommt deshalb öfters
zu BewölkungSstörung -en, eventuell auch zu einzelnen Schauern.
Der erste zog in der vergangenen Nacht östlich an uns vorbei,
wo er Schnee hervorries . Bei mäßigen bis frischen Winden
zwischen West und Nord wird das Wetter veränderlicher sein.

Voraussage für den 22. Februar : Mäßige Winde zwischen
West und Nord , zeitweise auffrischend , wechselnde Bewölkung,
später Beruhigung , tags um 5 Grad.

Aussichten für den 23. Februar : Mäßige bis frische Winde
nördlicher Richtungen , wolkig bis heiter , nach Nachtfrost tags,
stärkere Erwärmung.

WitterMgsbeobachttmger » Ln Sldenbmg
von Optiker

Thermomet. Barometer Lufttemperatur , Osls.
Monat Uhrzeit lN Osls .o m ruw Monai Höchst Niedriafl

21 . Febr. 7 Uhr nm. -t- 3,6 769,4 21 . Febr. 4- 8,3 -j-, 3,6
22. Febr. 8 Uhrvm. -i- 5,7 768,2 22. Febr.

* In den Lichtspielhäusern wurden gestern vormittag
Filme vorgesührt , die sich in ihrer Tendenz mit der deutschen
Flotte befaßten . In den Wall - Lichtspielen gab es
einen solchen, der die Heldentaten unserer Flotte während des
Krieges vor Augen führte , und den wir bei einer früheren
Ausführung bereits eingehend gewürdigt haben . Trotz der
dritten Aufführung war auch gestern wieder das Haus sehr
stark besetzt, was von der Beliebtheit derartiger Militärsilme
aus dem Kriege das beste Zeugnis ablegt . Die Apollo-
Lichtspiele dagegen brachten einen sehr guten Film her¬
aus , der sich mit der deutschen Flotte der Jetztzeit befaßt , und
der sie besonders aus den Fahrten in das Ausland , aus den
Besuchen in die Häfen fremder Länder usw . begleitet . Hier
gibt es herrliche Bilder von den Reizen des Mittelmeers , dem
alten Sehnsuchtsland Italien , Spanten und den verschiedenen
Inseln des Mittelmeers . Aber auch die Friedensarbeit der
Besatzungen , die aus den Auslandsreisen nicht ruhen darf , sind
weitestgehend photographisch festgehalten , ebenso das Evolu¬
tionieren im Verbände , Schleppmanöver und dergleichen mehr.
Für alle diejenigen , die die Entwicklung der jungen Marine
interessiert verfolgen , ist dieser Film eine gute Bestätigung da¬
für , daß diese den Anforderungen , die in dem engen Rahmen
vom Vaterland gestellt werden müssen , jederzeit vollauf ge¬
wachsen ist. Das ist das Fazit dieses Filmwerks . ,

* Einen sehr gut besuchten Lichtbildervortrag über „Die
VerkauMunst im Einzelhandel " veranstaltete der Verband der
weiblichen Handels - und Büroangestellten in seinen Geschäfts¬
räumen iN der Gottorpstraße . Geschäftsführerin Else Höfert
sprach einleitend sehr eindringlich darüber , wie wichtig es heute
für das berufstätige junge Mädchen ist, sein ganzes Augenmerk
auf die Berufsinteressen zu richten. Nur durch zähen Fleiß,
durch Vorwärtsstreben und weitere Ausbildung im Fach- und
Allgemeinwissen wird man heute noch in der Lage sein , sich im
Bernfskampfe zu behaupten . Aber nicht nur um Berussdinge,
sondern um alle Tagesfragen sollte sich der berufstätige Mensch
kümmern . Alles ist für ihn wichtig , und nur der Mensch, der
mit offenen Augen durchs Leben geht, wird sich durchsetzen
können . Der VWA . veranstaltet Kurse verschiedenster Art,
womit den weiblichen Angestellten genug Gelegenheit zur . Ver¬
vollkommnung ihres Wissens und zur sportlichen Betätigung
gegeben wird . Danach wurde in Wort und Bild sehr interessant
vor Augen geführt , wie viel dazu gehört , eine wirklich gute und
für das Geschäft werbende Verkäuferin zu sein . Nicht nur gute
Figur , liebenswürdiges , bescheidenes Wesen und sonstige Eig¬
nungen , sondern auch Menschenkenntnis , ein sehr ausgeprägtes
Taktgefühl , Begabung und Intelligenz gehören zu den Eigen¬
schaften einer guten Verkäuferin , damit der Kunde durch sie
zum Dauerknnden geworben wird . Besonders wichtig sind gute
Fach- und Warenkenntnisse , ebenso ein guter Sinn sür Schau¬
fensterwerbung usw . Alle berufstätigen Menschen sollten in
ihrer Freizeit ein regelmäßiges Leben mit sportlicher Betäti¬
gung führen , um vor allen Dingen gesund und widerstandsfähig
zu sein . Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men , ein Zeichen dafür , wie sehr die Mitglieder des VWA.
solche guten Veranstaltungen zu schätzen wissen.

Kleine MSttsKnngen
Der Stadtmagiftrat macht in der heutigen Nummer bekannt , daß

Personen, die ein Unternehmenzur Abgabe von Milch betreibe»
wollen, der Erlaubnis bedürfen.

Die Handwerkskammer halt am 1. Mürz eins Voll¬
versammlung ab.

Der MB . hält laut Anzeige heute abend einen Lichtbildsrvortrag
„Deutsche Grenzno 1" bei Pape ain Wall ab.

OUöweek W die GMsrMKe
Wochenübersicht vom IS ! bis 20. Februar 1932

Auf Konto 1417 Landessparkasse für die Geusenküche
sind eingegangm : M . B . 2 RM . ferner in har : A. M . und
O . E . , Rüstringen , sür Kostprobe 1 RM , „Bridgekaffe"
22 RM , B . , Ofen, 3 RM . An Waren : I . B . 6,5 leg Grau¬
brot , A . R - 10 kx Hackgrütze , Pr . 5 kg Hackgrütze , 2 kx Fett,
1 Ochsenkopf , Ortsgruppe Großenkneten 20 Zentner Kar¬
toffeln , 430 kg Roggen , 200 kg Bohnen , 16 Kx Erbsen , 10
KA Granpe », 5 kg- Reis , 1 Schwarzbrot . 2 Graubrote , 6Z kg
Speck , Wurst und Fett , 1 Partie Suppentraut und Schalotten,
100 Kg Wurzeln , 10 kg Rotkohl, W. C, 14 kg Schwarzbrot,
A. F . 18,5 kg Kleinfleisch. Ortsgruppe Neu-Südende 15
Speck , K . S . 1 Ochsenkopf , Ortsgruppe Hatten 10 Zentner
Kartoffeln , 2 Zentner Wurzeln.

Allen Gebern herzlichen Dank. Um weitere Gaben,
besonders Fleisch , Speck , Fett , Hülsen¬
früchte , Roggen und Suppenkraut wird
dringend gebeten.

In der Woche vom 15 . bis 20 - Februar sind 3981
Portionen Essen unentgeltlich ausgegeben.

Die Leitung der Geusenküche
W. Haßelhorst, Kaiserstraße 14 II.
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> Wardenburg.
Eine gut besuchte Innungs -Versammlung der Handwerker¬

innung fand in Oeftens Gasthaus statt . Der Obermeister
Schneidermeister H . Hegel er wies auf die schwere Lage des
Handwerks hin und mahnte zum starken Zusammenhalten . Der
Voranschlag wurde genehmigt . Eine Aussprache entstand über
die Gewährung von Prämien au gute Fortbildungsschüler . Es
wurde ein Ausschuß gewählt , der die Prämien verteilen soll.
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Obermeister Schneider¬
meister H . Hegeler, Bäckermeister H . Lange und Schlosser¬
meister W . Wilksen wurden wiedergewählt , ebenfalls der
Gesellenausschuß und das Jnnungsschiedsgericht . Ueber den
Junghandwcrkerbund berichtete H . Schnitter.

N a d o r st.
Die Nationalsozialisten hielten hier im Saale des Herrn

Hennings eine öffentliche Versammlung mit Lichtbildervortrag
über Freimauerei und Bolschewismus ab . Herr Bergmann
sprach au Hand reichen Bildermaterials über das Thema „ Das
Wesen der Freimauerei , ihre Entwickelung und ihre Bedeutung
im Leben der Völker " . In der zweiten Abteilung wurden
Bilder aus der Schreckensherrschaft des Bolschewismus vor
Augen geführt . Redner betonte , daß das bolschewistische System
dem russischen Volk über zwanzig Millionen Menschen gekostet
habe . Hier in Deutschland sind ihm Hunderte deutscher Frei¬
heitskämpfer zum Opfer gefallen , tausende liegen in Kranken¬
häusern usw . Der nationalsozialistische deutsche Staat wird
einmal mit dem roten Mordgesindel und deren Zuhältern in
weniger als 24 Stunden für immer ausgeräunft haben . Un¬
geheurer Beifall peitscht durch den Saal . Zum Schluß wurde
noch bekanntgegeben , daß am 25. Februar bei Gastwirt Hedc-
mann in Nadorst die nationalsozialistische deutsche Frauenschast
für die Gemeinde Ohmstede gegründet wird.

Rastede.
Mieterversammlung . Am Sonntagnachmittag fand bei

Wirt Roben eine Versammlung des vor kurzem gegründeten
Mieterschutzvereins für Rastede und Umgegend statt . Nach der
Begrüßung durch den Vorsitzenden wurden die Satzungen ein¬
stimmig angenommen . Es wurde ein Eintrittsgeld von 1 RM
und ein Vierteljahrsbeitrag von 2 RM beschlossen , der in be¬
sonderen Fällen aus die Hälfte ermäßigt Wird . Der Geschäfts¬
führer des Oldenburger Vereins , Herr Ansehl, hielt einen
Vortrag über Mieterfragen und beantwortete hernach An¬
fragen der Zuhörer . Bisher sind dem Verein etwa 30 Mit¬
glieder beigetreten . Durch den Verein sind bereits eine Reihe
von Anträgen in Arbeit genommen.

Wapeldorf.
Der Landwirtschaftliche Verein Hahn hielt am Sonnabend

bet Gastwirt Mönnich einen Vortragsabend ab , der sehr gut
besucht war . Der Vorsitzende , Landwirt Damken, begrüßte
die Erschienenen , besonders die Redner des Abuds , Oberland¬
wirtschaftsrat Schuster ( Oldenburg ) , Landwirt Coldewey
(Dringenburg ) , Landwirt Eickhofs ( Lehmden ) , und die Presse.
Landwirt Coldewey sprach über Düngerwirtschaft , besonders
über Heitzvergärung . Grundlage aller Landwirtschaft ist die
Versorgung unserer Kulturboden mit fruchtbarem Humus . Die
Oldeuburgische Landwirtschastskammer ist auf diesem Gebiet
bahnbrechend vorgegangen durch die seit Jahren bestehenden
Prämiierungen von Düngerwirtschaften . Der Redner , der eine
Beispielswtrtschaft bewirtschaftet , brachte den Zuhörern die
Grundlagen und die Praxis der Edelmistbereiiung (Heißvergä¬
rung ) überzeugend bei . Oberlandwirtschaftsrat Schuster er¬
gänzte die Ausführungen durch Lichtbilder . Er sprach Herrn
Coldewey Dank aus für seine Versuche aus dem immerhin
komplizierten Gebiet . Im zweiten Vortrag sprach Oberland¬
wirtschaftsrat Schuster Uber „Betriebswirtschaftliche Bedeu¬
tung und Technik des Hackfruchtbaues und der Kartosseleinsäue¬
rung " . Der Redner zeigte die Not der Gegenwart und die
volkswirtschaftlichen Schäden durch die starke Einfuhr von
Lebens - und Futtermitteln . Er forderte vermehrten Anbau von
Hackfrüchten , besonders Kartoffeln , und gab dafür praktische
Fingerzeige . Besonders wies er aus die Kartoffelkonservierung
hin und erklärte die verschiedenen Dämpsmethoöen . Die Oldeu-
burgische LandwirtschastAammer hat für den Bau von Silos
und Gruben 60 000 RM verlorene Reichszuschüsse ins Olden¬
burger Land gebracht . Die Ausführungen wurden durch Licht¬
bilder ergänzt . Landwirt Eickhoff gab einen eingehenden
Bericht über eine Besichtigungsreise einheimischer Interessenten
bet der Dämpsgemetnschaft in Schneiderkrug . Im Anschluß
daran teilte Landwirt Damken mit , daß sich auch hier eine
Dämpsgemcinschast bilden wolle , und forderte znm Beitritt auf.
Eine Aussprache , die namentlich auf die letzten Vorträge ein¬
ging , folgte . Um Mitternacht fand die interessante Versamm¬
lung ihr Ende,

Bad Zwischenahn.
Die Schneider - und Schneiderinnen - Jnnung für das

Amt Westerstede hielt hier im „Hof von Oldenburg " unter
dem Vorsitz des Obermeisters Fritz Siems, Bad Zwischen¬
ahn , eine gut besuchte Versammlung ab . Die Lehrlingssragen
wurden eingangs besprochen . Schneiderinnen , die Lehrlinge,
auch Haushaltslehrlinge halten wollen , müssen die Meister¬
prüfung abgelegt haben . Das Ministerium erteilt die Be¬
fugnis zur Anleitung von Haushaltslehrlingen ; die Aus¬
bildungszeit darf 400 Stunden nicht überschreiten . Dis An¬
meldung der Lehrlinge h'ktz Leim Obermeister und bei der
Handwerkskammer zu erfolgen , — Frl , Merrettig aus
Oldenburg

'
hielt anschließend ein Referat über „Jnnuugs-

fragen und Handwerkerbund " . In den interessanten Aus¬

führungen waren die Rechte der Zwangsinnungen klar her-
ausgestellt , auch die Eignungsprüfungen , Berufsschulen , das
Kalkulattonswesen und viele andere Fragen behandelte die
Rednerin in sehr anschaulicher Weise . Sie wies auch beson¬
ders auf das umfangreiche Aufgabengebiet des 1919 gegrün¬
deten Handwsrkerbundes hin , der von den Mitgliedern noch
weit mehr , besonders auch in Gteuersachen , Fordenmgs-
einziehungen usw . in Anspruch genommen werden müßte.
Rechtsanwalt Ist . Koch I , Oldenburg , erteilte kostenlose
Rechtsauskunft . Der Vortrag wurde von den anwesenden
45 Mitgliedern der Innung mit Beifall ausgenommen.

Reges Leben herrschte in den beiden letzten Wochen im
WanderheiM Nordwest . Die Ortsgruppe Zwischenahn des
Stahlhelmsraueubündes hielt einen S an i t 8 ts -- nn d S a u a-
ltngspflegekursus ab , der hon einer Schwester des Eft-
saböthstistes in Oldenburg geleitet wurde . Da die Beteiligung
sehr groß war , mutzte ein Nachmittags - und ein Abendkursus
eingerichtet werden . Als Auftakt zu dem Säuglingspflegekurius
hielt der Kinderarzt vr . Sindner aus Oldenburg einen sehr
lehrreichen Vortrag über die Pflege und Ernährung der Säug¬
linge . An einem anderen Abend sprach Ohermedizinalrat vr.
Schlaeger (Oldenburg ) sehr interessant über Jnfekttons-
krankbeiten und Krebs . Beide Vorträge fanden den dankbaren
Beifall der vielen , annähernd hundert , Zuhörerimien . Tue
Teilnehmerinnen der Kurse erhielten von SchWester Eli s a -

beth sehr guten thoretischen und praktischen Unterricht in der
Säuglingspflege , der häuslichen Krankenpflege und in der
ersten Hilfe bei UuMckssällen . W wurden fleißig Verbände
angelegt . Wiederbelebungsversuche geübt usw . Für alle Teil¬
nehmerinnen war der Kursus sehr anregend und lehrreich.

Aschhauserfeld.
Deutscher Abend . Uraufführung des plattdeutschen Schau¬

spiels „De beste Kainerod ". Die rührige Uschhanserfslder Orts¬

gruppe der NSDAP , und die nationalsozialistischen Frauen-
schaften veranstalteten am Sonnabendabend m Bensmgs Gast¬
haus etilen Deutschen Abend . , Wieder reichte der Saal langst

Gedenkt
der hungernden Vögel

nicht aus , die vielen Besucher zu fassen ; viele mutzten wegen
Ueberfüllung wieder nmkehren . Ueber 400 Personen waren an¬
wesend . Der Abend gestaltete sich zu einem großen Erfolg . Be¬
zirksunterführer Cordes hielt die Begrüßungsansprache , SA .-
Mann Woppenhorst sprach einen sauberen Prolog . Lehrer
Ridders Sprechchor ließ wirkungsvoll „ Das braune Heer"
ertönen — eine sehr hübsche Leistung der Hitlerjugend . Mittel¬
schullehrer Jeddeloh aus Augustfehn hielt die Festrede , in
deren Mittelpunkt politische Gegenwartsfragen , die sich beson¬
ders mit der bevorstehenden Reichspräfidentenwahl befaßten,
standen . Die sachlichen Ausführungen wurden mit starkem Bei¬
fall ausgenommen . — Im Mittelpunkt des glänzend vorbe-
relteten Abends stand die Uraufführung des sechsaktigen
plattdeutschen Schauspiels „De beste Kamerad" von Pg
Jrps aus Heidmühle bei Jever . Das Stück fand begeisterte
Aufnahme . Das war an und für sich bei der bewährten Schau¬
spielkunst unserer Aschhanser , die uns schon des öfteren gute
Proben davon gegeben haben , nicht verwunderlich . Aber hier
kam " och em anderes Moment hinzu : die Durchschlagskraft des
Stuck selbst . Der Dichter hat die Handlung mit gutem Ge¬
schick dramatisch aufgebaut . Ergreifend wird der Abschied,
der 1914 ins Feld hinausziehenden Soldaten im ersten Bild
gezeigt . Der , zweite Mt bringt die Sommeschlacht in einer
solchen Realistik , daß alte Sommekämpfer glaubten , eine Episode
aus jenem gewaltigen Kampfabschnitt zu erleben . Eine Bat¬
terie fährt auf der Bühne auf . Unter den Abschüssen erbebt
das Haus . Einschläge sind in nächster Nähe zu beobachten . Der
ferne Geschützdonner läßt den Umfang der Schlacht erkennen.
Eine ganz große Leistung war das alles , die nicht zuletzt in
der Ueberwindung der technischen Schwierigkeiten lag , mit denen
unsere Dorsbühnen mehr als andere zu kämpfen haben . Scharf¬
sinn , unermüdliche wochenlange Arbeit und tatkräftige Be¬
geisterung vermochten diese Leistung hervorzubringen . Auch die
übrigen Akte sind mit großer Spannung gefüllt . Das famose
Stück wird nach dieser hervorragenden Uraufführung schnell
seinen Weg über viele Bühnen im Oldenburger Lande nehmen.
In 14 Tagen wird es übrigens in Aschhauserfeld bei Bensing
wiederholt ; der Verfasser hat dafür sein Erscheinen zugesagt . —
Der übrige Teil des Deutschen Abends verlief ausgezeichnet.
Herr Wemje trug packend „ Der deutsche Rhein " vor , auch
der Sprechchor erntete noch einmal Beifall . Musikeinlagen
umrahmten das Ganze . Mit dem Schlußwort von Herrn
Jeddeloh und dem Horst -Weffel -Lied klang der großartige
Abend gegen 1 Uhr nachts aus.

Augustfehn.
Schulungstagung des Stahlhelm , PdF ., Bezirk Ammer¬

land , in Augustfehn . Im „Augnstfehner Hof " fand die Schu¬
lungstagung des Stahlhelm , Bezirk Ammerland , statt . Bezirks¬
führer Otten, Westerstede , begrüßte den Landesverbands¬
führer Klein, die Herren Stein meist er und Haye und
die vielen Kameraden , die den großen Saal füllten . Eine er¬
hebende Heldenehrung aus Anlaß des Volkstrauertages leitete
die Schulungstagung ein , Herr Steinmeister hielt einen
großen Vortrag über „Staat und Staatsführnng " . Nach einer
kurzen Pause nahm der Landesverbandsführer Klein, Olden¬
burg , das Wort , Ausgehend von den außerpofttischen Ge¬
schehnissen der letzten Wochen , insbesondere von der jetzt im
Mittelpunkt stehenden Memelfrage , betonte Klein , daß das
Selbsthestimmungsrecht des deutschen Volkes schmählich mit
Füßen getreten würde . Die Memelsrage war von ungeheurer
Bedeutung besonders für Ostpreußen , denn der Feind rechnete
mit einer spontanen Erhebung der ostpreußischen Bevölkerung,
dann hätte Frankreich wieder einen Grund gehabt , auf den
„kriegerischen Willen " Deutschlands hinzuweisen . Aber der die
besonnene Haltung des Stahlhelm , der das Bollwerk Ost¬
preußens darstellt , hielt und hält noch heute die Wacht im
Oste » . Die Feinde werden sich aus keine geforderte Mrüstung
einlassen , wir aber haben zu fordern , daß uns die Wehr-
Hoheit und Wehrfreiheit wiedergegeben wird . Für den Stahl¬
helm gibt es nur die Frage : Wie helfe ich meinem Volke ? Das
ist das Entscheidende ! Bekommen wir nicht Zug um Zug
außenpolitisch Lust , dann können wir nicht daran denken , wieder
ein wehrfähiger Staat zu werden ; dann Helsen uns auch alle
anderen Sachen nichts . Die Entscheidung ist der Wille und die
Kraft des Volkes . Wir müssen aus unserem Volke heraus zur
Kraft - und Machtbildung zum Staate kommen . J „ längeren
Ausführungen befaßte sich Klein mit der innerpolitischen Lage,
gerade in der augenblicklichen Zeit vor der Reichsprästdenten-
wahl . Bezirksführer Otten sprach den Dank der Tagung den
Rednern aus . Mit einem dreifachen Front -Heil ! wurde die
eindrucksvolle Kundgebung geschlossen.

Westerstede.
Seinem Leben selbst ein Ziel setzte am Gonnabendnach¬

mittag der Fuhrunternehmer und Landwirt G . K. , hier , indem
er sich in seiner Wohnung mit seinem Jagdgewehr erschoß.
Schwermut ist der Grund zu der Tat.

Grüppenbühre » .
Bahnhofsvorsteher i. R . Julius Führten in Gruppen?

bühren wird am 26 . Februar 80 Jahre alt . Er wurde im
Jahre 1852 in Brake' an der Weser geboren . Nach Wgang
von der Schule trat er bei der damals

'
Grotzherzoglichen Ol-

denburgischsn Eisenbahnverwaltung ein und war im Laufe
der Zeit auf verschiedenen Bahnhöfen , zuletzt in Gruppen-
bühren , tätig . Er war ein Mann von der alten Schule und
hat sozusagen Von der Pike auf gedient , als pflichtbewußter,
gewissenhafter Beamter hei seinen Vorgesetzten hochgeschätzt
und anerkannt von seinen Untergebenen als strenger , aber
gerechter Vorgesetzter verehrt . Etwa 40 Jahre hat er diesen Dienst >n
treuer Pflichterfüllung versehen . Als während des Krieges
wegen der Personalknappheit ein Ausruf zur Ausfüllung der
Lücke» erging , stellte er sich trotz seines vorgeschrittenen Afters
der Eisenbahn wieder zur Verfügung und hat noch mehrere
Jahre in treuer Pflichterfüllung seiner Behörde gedient . Durch
Verleihung des „ Friedrich -August - KreuzeS " wurde steine
Dienstbereitschaft belohnt . Ruch im Veretnsleben ist Herr
Fnhrken als langjähriger Vorsitzender seines Fachtzerems her-
porgetreten . Hier hat er sich für das Wohl seiner Kollegen er¬
folgreich eingesetzt . Er ist trotz seines hohen Atters körperlich
noch verhältnismäßig rüstig und kämpft die in diesen Lebens¬
jahren allgemein auftretenden Gebrechen mit tapferem .Lebens¬
mut nieder . Auch geistig ist er noch recht rege und verfolgt die
ihm besonders ans Herz gewachsenen Etsenbahnfragen sowie
allgemeine Tagessragen stets mit lebhaftem Interesse.

Delmenhorst.
Ober real schule. Die mündliche Reifeprüfung fand am

Freitag unter dem Vorsitz des RegisrungsvertreterS , Mini¬
sterialrat Teving, und am Sonnabend unter dem , Vorsitz
des zum RegierungSverireter bestellten Oberstudiendixektors
Kluckhohn statt . Alle 37 Schüler und Schülerinnen Raben
die Prüfung bestanden . Der gewählte Berus ist in Klammern
angegeben : Maria Awick aus Delmenhorst , HauZ Berger auZ
Delmenhorst , Thea Bock aus Delmenhorst ( Lehrerin ) , Carl
Büchner aus Delmenhorst , Rudolf Büchner ans Delmenhorst,
Heinz -Georg Cranel ans Delmenhorst ( Kaufmann ) , Diedrich
Freese ans Neerstedt (Bankfach ), Karl -August Freytag aus
Wild -eShanscn ( Arzt ) , Karl Grundmann aus Ganderkesee
( Kaufmann ), Hubert Griiter aus Herien -Schexlebeck, Erna
Günther aus Delmenhorst , Georg Hennings aus Bremen
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( Neuere Philologie ) , Erich Hildebrandt aus Delmenhorst (Kauf¬
mann ) , Friedr . Hossmeher aus Glane ( Schiffbau ) , Christ . Hosf-
rogge ans Dötlingen (Tierarzt ) , Werner Kluckhohn aus Del¬
menhorst (Kaufmann ) , Ludwig Knüpling aus Wildeshausen
(Chemiker ) , Georg Kruse aus Grüppenbühre » (Landwirt ), Jo¬
hann Lücken aus Butzhausen , Wilfrid Melloh aus Delmenhorst
(Kaufmann ) , Annelise Meyer aus Delmenhorst , Heinz Werner
Meyer aus Annenheide , Werner Oskar Meyer aus Delmen¬
horst ( Kaufmann ) , Wolf Müller aus Heiligenrode (Arzt ) , Her¬
bert Münstermann aus Elmeloh , Wilsried Niemann ans Del¬
menhorst (Landmesser ) . Hanna Rabben aus Delmenhorst , Hel¬
mut Raciniewski aus Delmenhorst ( Presse ) , Ernst Rohlss aus
Grotz -Köhren (Landwirt ) , Edmund Rothschild aus Delmen¬
horst (Arzt ) , Reinhard Schütte aus Elmeloh (Banffach ) , Theo¬
bald Schweikardt aus Delmenhorst ( Maschinenbau ) , Karl -Heinz
Sommerlad aus Delmenhorst ( Offizier ) , Dietrich ffnger aus
Varrel , Will ) . Pollers aus Bungerhof , Gerhard Wenke aus
Karenbüttel (Förster ) , Wilh . Windeis ans Delmenhorst . Bon
der mündlichen Prüfung wurden befreit : Awick, Berger , Carl
Büchner , Rud . Büchner , Hildebrandt , Kruse , Niemann , Rohlss,
Freese , Freytag , Grundmann , Hoffrogge , Anneliese Meyer,
Raciniewski . Völlers.

Cloppenburg.
Südoldenburger Schweinezüchterverband . In der Kleene-

schen Gastwirtschaft fand die diesjährige Avsschnßsttzung statt,
an der sich Amtshauptmann Hatzkamp als Vorsitzender des
Zweckverbandes und Oberlandwirtschaftsrat Krogmann von
der Oldenburgischen Landwirtschastskammer beteiligten . Uns
dem Geschäftsbericht für 1931 ging hervor , daß der Verband im
Dezember von der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft an¬
erkannt wurde . Als Zuschuß zur Beschaffung von Zuchtebern
erhielt er 375 RM , und als Zuschuß zur Sauenleistungskon-
trolle fast 1000 RM . Diese Zuschüsse wurden auf die vier
Unterverbände verteilt . Eine längere Aussprache knüpfte sich
an einen Vortrag des Landwirtschastsrats Meyer, Vechta,
über Maßnahmen zur Exportförderung . Es wurde beschlossen,
daß der Verband sich für ein Jahr an dem Abkommen mit der
Außenhandelsstelle Bremen , deren Geschäftsführung in Olden¬
burg dis Landwirtschaftskammer besorgt , mit einem Beitrag
von 10 Reichsmark beteiligen soll . Eine Anregung , sowohl im
Frühjahr als auch im Herbst eine Ausschnßsttzung abzuhqften,
drang nicht durch , wohl aber erhielt der Vorstand
die Ermächtigung ; aus besonderen Gründen eine zweite
Sitzung einzuberusen . Fortan sollen die Ausschuß¬
sitzungen abwechselnd in Vechta und Cloppenburg stattsinden,
im nächsten Jahre in Vechta . — Die Rechnungsablage für 1980
und 1931, die Heiden ersten Jahre des Verbandes , schloß mit
einem Ueberschuß von 360 R 'M ab . Für 1931 sind noch mehr
als 6000 RM Umlagen rückständig . — Der Voranschlag für
1932 rechnet mit je 14 600 RM in Einnahmen und Ausgaben.
Aus der Umlage des Zweckverbandes gehen voraussichtlich
reichlich 12 000 RM ein . Die Umlage ist gegen das Vorjahr von
7 auf 5 Pf . für jedes Schwein herabgesetzt worden . Der Mit¬
gliederbeitrag wurde von 1,50 RM auf 1,00 RM und die
Körgebühr für die erstmalig angekörten Eber von 6,00 aus
4,00 KM gesenkt . An Körgebühr wurden für alte Eber 2,00 RM,
an Anmeldegebühr 1,00 RM und als Nachmeldegebühr 2,0V
Reichsmark festgesetzt. Mit geringer Mehrheit erklärte sich der
Ausschuß für die Herabsetzung des Mindestdeckgeldes von 3,00
auf 2,00 RM . Dieser Beschluß bedarf der Zustimmung des
Ministeriums . Sowohl die Ausstellung in Mannheim 1932 als
auch in Berlin 1933 sollen beschickt werden . — Nach dieser Aus¬
schußsitzung folgte eine Mitgliederversammlung , die ebenfalls
einen starken Besuch aufzuweisen hatte.

Eutin.
Die Wilddiebsasfäre . Mehr als 800 Rehe und Hirsche

wurden im Lause der letzten Jahre in den Forsten um
Eutin widerrechtlich abgeschossen . Der Kieler Kriminal¬
polizei war die Ermittlung der weitaus meisten Täter ge¬
lungen . Dis erste Verhandlung gegen einen Teil der Wild¬
diebe fand anr Freitag in Kiel statt . Es wurden 10 Ange¬
klagte wegen Wilddiehstahls und Vergehens gegen das
Wasfenschutzgesetz zu insgesamt 33 Monaten Gefängnis und
150 RM Geldstrafe verurteilt . Nur drei Angeklagte konnte !:
freigesprochen werden . Weitere Verhandlungen folgen.

Die Lehrerklage . Beim Amtsgericht Eutrn find im Laufe
der letzten Wochen Klagen der Volksschullehrer gegen dis Ge¬
meinden Eutin - Land , Neukirchen , Redingsdorf
und Bosäu eingereicht worden . Die erste Verhandlung fgnd
am Donnerstag statt . Die Vertreter der Gemeinden Eutin-
Land , Redingsdorf und Bosau erklärten , daß sie grundsätzlich
zur Zahlung der Gehälter bereit seien,- ihnen jedoch die augen¬
blickliche Notlage alle Mittel für diese Zwecke genommen habe.
Die Gemeinde Neukirchen bestritt die Zahlungsverpflichtung.
Sie machte den Staat für die Volksschullehrerbesoldungen ver¬
antwortlich . Da die Frage nicht ohne weiteres geklärt werden
konnte , findet Anfang März ein zweiter Termin statt . Die
Lehrerklagen aus den übrigen Gemeinden des Landesteils bei
den Amtsgerichten Ahrensbök und Bad Schwartau werden in
den nächsten Tagen behandelt.

X Birkenfeld.
Pie NSDAP . -Fraktion des hiesigen Stadtrats hat folgende

Anträge eingebracht : 1 . Das Wqssergeld ist sofort herabzusetze « .
2 . Per Sladtüürgermsister wird beauftragt , einen Antrag auf
Aufhebung der Notverordnungen über das Gtaatsministertuni
an die Reichsregierung weiterzuleite » . 3 . Es soll eine Ver-
gebungskommissiön gebildet werden , die alle Lieferungen —
Leistungen und Ankäufe für Rechnung der Gemeinds ----- zu
besorgen und zu überwachen hat , ausgenommen derjenigen,
welche in die Zuständigkeit der Baukommission und der GMn-
kommission fallen . 4. Die Gemeinderechmmgen sind seit dem
Jahre 1930 durch einen vereidigten Bücherrevisor nachzuprüfen.
5. Per Stadtbürgermeister wolle den Vertrag mit der Reichs¬
bahngesellschaft hem Gemeinderat zur Einsichtnahme vorlegen.
6. Die Siadtbürgermeisterei wird aufgehoben . Dem letzteren
Antrag ist folgende Begründung beigegeben : Der größte Teil
der Birkenfelder Einwohner ist durch die hohen Umlagen auf
Steuer vom bebauten Grundbesitz usw . derart belastet , daß
Hausbesitzende , Landwirte und Gewerbetreibende die Steuern
heute aus der Substanz aufbringen müssen . Nach der industriell
ungünstigen Lage der Stadt einerseits und des zeitlichen
Niedergangs aller gewerblichen Betriebe andererseits zu schlie¬
ßen , bestehen keine Aussichten aus Vergrößerung des Stadt¬
bildes in absehbarer Zeit . Da nun bei diesem voraussichtlich
unveränderten Umfang der Stadt der Apparat einer Stadt-
bürgermetsterei eine untragbare Belastung darstellt , so erweist
sich die Aushebung derselben als zwangsläufig.

Vegesack.
Tödlich verunglückt . Der aus Blumenthal stammende

Maler Ttedemann fuhr auf der neuen Eisenbahnbrücke
in Lesum mit dem Rade gegen ein ihm entgegenkommendes
Auto . T . wurde mit seinem Rade auf den Kühler des Autos
geschleudert . Er war aus der Stelle tot . Wie festgestellt
wurde , fuhr der Verunglückte ohne Licht , auch War er schwer
betrunken.

Le ex.
Auto mit Schmuggelwaren beschlagnahmt . In der Bähe

von Neurhede beschlagnahmten Beamte vom Bezirks --

zollkommtssarigt Walchum einen Kraftwagen mit Schmuggel¬
ware . Beschlagnahmt wurden 500 Pakete Tabak , 52 Pakete
Kaffee , Zigarren und Zigaretten , 1400 Blatt Zigaretten-
pnpier und der Kraftwagen selbst . Von der Zollaufsichts¬
stelle Neurhede gelang es Zollbeamten , Schmuggler aus
frischer Tat zu ertappen und 3290 Kilogramm Roggen zu be-
schlagnaHmen.
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Führung durch das Sindenbueg-VoMechmmm
Sehr interessante Stunden bereitete Herr Rektor Hirt

«nd einige Dozenten einigen Besuchern damit , daß sie sich
ihnen an einem Sonntagmorgen zur Führung durch das
Hindenbnrg -Polytechnikum zur Verfügung stellten. Die
Führung begann nach einigen Vorbemerkungen im Rek¬
toratszimmer . Rektor Hirt erläuterte Zweck und Ziel der
Anstalt, Gliederung und Verwaltung derselben. Die ein¬
zelnen Abteilungen , wie Architektur , Bauingenieur¬
wesen , Elektrotechnik , Maschinenbau , Betriebs-
Wissenschaften und Heizung und Lüftung erfordern
sc ein Studium von 6 Semestern. Einzelne Abteilungen sind
wieder in Fachrichtungen gegliedert. So ist z . B . die Abtei¬
lung für Bauingenieurwesen in 5 Fachrichtungen gegliedert,
von denen hier Städtischer Tiefbau , Eisenbetonbau und
Stahlbau besonders erwähnt werden mögen, die Abteilung
für Elektrotechnik besitzt eine besondere Fachrichtung für
Fcrnmelde- und Hochfrequenztechnik usw.

In der Abteilung für Maschinenbau seien Motorenbau
sowie Luft- und Krastfahrzeugbau besonders erwähnt . Durch
diese Gliederung in Fachrichtungen, von denen innerhalb der
6 Abteilungen insgesamt 12 Einzelgebiete gezählt werden , ist
cs den Besuchern des Hindenburg -Polhtechnikums möglich,
sich im fortgeschritteneren Stadium ans ein Sondergebiet der
Technik besonders einzuarbeiten.

Das Kollegium der hauptamtlichen und nebenamtlichen
Dozenten sowie Assistentensetzt sich aus insgesamt 28 Herren
zusammen. Die Ausbildung findet in Vorträgen , Hebungen
und Seminaren statt, so daß nach Uebermittlung des Stoffes
im freien Vortrage durch Frage und Antwort die selbstän¬
dige Bearbeitung von Ausgaben des persönlichen Moments
im Lehrbetriebe genügende Berücksichtigung findet.

Den Dozenten wird die Arbeit und den Studierenden
die Auffassung stark erleichtert durch die vorzügliche und
mustergültige Einrichtung der Laboratorien des Hindenburg-
Polhtechnikums. Für die anfangs erwähnten Abteilungen
sind getrennte Laboratorien vorhanden , und fast alle sind
mit Len neuesten und feinsten Instrumenten und Maschinen
ausgestattct . Die Werkstatt des Hindenburg -Polhtechnikums
ist unablässig beschäftigt, nach Anleitung der Dozenten Appa¬
rate und Instrumente selbst herzustellen, um die Sammlun¬
gen stets aus dem neuesten Stande der Entwicklung der
Technik zu halten . Wer, wie der Berichterstatter vor reich¬
lich vierzig Jahren , eine ähnliche Anstalt absolviert hat , der
kann sich ein Bild machen, wie wertvoll solche Einrichtungen
für die gründliche Aus - und Durchbildung der Ingenieure
sind . Man findet sie in solcher Vollkommenheit an anderen
Anstalten selten.

Daß die Arbeiten in den Laboratorien und die wissen¬
schaftlichen Leistungen des Hindenburg -Polhtechnikums durch¬
aus aus der Höhe sind und in der Praxis anerkannt werden,

beweisen die vielen Anträge auf Anstellung von Versuchen und
Hergabe von Gutachten . Solche Arbeiten kommen auch immer
den Studierenden zugute , die damit in die Praxis cingeführt
werden . Das Hindenbnrg -Polytechnikum führt indessen nur
solche Arbeiten aus , die von den in der Praxis stellenden Zibil-
ingenieuren wegen der dazu erforderlichen Hilfsmittel an
Lavoratorinmscinrichtungen nicht geleistet werden können.

So ist besonders das Laboratorium für Maschinenbau mit
Brennstoffuntersuchungen fester , flüssiger und gasförmiger
Brennstoffe beschäftigt ; die Einrichtungen der Abteilungen für
Bauingenieurwesen sind in den Dienst der Klinkerprüfung und
Betonprüfung gestellt . Die Abteilung hat gerade in den letzten
Monaten wesentliche Beiträge zur Prüfung und Normung des
Straßenbauklinkcrs geliefert . Diese Arbeiten sind insofern für
die Oldenburger Industrie von besonderer Bedeutung , als sie
dazu beitragen , die durch das Oldenburger Staatsministerium
ausgebildete Befestigungsart durch flach auf Zementunterlage
verlegte Straßenklinker weiter einzuführen und die Anwendung
der oldenburgischen Klinker zu diesem Zwecke auch in den be¬
nachbarten preußischen Gebieten zu fördern . — Die Abteilung
für Heizung und Lüftung besitzt ebenso ein vorzüglich eingerich¬
tetes Laboratorium und vollständige Sammlungen . Auch hier ist
die ständige Fühlungnahme mit der Praxis ein wesentlicher
Antrieb für die Entwicklung und den Fortschritt dieses Fach¬
gebietes.

Oldenburg bat in dem Hindenburg - Polytechnikum eine
Anstalt , die sich bei den Behörden und bei der Industrie einen
guten Ruf erarbeitet hat . Selbst im Anslande genießt sie
großes Ansehen.

Das ganze Bestreben der Anstalt geht dahin , das Studium
auch nach der wirtschaftlichen Seite hin zu erleichtern . Die aus¬
wärtigen Studenten haben die Möglichkeit im eigenen Kasino,
welches unter tatkräftiger Mitarbeit der Studentenschaft ge¬
führt wird , sich preiswert zu verpflegen . Hierdurch ist den
Oldenburgern in der jetzigen Zeit der allgemeinen Notlage
durch die Anstalt eine besonders günstige Gelegenheit gegeben,
mit verhältnismäßig wenig Unkosten den Söhnen eine gründ¬
liche Ausbildung zu geben.

Die Einstellung des DozentcnkollcgiumZ vom Hindenbnrg-
Polytechnikum und die ganzen Einrichtungen desselben nehmen
Rücksicht ans die heutige Zeit . Es wird insbesondere darauf
gesehen , die Ausbildung der Studierenden den ivtrklichen Be¬
dürfnissen anzupassen und alles wirtschaftlich cinzurichten . Die
Anstalt wird damit wesentlich dazu beitragen , die zeitige Krise
zu überwinden.

Das Rektorat teilte auf Anfrage noch mit , daß es jederzeit
gern bereit ist, derartige Gastführungcn zu veranstalten . Diese
Besuche lassen sich am Sonntagvormittag oder Sonnabenduacks-
mittag durchführen und bieten durch die vielen interessanten
Erklärungen jedem Gebildeten eine sehr anregende Unterhal¬
tung . Es wäre zu wünschen , daß auch Innungen oder Vereini¬
gungen , die die wissenschaftliche und kulturelle Förderung ihrer
Mitglieder anstreben , einen Besuch des Hindenburg -Polhtech¬
nikums mit in ihr Veranstaltungsprogramm aufnehmen wür¬
den , damit jeder Oldenburger über den Wert des Polytech¬
nikums für Stadt und Land Oldenburg eingehend aufgeklärt
Wird . C . Stö.

Slderrburgifche Schafzüchteeveeemigung
Jahresbericht . — Beratung des Voranschlages — Fünf

Jahre Zuchtleitung
Rodenkirchen, 20 . Februar.

In Schmedes Gasthos fand unter Vorsitz des Herrn Th.
Kloppen bürg, Rodenkirchen, die diesjährige General¬
versammlung der oldenburgischen Schafzüchtervereinigungen
statt . Den Jahresbericht erstattete vr . Wohlrab. Im ab-
gelausenen Jahre sind 53 neue Mitglieder cingetreten und
22 ausgeschieden. Die Mitgliederzahl beträgt 472. Die An¬
gaben über Körungswesen , Aufnahmen von weiblichen
Tieren , das Vormerken der Lämmer und die Bcstandszahlen
zeigten, Laß die eingetragenen Schafe erheblich zugenommen
haben. Der Gesamtbestand im Januar 1932 beträgt 1443
gegen 1011 im Vorjahre . Der Kassenbestand betrug am
Schluß des Jahres 4215,83 RM . Im abgclaufenen Jahre ist

äußerst sparsam gewirtfchastet worden . Die Ausgaben für
die DLG . Hannover belaufen sich nur auf 2426 RM gegen
3000 RM in den Vorjahren . Trotzdem der Zuschuß des
Zweckverbandes um 1700 RM hinter dem vorgesehenen Zu¬
schuß zurückblteb, konnte der Voranschlag 1931 durch diese
Sparmaßnahmen fast völlig eingehalten werden.

Voranschlag 1932
Die Ausgaben wurden gegenüber 1931 um 5700 RM ge¬

senkt , das ist mehr als ein Drittel . Die Körgebühren wurden
für Lammböcke von 10 auf 6 RM und für alte Böcke von
5 auf 3 RM ermäßigt . Es soll damit beantragt werden , die
gesetzlich vorgeschriebenen Mindestdeckgeldsätze von 5 auf
3 RM zu senken . Das Eintriftsgeld zur Auktion wird 50 Pf.
betragen . Durch die Jnserierung nur noch im Landwirt-
schastsblatt konnten die Unkosten um 300 RM gesenkt werden.
Der Voranschlag für 1932 wurde daraufhin mit einigen
kleineren Aenderungcn angenommen. — Anschließend hielt

Zuchtleiter I)n Wohlrab einen ausführlichen Vortrag über
„Fünf Jahre Zuchtleitnng" .

Nach Besprechung geeigneter Werbemittel gab Redner
den Wert der in den letzten Jahren zur Zucht verkauften
Schafe und Böcke an . Diese betragen 1927 : 2450 RM,
1928 : 3065 RM , 1929 : 11 465 RM . 1930 : 3653 RM,
1931 : 6055 RM . Zusammen 26 688 RM . Mit den Ver¬
käufen auf den Auktionen ergibt sich ein Jahresdurchschnitt
von 8305 RM . Im Jahre 1931 konnten 13 Böcke mit 46
weiblichen Tieren verkauft werden . Anschließendverteilte der
Vorsitzende vier Ehrenurkunden an folgende Züchter: W.
Lampe, Abbehausergroden, für den Bock „Oleander "

, für
je ein Mutterschaf an Gerh . Wulf, Havendorf , W . Bloh m,
Golzwarden , Diedr . Wettermann, Seefeld . Die Lei¬
stungskontrollen, die 12 Jahre durchgeführt sind , fallen in
diesem Jahre wegen zu hoher Unkosten aus.

AanbMrNenbeukmgen
Zur Dcuümg eignen sich am besten ungezwungene, nicht in der Absicht,
sie beurteilen zu lassen , mit der Feder geschriebene Proben. Angabe von
Alter nnd Stand erwünscht . Beurteilung hier Sb Pf ., schriftlich 1,vl> RM

nebst Porto.
H. S . P . Auch hier liegt keine zwecklos geschriebene Probe der

Schrift vor . Klar disziplinierte Natur. Halt aus sich. Liebt Ordnung
und Sauberkeit. Im Grunde gutmütig und ein wenig phantastisch.

Luftige ESe
Er

Bäcker Penning hett ' n neen Backaben , ,,
'n pielseinet Ding,

hochmodern "
, as he seggt . Dat Slechtc an den Aven is , dat he

de Brötjen 'n Portschon lüttjer backt as de ole . Un nnms mag
den Penning dat mal sinken . He kann bannig sünsch warrn,
un he hett ü Barg to seggen in de Gemeen.

Dat is nu 'n paar Dag her , dor hal ick een Brot bi Pen¬
ning . Dor gisst dat ' n BumS ! Kling ! — De Dör up . Joos
Trina is dat . De is den Dnwcl dchtcrn von de Schuwkoor
snlln , as ' n woll seggen deiht . — „ Dag , Penning ! Och, ick wull
die dat man blot seggen , un dat kanns dt dienen Söhn ok man
seggen : Wenn he mi de Brötjen bringen deiht un Vor hangt
kecn Büdcl nich buten , denn brukt he nich erZ de Dör to pro-
Leern , denn kann he se man gliek dör ' t Slätcllvck stäken . SchüS
ok. " Kling ! Bums ! — Weg wör se.

Wenn een Minsch düssc Ticd mal up 'n Bnrndörpen kamen
deiht , dat he ' n haar Fohr nich sehn hett , denn hett sick dor doch
so 'n bäten Wat berünnert . „ Modernisiert "

, meen ick. Von
wegen „ Shell -Pumpe im Ort "

, Benztngeruch un so . Dat gisst
dor nn ok mal „blauen Dunst " . — In Muttcnwedc ok. Klingen-
Vadder verteil mi , setz Autos un beer Bulldoggs hesft se , „ Vor
lopt man een von up Gummi " . — „ Dat vcrstah ick mW. " —
„ Tscha "

, seggt he, „ de auncrn lopt up Wessels " .

GroMadttind ans dem Lande

„ Guck mal , Mutti , das Pferd frißt aus einer EknkMtfSe
iaschel"

O
Kindliches Kopfzerbrechen

„Aber warum möchtest du denn nicht ein Engel sein , mein
Kind ? "

„Ach, Mama , ich wüßte gar nicht , wie ich des Abends mein
Nachthemd über die Flügel ziehen sollte ."

Holz -Verkauf
in Westerholtsfeld
I . Fr . Bremer in Neuenkruge läßt am

nächsten

MittrM, dm 24 . Februar 1932.
nachmittags 3 Uhr pünktl . ans . ,

in seinem Busche „ Pinkel " :

cs. SD firn . löeMMKielern,
passend für Dielen.

cs . S6 llrn . Kiekern,
— Balken und Unterhölzer —,

cs . S0 kirn . Sperren uni! Mein,
uns eiche ksuken Zrennbok,

aus Zahlungsfrist verkaufen.

Legen , AM.
Herrschaftliches
Zweifamilienhaus

an schöner Lage , sofort spottbillig zu verk.
6000 Rm . Anzahlung genügt , Rest 6 Prozent.
Zentralheizung . Offerten unter 5k U 806 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes

Zu verkaufen eine schwere, zweijährige

MM» Z»
Bernhard Rowebl , Hekeln hei Berne

H KleineAnzeige^
LlUlözMiekges.
Angebote um K R 80t
an die Geschst. d . BI.

Verkaufe hochtragd.

jg. Kuh
Diedr . von Reekett

Wardenburg

Bettstelle
billig abzugeben.

Kurwickstr 32, Hof.

r« MM
lischt . Bettstelle mit
Matr ., Unt - u . Ob .-
bett , 1 Kissen , Klei -d .-
schrk ., Vertikos , Bü¬
cherborten , Chaiselg.
mit Decke. Stehputt,

Spiegel.
- Osterstratze 7 k.

ÄöÄnzrr -

^_ " V — Il) ,. o -

Depotsio Oläendurx; IijO8Oli-^potk.,l1ot-,4.pot!i .,
8tr. 77 , Rsits -Xpotli., avr 18.

Verkauft
werd . i . Verdtngungs-
wege am 9. März 1932
leltLpiniiel u . stevolrsr-
cheiiböpke, Läulendoiu-
morckineo, Scbrouden-
nclmeiile- uinl SkkMr-

mszclünen;
am 12. März 1932

übrtecbmsrchin ., Sleck-
ivsften .KiimstgelrckIelf-
msllkmen .ilsml-.llrellsl-

unii vsmpkpumpen
und verschied , andere
Maschinen . Berkaufs-
bedingungen erhältl.
bei der Werftpolizei
Tor I und durch die
Berkaufsabteilg . der

Marinewerft
Wilhelmshaven

Billig zu verkauf , gut
erhalt . Möbel , Bettst ..
Kleiderschr . m .Wäsche-
fach, Sofa , Vertiko,
Flurgard ., Kommode,
Tische, Tovfschr . , Näh-
masch. u . Federbetten

Nebenstraße 37

nssae ws
Wechselstrom , vreisrv
zu verkaufen.

Rüthningsft . 10.

Zu verkauf , mehrere

D . Küpker
Hankhausen
bei Rastede

Ispele«
selbst in

»unser
Preislage , erhöh , die
Bebaglichk . der Woh¬

nung . Bedeutend
herabgesetzte Preise.

Ludwig Gautel,
Bnrgstratze 1.

Zu verkauf , eine nabe
am Kalben stehende

Heinr . Heinje
Achteruholt
b. Wardenburg

Zu verk . e . 6jährige

WM«
und 6 beste

Zuchtferkel
von Prämieneltern
abstammend.

Edo Balte
Nordermoor
Tel . Großenmeer 72

Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehd.

Gustav Metzer
Hnndsmüblen i. O.

Billig zu verkaufen
1 fast neuer Stuben-
ofen , 1 Sofa , 1 Näh¬
maschine . Zu erfrag,
bei der Geschäftsstelle

Vertausche oder ver¬
kaufe wegen Bluts¬
verwandtschaft besten

allerbeste Nachzucht
Angebote unt . K M 800
an die Geschst. d . Bl.
Billig zu verkaufen
70 - 80 Ztr . g . Kuhhen

ca . MO eich.
Richelpsäblc,

gute Futterheide
Job . von Nethen,
Auktionator , Rastede

Zu KMen gesucht
Zu kaufen gesucht

mittelschweres

Pferd
Angebote mit Preis
erbittet Frerich Fecht

Groß -Bornhorst

Zu kaufen gesucht
aus Prwathand gut
erhaltene

SelttslLiMmer-ktmreruimg
Angebote unt . K L 799
an die Geschst. d . Bl.

Anzuleiheu
Gesucht gegen gute

Sicherheiten ein Dar¬
lehen von Rm.

250 .—
Rückzahlung in Mo¬
natsraten . Angebote
erbeten unter K S804
an die Geschst. d . M.

Gefunüen
2 Lastauto-

Ersatzreifen
gefunden
Klävem . -Stitt ttVVgf.

I WielgeliiKe I
8W .

""
guteLageüuchtemz.
Dame , bis 70 Rm.

Angebote unt . V1 a . d.
Fil Lange Straße 45

Suche 3 -Zimmer-
Wobnung

mit Zubehör . Offerten
mit Preisangabe unt.
51 T 805 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Bl.

szä vemieUl
Meines Zimmer
mit Zentral - Heizung
Wck. S.-, Kurwickstr . 28

Sonnige , abgeschloss.

Wohnung
gerade Räume , Stu¬
be, Kammer , Küche
und Zubehör zu verm.

Würzburger Str . 6

»7ut mbl . Zimm . zu^ verm . Rebenstr . 32.

SleilWeschs
Sohn , der Ostern die
Schule verläßt , eine

Stelle als

MMllilm-
Nrling

Frau Wwe . Socko-
witz , Augustfehn,

Schnlstraße.

HU» » » »«
Wir bieten Ihnen durch Einrichtung einer

iMSLMRKMttiMerer
dauernd lohnenden Verdienst . — Keine
Borkenntnisse erforderlich .Die oonJhnen
angefertigtc Ware wird ständig zu hohen
Preisen abgenowmen . Geringes Kapital
erforderlich . Verlangen Sie Prospekte
von Aboco -Strickmaschineu,Hamburg39, Evvendorferstieg 3 IN

Gesucht zum 1. März
oder 1 . April ein

jüngeres

Mädchen
welches melken kann.
Theodor Keinem ««»

Bäke bei Berne
Zum 1. April findet

IIWMWM
zur gründl . Erlernung

Ng . Frau , Mitte 30,^ aus gut bürgert.
Hause , mit 5j . Jun¬
gen , sucht tzassd. Be-

Nurch nur schriftliche" Tätigkeit zur Exi¬
stenz . N . dch, Schließ¬
fach 29 Nenhausen

des laridwirtsch . Haus¬
haltes frdl . Aumahms
bei vollem Familien¬
anschluß ohne gegen¬
seitige Vergütung.
FrauHoibesitzerFresc
Borg b Quakenbrückschäftig . , schlicht um

schl . Ang . mit näher.
Angb . Mit . K A 789
an die Geschst. d . Bl.

Weibliche
Krankheitshalber auf
sofort tüchtiges

Gesucht z. 15 . März
oder später

WeneWlekjIlIIW« I!lMIMWIIWW
Männliche

gesucht für alle Arbeit
Karl Nivkcn

Backereiund Mühle
Großenmeer

wirtschastl .HauShalts,
bei Familienanschluß.

Frau
Emma Schröder

Sandfeld
Brake (Land)NkllkWkl Mosers

gesucht
zum Verkauf eines
konkurrenzl . Artikels.
Hoher Verdienst und
leicht verkäuflich . Zu
erfragen in der Ge¬
schäfts» . d . Bl.

krvMsvme
zum Reinigen der Ge¬
schäftsräume von 8 bis
r/,10 Uhr morgens auf
sofort gesucht

Fr . Wischbusen
Lange Straße 18

Gesucht auf sofort ein
älteres , tüchtiges

Mädchen
welches auch kochen
kann . L. Steden,

Gasthof , Stau 9

M * 8mW» * kMiM
WÜMstSL 'SsieN»' für

uuä blsrvös -Lrsoböpkts . 8p8Ä »Mur »ll» iaN NoMkim
>m rauous bei tftauükurt AM Alain . Prospekte . äureb

8sa .-« »t or . kl . »cstuirv -statzlerss
_ UsrvsnaiLt_
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DerEchlutzpmüt hinterLakeVlakid

(Sondsrberichtdes Nachrichten -Sports)
»Die Amerikaner sind im Wintersport , wenn man vom

Eislauf und Eishockey absteht , ein noch recht junges Volk . " So
hieß es in einem unserer ersten Berichte über die III . Olym¬
pischen Winterspiele in Lake Placid . Es gehörte keine Seher¬
gabe dazu , das voranszusagen , aber man hätte schon mit den
Qualitäten eines Hanussen ausgestattet sein müssen , wollte man
in der Lage gewesen sein , die geradezu d e s olympischen Er¬
eignisse im Lande des Dollars prophezeien zu können . Die Ame¬
rikaner sind im Wintersport bestimmt ein noch sehr junges
Volk , scheinen allerdings im Sport überhaupt schlechthin noch
viel jünger zu sein , denn was sie sich in den Adirondacks an
Liebenswürdigkeiten gegenüber den Ausländern leisteten , das
War

alles andere als das , was wir Gastfreundlichkeit nennen.
Dhne Zweifel haben die Komitees nach Möglichkeit versucht,
den schlechten Eindruck , den wir und die anderen Nichtameri¬
kaner von den Zuschauern hatten , abzuschwächen , und vielleicht
gehört zu diesen Versuchen auch das plötzliche Erscheinen Jimmy
Walkers bei der deutschen Expedition . Aber nicht nur die
Zuschauer waren es , die alle irgendwie gearteten olympischen
Gedanken verscheuchten , auch die Organisation der Spiele selbst
stand in einem wenig glücklichen Zeichen . Man hat in den
Staaten fast keine Ahnung davon , wie olympische Winterspiele
aufzuziehen sind , was um so bedauerlicher ist, als die Ameri¬
kaner das dazugehörige Geld in der dafür notwendigen Fülle
vorrätig hatten . Man darf annehmen , daß wir auch nur mit
der Hälfte des von Amerika in Lake Placid ausgegebenen Gel¬
des 1936 in Garmisch -Partenkirchen ganz andere Spiele hin¬
stellen könnten . Daß sich derartige Mammutveranstaltungen
naturgemäß nicht ganz reibungslos abwickeln , versteht sich von
selbst , aber grundlegende Fehler können vermieden werden,
wenn man etwas von der Sache versteht und nicht wie ein
Kind in die Angelegenheit hineinstolpert . So , und nicht anders
erging es nämlich Amerika diesmal . Man hat vorher den
Mund etwas zu weit aufgerifsen , zuviel versprochen , und es
dann später nicht halten können , einfach , weil dazu mehr als
Geld nur gehört . Wenn die Veranstalter gezwungen sind , eines
plötzlich einsetzenden Schneesturms Wegen ein Eishockeyspiel von
der Arena in die Halle zu verlegen und dabei vergessen , eine
Neuregelung in bezug auf die Zuschauerplätze vorzunehmen,
dann ist das Sache der amerikanischen Kollegen , diesen Miß¬
stand gehörig zu geißeln . Wir können von einer solchen Organi¬
sation weiter nichts als Kenntnis nehmen . Sehr mäßig war
die Vorbereitung für den 50-Kilometer -Langlanf . Die Her¬
richtung der Strecke hatte man sich leicht gemacht , und es kam
vor , daß der Schnee unterwegs einfach aufhörtc , so daß die
Läufer Wohl oder übel eine Zeitlang auf Sand laufen mußten.
Die Hauptsache in Lake Placid war eigentlich immer,

daß ordentlich viel Zuschauer angelockt wurden.
Man machte dem Publikum dis Sache dadurch schmackhaft,
daß man beispielsweise die Bobkonkurrenzen als in jedem Fall
lebensgefährlich hinstellte , daß man die Eishockeyspiele schon
vorher als Kämpse bis aufs Messer bezeichnete , und auch sonst
alles tat , was die Schaulust des amerikanischen Publikums nur
irgendwie reizen konnte . Von olympischem Geist war da wenig
zu merken . Ein Teil des Schlusses muß hier schon vorweg¬
genommen werden : Bei der Preisverteilung ereignete sich der
bestimmt einzig dastehende Fall , daß mit ganz geringen Aus¬
nahmen nur die amerikanischen Erfolge freudig begrüßt wur¬
den . Es hatte ganz den Anschein , als ob das Publikum es sehr
bedauerte , daß ein Fremder eine olympische Medaille gewonnen
hatte . Wenn das die olympische Visitenkarte Amerikas gewesen
ist, dann dürfen wir sür Los Angeles ja noch allerhand er¬
warten!

Der rein sportliche Ausgang der Spiele ist für die Ameri¬
kaner natürlich weitaus erfreulicher , als es die Auswirkungen
des organisatorischen Teils sein konnten.

Die Uaukees können mehr als zufrieden sein
und werden sicherlich noch nach Jahren an die schönen Tage
von Lake Placid zurückdenken , zumal wohl in absehbarer Zeit
ein solcher Goldmedaillenregen ans USA . nicht mehr nieder¬
gehen dürfte . Die meisten Medaillen gab es sür Amerika in den
Eisschnelläufen , nämlich vier . Wir wiesen bereits darauf hin,
daß die amerikanischen Siege nicht nur aus den Massenstart
zurückzuführen sind , sondern daß vielmehr — was ja übrigens
seit den I . Olympischen Winterspielen schon feststand — auch
die Amerikaner auf dein Eis nicht zu verachten sind . Sie
können tatsächlich etwas . Es gäbe eine ganz falsche Vorstellung,
wollte man annehmen , die Aankees hätten nur auf Grund
des Massenstarts vier Goldmedaillen gewonnen ! So schlimm
ist es nun doch nicht . Wir stehen nicht an , zu erklären , daß man
die Amerikaner heute als vollwichtige Gegner der Nordländer
ansehen muß . Ob sie allerdings in Europa so gut abschneiden
— selbst bei einem Massenstart — , das ist eine andere Frage.
Mit Thunberg im Rennen darf man auch jetzt nöch mit euro¬
päischen Erfolgen rechnen . Die Nordländer haben in Lake
Placid im Eisschnelläufen weiter nichts als Enttäuschungen
erlebt , denn die Silbermedaillen Evensens und Ballangruds in
der kürzesten und längsten Strecke sind doch nur ein schwacher

' Ersatz für die . . . Luftschlösser , die man besonders in Norwegen
vorher gebaut hat . Die olympischen Eisschnellaufwettbewerbe
von Lake Placid waren — da hilft keine Beschönigung — eine
rein amerikanisch - kanadische Angelegenheit , allerdings nicht zu¬
letzt deshalb , weil man nnverständlicherweise sich gerade die
Spiele ausgesucht hatte , um den in Amerika und Kanada üb¬
lichen Massenstart zum erstenmal offiziell auszuprobieren . Da¬
für wären die Weltmeisterschaften in Montreal der richtige Ort
gewesen und nicht die Spiele , so meinen wir.

Ueber das Kunstlaufen bleibt wenig zu sagen übrig . Sie
haben den Verlauf genommen , der erwartet werden mußte,
d . h ., sie ergaben glatte , europäische Erfolge über die erst lang¬
sam nachstrebende amerikanische und kanadische Klasse . Unver¬
kennbar waren die Fortschritte besonders der Kanadier , die
unter Altmeister Rittbergers Leitung sehr viel gelernt haben,
und ohne Zweifel einmal die Amerikaner ganz hinter sich lassen

.werden , so wie sie es teilweise schon in Lake Placid getan
haben . Wer es immer noch nicht glauben wollte , der hat es
nun lernen müssen : Grafströms beste Zeiten sind wirklich vorbei,
die Jugend hat ihn überflügelt . Schäfer war gar nicht einmal
in Ucbcrforin , brauchte es auch nicht zu sein . Seine glatte
Ucbcrlegenheit stand auch so fest.

Sonja Henies .crkr rettete Norwegen die Goldmedaille , die
cs schon vorder für sich mit Beschlag belegt hatte . In der
Pflicht war Sonja nicht so gut wie beispielsweise die Wienerin
Würger , auch HüMn und Vinson waren ihr da überlegen.

Immerhin war sie nachher in der Kür dann so groß , dag der
alte Abstand fast gänzlich wieder hergestellt wurde . Daß die
Franzosen Brunet im Paarlaufen siegen würden , war allgemein
nicht erwartet worden . Es war vielmehr mit einem Triumph
eines der ungarischen Paare gerechnet worden . Aber die Pariser
erwiesen sich als überlegen , und die Ungarn mußten sogar noch
den Amerikanern Loughran -Badger den Vortritt lassen . Ge¬
wissermaßen im „ Gesamtergebnis " schnitten die Kanadier Wil¬
son , ein Geschwisterpaar , am besten ab . Herr Wilson wurde in
seiner Konkurrenz Dritter , Fräulein Wilson in ihrer Vierte,
und beide zusammen im Paarlaufen Fünfte . Der Berliner
Baier lief etwas unfrei und reichte an seine besonders in Paris
gezeigten Leistungen nicht heran.

In den Skiwettbewerben haben uns — die Amerikaner
enttäuscht

Das mag eigenartig klingen ; aber durste man denn nicht
annehmen , daß die terraingewohnten Amerikaner wenigstens
eine einzige Medaille , eine einzige bronzene gewinnen würden?
Nichts von dem . Oiinen kam im Sprunglauf aus den fünften
Platz , das war alles . Alles andere gehörte Europa , und da
wieder war besonders Norwegen , das hier in den 18 Kilometern
einen sehr schlechten Start hatte , erfolgreich . Die 18 Kilometer
gehörten dem Schweden Utterström , der sich bei seinem monate¬
langen Aufenthalt in Lake Placid so viel Lokalkenntnts am¬
geeignet hatte , daß er alles andere weit hinter sich ließ . Die
Ueberraschung dabei war des Schweden Wikström zweiter Platz
vor den Finnen Saarinen und Martti Lappalainen . Erst dann
kamen die Norweger . Immerhin reichte Gröttumsbraatens 6.
Platz aus , um nach Erledigung des Sprunglaufes in der
Kombination abermals zu siegen . In Chamonix aus Platz , in
St . Moritz und Lake Placid an erster Stelle . Wer macht 's nach?
Der Spezialsprunglauf war so recht nach dem Geschmack der
Amerikaner , gab es noch halsbrecherische Sprünge zu sehen , und
waren doch auch Amerikaner zu bewundern . Bei Oimen ( das
klingt mehr nordisch als amerikanisch ) reichte es sür den 5. Platz.
Mikkelson ( s. o .) sprang weiter , stürzte aber und mußte aus-
scheiden . Birger Rund , seit dem Vorwinter der bessere der
Gebrüder Rund , kam zur Goldmedaille , daß Beck im zweiten
Sprunge ganz auf Nummer sicher ging und nicht weit genug
kam , während Rund alles hineinlegte . Ws bester Mitteleuro¬
päer erwies sich der Schweizer Kaufmann , der auf dem sechsten
Platze landete . Die SO Kilometer haben erneut den Beweis
erbracht , daß die Finnen die wahren Könige her langen Strecken
sind . So wie Nurmi seine Rennen überlegen gewinnt , so
souverän beherrschten die Finnen Saarinen und Liikkanen das
Feld der SO-Kilometer - Läufer . Die beiden wußten : nur hier
kann Suomi eine Medaille gewinnen , hier allein ist die Chaüce
gegeben , für die Heimai einen Sieg zu erfechten , und sie nahmen
die Chance wahr . Und wie ! die goldene und silberne Medaille
fielen an Finnland . Der Norweger Rustadstuen war der Nächste
vor seinen Landsleuten Hegge und Vestad , während Ole Dienen
überraschend ausfiel . Utterström brachte Schweden aus den
sechsten Platz . Ein allgemeiner Ueberblick über die Skiwett-
bewerbe : Norwegen bleibt an der Spitze in der Kombination
und im Springen , Finnland

' ini Langlaus über SO Kilometer,
Utterström Spezialist für die 18 Kilometer . Ausgezeichnet haben
sich die Vertreter der Tschechoslowakei und auch Polen ge¬
schlagen.

Eishockey sollte die Glanznummer der Spiele werden,
eine recht schwache Beteiligung aber verhinderte dies . Nur die
vier Nationen Deutschland , USA ., Kanada und Polen , waren
dem Rufe des Veranstalters gefolgt . Das Turnier nahm so
ziemlich den erwarteten Verlauf , d . h ., Kanada placierte sich
als Erster vor USA ., Deutschland und Polen . Richtige Kämpfe
gab es nur zwischen Kanada und Amerika einerseits , zwischen
Deutschland und Polen andererseits . Diejenigen , die mit einem
überlegenen Erfolg der Kanadier gerechnet hatten , wurden ent¬
täuscht . Kanada schien nicht seine stärkste Mannschaft zur Stelle
zu haben , außerdem aber kämpften die Amerikaner mit einer
Verbissenheit , daß den Kanadiern der Sieg nur nach Zusammen¬
reißen aller Kräfte möglich war . Amerika mit seinen . Lands¬
leuten als Rückenstärkung wuchs über seine übliche Form weit
hinaus und erzwang im letzten Spiel ein Unentschieden gegen
den Olympiasieger . Gegen diese beiden Mannschaften war na¬
türlich kein (europäisches ) Kraut gewachsen , und es blieb uns
und Polen nichts anderes übrig , als um die bronzene Medaille
zu kämpfen , also gewissermaßen ein kleines Sonderturnier aus¬
zutragen , in dem erwartungsgemäß unsere Vertreter siegreich
blieben . Der wertvollste Gewinn aber , die Deutschland in diesem
Turnier machte , war die

Freundschaft , die sich zwischen Deutschland und Kanada
Während der Spiele anbahnte , und die sicherlich noch ihre

Früchte tragen wird , Kanada wird das , wenn es 1936 unser
Gast ist, nicht zu bereuen haben.

Die meisten Hoffnungen hatten wir auf die Bobwett¬
bewerbe gesetzt, waren doch Kilian und Zahn in der vergange¬
nen Wintersaison Weltmeister geworden und mußten so erste
Aussichten auf ein gutes Abschneiden haben . Nun , wir sind
beträchtlich enttäuscht worden . Das Aufregendste spielte sich hier
leider schon im Training ab , als nacheinander zuerst Zahn und
dann Grau durch anscheinend zu starkes Forcieren des Tempos
aus der Bahn geschleudert und so schwer verletzt wurden , daß
sie und einige andere Fahrer , darunter der ausgezeichnete
Brehme , in den Rennen nachher nicht mehr mittun konnten.

Mit Zahn und Grau aus den Wettbewerben
war sür Amerika der Weg zum Sieg frei.

Kilian kaür erst im Viererbob in Schwung und rettete dann
allerdings wenigstens eine bronzene Medaille sür Deutschland.
Unsere zweiten Bobs enttäuschten . Der Vierer mit von Mumm
mußte enttäuschen , weil er überhaupt nicht etngefahren war und
nur ein Provisorium darstellte . Weshalb aber Huth bei den
Zweiern nicht über den 7 . Platz hinauskam , das mögen die
Götter wissen . Das Bedauerliche gerade hieran ist, daß Huths
Aufstellung für Lake Placid der Hauptgrund war , weshalb der
neue Bobverband von Deutschland gegründet wurde . Nun , im
Augenblick bleibt uns nichts anderes übrig , als auf die Re¬
vanche 1936 in Garmisch zu warten und uns darauf entsprechend
vorzubereiten.

Zusammengefaßt:
Die Winterspiele bilden für sich ein geschlossenes Ganzes,

infolgedessen wäre es verfehlt , daraus Schlüsse auf Los Angeles
ziehen zu wollen . Wenn im Sommer Amerika ebenfalls über¬
legen triumphiert , dann ist das eine ganz selbstverständliche
Sache , denn erstens geben die Sommerspiele den Staaten allein
durch Leichtathletik und Schwimmen schon eine gewisse Über¬
legenheit , und zweitens werden die Vertreter der Nation , die
Veranstalter der Spiele ist, im eigenen Lande immer mit be¬
sonders guten Leistungen aufwarien . Zu denken gibt nur

das überaus schwache Publikumsintereffe,
das in Lake Placid sicherlich eine Pleite heraufbeschworen Hai,
ferner das recht mäßige Organisationstalent der Amerikaner.
Europa aber darf trotz alledem mit Lake Placid recht zufrieden
sein . In den Skiwettbewerben bleibt es Weiler führend , im
Eisschnelläufen wird es das Wohl schon 1936 wieder sein , seine
Hegemonie im Kunstlaufen ist unbsdroht . Im Eishockey werden
wir Europäer nie dazu kommen , Amerika oder Kanadier zu
schlagen . Bleiben übrig die Bobwettbewerbe . Mit Zahn und
Grau im Rennen , und hoffentlich wieder vereint mit dem Bob¬
verband von Deutschland , kann es auch einmal umgekehrt als
in Lake Placid kommen , also daß zwei Deutsche vor den Ame¬
rikanern als Erste einkommen . Wenn das ausgerechnet in Gar¬
misch passieren würde , wem wäre das nicht lieb?

Europens Höflichkeit
Amerika sagt : Deutsche Eishockeyspieler spielen zu höflich!

Wider Erwarten stark hat sich die amerikanische Presse mit
dem deutschen Eishockey beschäftigt . Dabei sätlt auf , daß am
heftigsten . . . . das höfliche Spiel unserer Olympiamann¬
schaft kritisiert wird . Die Deutschen und auch die Polen ver¬
lassen sich hauptsächlich daraus , mit Hilfe ihrer Schläger ein
Vorwürtsbringen der Spielscheibe zu unterbrechen und nicht
mit Hilfe ihrer Hüsten und Schultern , wie die Kanadier es
tun . Die Deutschen seien gewissermaßen zu höflich , um zu
gewinnen!

Die SeuM-AmeEaner sammeln
soooDollar für die Verletzten gesammelt

Als sich die Kunde von den Stürzen der beiden deutschen
Olympiabobs in Newyork verbreitete , wurde von Deutsch¬
amerikanern schnell ein Ausschuß gebildet , der finanziell und
auch anders sür die Opfer sorgen sollte . Im Handumdrehen
wurden rund 5000 Dollar , also über 20 000 RM , gesammelt,
die sür die Pflege der Verletzten zur Verfügung gestellt wur¬
den . Die Opferfreudigkeit der Deutschen in Newyork kann
wirklich nicht genug gelobt werden.

Nach Lake Vlacid Lss Angeles
Ethel Catherwood startet wieder

Die Schönheitskönigin der Olympischen Spiele von Amster¬
dam , die kanadische Hochsprungstegerin Ethel Catherwood , von
der vor kurzem berichtet wurde , daß sie sich hätte scheiden
lassen , wird sich weiter sportlich betätigen . Sie führte seiner
Zeit die Scheidung in Reno nicht durch , weil sie sich sonst
in einem amerikanischen Staat hätte niederlassen müssen , wo¬
durch ihre Startberechtigung für Kanada verloren gegangen
wäre . Sie wird Kanada auch 1932 in Los Angeles vertreten.

Jassee und Shea fehlen
Die Skandinavier auf der ganzen Linie in Front

Im Olympischen Eisstadion zu Lake Placid begannen die
Weltmeisterschaften im Eisschnelläufen . Entgegen den Wett¬
bewerben der Olympischen Winterspiele werden die Meister¬
schaften nach dem System des Einzelstarts und Zeitlaufens
ausgetragcn . Dadurch sind natürlich den Amerikanern alle
Vorteile genommen . Bedauerlich ist aber das Fehlen der beiden
Olympiasieger Jnffee und Shea , die sicii offenbar um ein noch¬
maliges Zusammentreffen mit den Skandinaviern unter anderen
Voraussetzungen aus „ Prestigegründen " drücken . Schon der
erste Wettbewerb , das SOO-Meier -Schnellaufen , brachte eine klare
Ueberlegenhett der Norweger . In Abwesenheit von Claas
Thunberg konnte Haakon Pedersen in der nicht sehr guten Zeit
von 44,4 Sekunden den Weltmeistertitel vor seinem Landsmann
Bern Evensen mit 44,S Sekunden erringen . Auf dem dritten
Platz endete zusammen mit dem Amerikaner Potts der Nor¬
weger Engnestangen in 44,8 Sekunden . Fünfter wurde der
Norweger Staksrud mit 45,2 Sekunden.

27 Teilnehmer starteten über SOOO Meter
Ergebnis : 1 . Ballangrud -Norwegen 8: 37,6, 2. Schroeder-

USA . 8 :41,9 , 3 . Staksrud -Norwegen 8 :43,0, 4. Bloinquist -Finn-
land 8: 48,8, 5. Evensen -Norwegen 8 :49,3, 6. Eialas -USA . 8 : 53,3,
7 . Taylor -USA . 8 :53,0, 8 . Pederfcn -Norwegcn 9 :19,1.

Aucb die 10 000-Meter -E » tscheidung bei den EiSschncllnuf-
meisterschastcn brachte einen norwegischen Sieg ; Weltmeister
wurde Ballangriid in 17:58 vor Tavlor -Amerika und Evcnscn-
Norwcgem

. .

Nur die 1500 Meter sahen einen Sieg des Sternenbanners.
1 . Taylor -USA . 2: 24,6 Minuten , 2. Jvar . Ballaugrud -Nor-

wegen 2 : 24,8, 3 . Staksrud - Norwegen 2 :25,8, 4 . Blomguist -Ftnv-
land 2 : 26,5, 5 . Evensen - Norwegen 2:29,8, 6. Lindberg - Schweden
2 :32, 7 . I . Hnrd -Kanada 2: 32,4.

Norwegens Olympialanonen beim Holmenkollrennen
Von Newyork aus haben die norwegischen Olympiateil¬

nehmer an den Skiwetibewerben bekanntgegeben , daß sie sich
auf jeden Fall am Holmenkollrennen beteiligen werden . Ru¬
stadstuen , Stenen , Hevde - Aas -Haugen , Sevre und Vestad star¬
ten ini Langlauf , Walberg im Sprunglauf , Rustadstuen , Gröt-
tumsbraaten , Kollernd , Stenen , Andersen , Kleppen , Sigmund
und Birger Rund , Beck, sowie Vinjerengen im kombinierten
Lauf.

Oesterreich verteidigt Europa -Eishockcymeisterschaft
Reise nach Berlin beschlossen

Der Oesterreichische Eishockeyverband hat den Beschluß ge¬
faßt , an den vom 13. bis 20. März stattfindenden Spielen nur
die Europameisterschaft im Eishockey teilzunehmen und den
Europatitel zu verteidigen . Das letzte große Eishockeyereignis
der Spielzeit dürfte hervorragenden Sport dringen.

Deutscher Akademischer Wimerkampfspicl -Siegcr wurde
Leupold -Brelau . Die Spiele wurde in Oberwiescnthal ent¬
schieden Zweiter wurde Helmuth Lnntschner -Jnnsbruck.
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Der ATB . erhall Krcisrechte
Der Gesamtturnausschutz der Deutschen Turnerschaft hat

gemäß dem Anträge des Akademischen Turnbundes ( ATB .) be¬
schlossen, dem ATB . im Hinblick auf sein 50jähriges Bestehen
im Jahre 1938 gelegentlich des Deutschen Turnfestes in Stutt¬
gart Kreisrechte zuzuerkennen . Dementsprechend stehen dem
ATB . die Mannschaften , die bisher in den verschiedensten
Kreisen mitmachen mußten , zur eigenen Verfügung , d . h . die
Spielmaunschaften , Mannschaften im Laufen , Schwimmen
nsw ., werden aus den Reihen des gesamten ATB . zusammen¬
gezogen . Damit ist dem ATB . wieder Gelegenheit gegeben , bei
einem so großen Volksfest , wie cs ein DT .-Fcst ist, machtvoll
in die Erscheinung zu treten . Der ATB . bringt eine Sondcrvor-
fübrung aus dem Gebiete der Körperschule , ein Schleuderball¬
werfen von ISO, ein Massenspeerwersen von 200 und eine
Schwimmvorführnng von 300 Mann . Ueberdies wird die
Ruderregatta der DT . unter der Leitung des ATB . zur Durch¬
führung gebracht . Als Saalveranstaltung beim DT .- Fest ist ein
Festabend des ATB . in der Stuttgarter Stadhalle vorgesehen.

Norddeutsche Aeberraschimger»
Meisterschaftsspiele:

Hamburg - Altona:
Eimsbüttel — Hamburger SV . 0 :1 (0 :1)
FCSt . Pauli — Viktoria 1 :6 (1 :3)
Union Altona — Wacker 1 :3 (1 : 2 ) ! l
Altona 93 — St . Pauli Sport 9 :1 (2 :1)

Lübeck - Mecklenburg:
. Polizei Lübeck — LBV . Phönix Lübeck 0 :0

Oldesloer SV . — Germania Wismar 3 :1 (0 :1)
Schleswig - Holstein:

Holstein Kiel — Kilia Kiel 6 :0 (5 :0)
) Union Teutonia Kiel — Eintr . Flensburg 5 :1 (4 :1)

Rendsburger BV . — Borussia Kiel -Gaarden 2 :1 (2 :1) II
Hannover - Braunschwcig:

Hannover 97 — Hötensleben 1911 8 :3 (1 :2)
Leu Braunschwcig — VfB . Peine 0 :0

Gesellschaftsspiele:
Rasensport Harburg — Eintr . Braunschweig 1 : 2 (1 :2)
Arminia Hannover — Norden -Nordwest Berlin 5 :0 (0 :0) I
VfR . Rostock— Universität Rostock 8 :6 (3 :4)

Sensationen im Weser -Jade -Bezirk:
SV . Werder — VfB . Komet Bremen 8 : 1 (1 :0) I
Polizei SV . — Bremer Sportfreunde 2 :1 (0 :0) ! !

Die Ergebnisse haben zwar auf die Meisterschaft und Ab¬
stiegsfrage keinen unmittelbaren Wert mehr , geben aber doch
besonders beim Meister VfB . Komet zu bedenken , denn die
Kometen ließen sich von Werder klar und deutlich mit 1 :3
schlagen . Noch unerwarteter kommt die 1 :2-Riederlage der
Bremer Sportsreunde gegen den Polizei -SV . Die Punkte
haben für die Polizisten keinen Wert mehr , aber die Mann¬
schaft hat durch den Sieg sicher an Selbstvertrauen gewonnen
und wird in den Ausscheidungsspielen alles daran setzen, die
Oberligawürde zu halten.

Bezirksliga
Weser -Jade -Bezirk:

« >V . Eintracht —Woltmershausen 9 : 2 (5 : 1)
Verdenia -Verden —Blau -Weiß -Bremen 1 :5 (0 :2)
SS . Emden —Spvg . Aurich 5 :2 (0 :0)
Sparta Bremerhaben —VfB . Lehe 4 :1 (2 :l)
Geestcmünder SC .—Cuxhavener SV . 6:1 (3 :1)

Fußball im Reiche
In Berlin schlug Minerva den 1 . FC . Neukölln mit 3 :1,

Während Hertha -BSC . und Tennis -Borussia Mühe hatten , ihre
Gegner Wacker 04 und Union -Ob. mit 4 :8 bzw . 3 :2 auszu¬
schalten . Viktoria 89 schlug den Polizei SV . mit 7 :2. — Im
Pommern -Fußball gab cs zwei unentschiedene Ergebnisse : Po¬
lizei -Stettin —VfL . Stettin 2 :2 , VfB . Stettin —Stettiner SC.
0 : 0 . — In Süddeutschland liegt die Spvg . Fürth nach dem 3 :0-
Sieg gegen Bayern -München und dem Unentschieden 1 :1 des
Nürnberger Clubs gegen München 1860 und der sensationellen
0 :4-Niederlage des 1 . FC . Pforzheim gegen den VfB . Stutt¬
gart jetzt wieder allein an der Spitze der Gruppe Südost . Karls¬
ruher FV . und FV . Rastatt trennten sich mit einem 2 :0 -Siege
der Karlsruher . In der Gruppe Nordwest siegten die Favori¬
ten Eintracht -Frankfurt mit 1 :0 gegen den FSV . Frankfurt
und VfL . Neckarau mit 2 : 1 gegen SV . Waldhof . — Pirmasens
und Wormatia -Worms spielten ebenso unentschieden 2 :2 als
Main 05 und FV . Saarbrücken 1 :1.

In Westdeutschland siegte Alemannia -Aachen im 2. Ent¬
scheidungsspiel um die Rheinbezirksmeisterschast gegen Oden¬
kirchen 05/07 mit 3 :1 . Mit geringelt Ausnahmen gab es sonst
die erwarteten Ergebnisse im Westen . Schalke 04 schlug den
SV . Höntrop mit 4 :1 , Fortuna -Düsseldorf schaltete SPV.
Weher mit 7 : 1 aus . VfB .- Ruhrort und Duisburg 08 setzten
im Niederrhein -Bezirk ihre Siegeszüge fort . Hüsten 09 schlug
Hagen 05 mit 3 :0. Ueberraschend kommt die Nieder¬
lage von Göttingen 05 gegen SPV . Kassel . — In Südost¬
deutschland führt Breslau 08 durch den 3 : 1 -Sieg gegen Bres¬
lau 06 weiter mit 1 Pkt . vor Beuthcn 09 , das Cottbus 98 mit
6 :2 abfertigte . In der anderen Gruppe befestigte der VsB .-
Liegnitz seine Tabellenführung durch einen 3 :2-Sieg gegen
Gelb -Weitz-Görlitz . — In Mitteldeutschland konnte der Dres¬
dener SC . gegen den SPV . Riesa nur knapp 3 :2 siegen , und
Guts -Muts spielte gegen die Sportges . 93- Dresden nur unent¬
schieden 1 :1 . Im Gesellschaftsspiel siegte die SpVg . Leipzig
gegen den Chemnitzer BC . mit 4 :2, und im Pokalspiel blieb
VfB .-LeiPzig gegen Fortuna knapp mit 3 :2 siegreich.

Mit 0 :3 geschlagen wurde die Kölner Fußball -Städtecls
am Sonntag vor 13000 Zuschauern in Paris von einer dor¬
tigen Städteels.

Süddeutschland siegte mit 6 : 3 gegen Ungarn in einem Re¬
präsentativspiel in Budapest vor 4000 Zuschauern . Die Süd¬
deutschen zeigten ein sehr gutes Spiel und lagen bei der Pause
mit 2 :1 in Führung.

Rekordeinnahme in Amsterdam
Das Fußball - Länderspiel Holland gegen Belgien in Amster¬

dam brachte eine Einnahme von rund 86 000 holländischen Gul¬
den , also ungefähr 146 MO Reichsmark . Ein Teil der Einnahme
Wurde von Holland an die Fifa abgeführt , um die Verluste des
Internationalen Fußballverbandes zu decken.

LGi «Srt« SSeLGEsZL
Einen neuen Hallenrekord über 1000 Meter

stellte am Sonntag beim Hallensportsest in Münster Or. Peltzer-
Stettin auf . Er verbesserte seinen vor kurzem ausgestellten
Rekord von 2 :31,4 auf 2:30,8. — In der 3 X 1000-Meter -Staffel
lief der Polizei SV -Bonn mit 8 :04,2 ebenfalls neuen deutschen
Hallenrekord . — Den Sprinterdreikamps gewann Körnig -Ehar-
lottenbnrg von Jonath -Bochum . Sievert -Hamburg gewann das
Kugelstoßen mit 15,8 Meter und die 60- Meter - Hürden in 8,8.

Beim Stuttgarter Hallensportsest
gab es eine große Ueberraschung , da vr Peltzer -Stettin im
1000-Meter -Laui von Paul -Stuttgart in 2 :39,2 Min , aus des

zweiten Platz verwiesen wurde . Der Sprinterkampf nahm
keinen regulären Verlauf ; Körnig -Charlottenburg siegte vor
Jonath -Bochum . Ueber 3000 Meter erzielte Schaumburg -Ober-
hausen mit 8 :51,4 Min . eine vorzügliche Zeit . Hirschfcld -Allen-
ftein holte sich das Kugelstoßen mit 15,32 Meter . Sievert-
Hamburg gewann die 60-Meter -Hürden in 8,6 Sek.

DSB . -Sprinterstaffcln am 3. Juni i» Hamburg
Wie vor den Olympischen Spielen in Amsterdam 1928,

so beabsichtigt die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik auch
vor den Spielen in Los Angeles die hierfür in Frage kom¬
mende 4mal -100-Mctcr -Staffelmaunschaft durch llcbungsliiufc
in Form zu bringen . Die vier Sprinter werden wieder in
einer Mannschaft zusammengefatzt und erhalten Gelegenheit,
vor der Abreise nach Amerika an verschiedenen Orten Deutsch¬
lands gegen die besten dortigen Staffelmannschaften zu lausen.

Die DSB . hat einen Start der Mannschaft in Hamburg
vorgesehen , wo sie anläßlich des internationalen Abendsport¬
sepes des SV . St . Georg Hamburg am 3 . Juni erscheinen
wird . Es handelt sich hierbei übrigens um die einzige inter¬
nationale Veranstaltung im Bereiche des Norddeutschen Sport-
Verbandes.

Bierwirth erreicht Weltrekord
Bei den Krcismeisterschaften im Gewichtheben , die am

Sonntag zwischen Hörde 29 und Siegfried Essen in Essen aus-
getragen wurde , erreichte der Essener Bierwirth im Olympi¬
schen Dretkampf mit 715 Pfund die Welthöchstleistung des
Aegypters Huflein . Die Meisterschaft im Gewichtheben gewann
Hörde 29 mit 3380 Pfund vor Siegfried mit 3365 Pfund.

Siege und Niederlagen in Helstngfors
Am internationalen Ringen in Helsingsors beteiligten sich

Sperling , Hering , Bräun und Földeak mit wechselndem Er¬
folg . Sperling unterlag Salin nach 14 Minuten , Földeak ver¬
lor gegen Kajander nach Punkten , Bräun legte Wecksten in 30
Sekunden auf die Schultern , und Hering triumphierte über
Jubola nach 12 Minuten.

Großkampfabend im Orporing am 1. März
Polizei Oldenburg — Reichsmarine — Polizei

Bremen
Am 1 . März wartet der VfL, der Ordnungspolizei wieder

einmal mit einem Kampfabend auf , wie ihn die hiesige Sport¬
gemeinde lange nicht mehr erleben konnte . Es ist diesmal ge¬
lungen , die Marine und die Bremer Polizei mit ihrem vor¬
züglichen Material als Gegner zu gewinnen . Die Oldenburger
Farben werden von folgenden Kämpfern vertreten:

Kloppenburg , Harms , Kramer , Rulle , W . Schmidt,
Dunkel , Wollmarm , Pries,

Wir werden auf die Paarungen noch zurückkommen.
Schmelings Kontrakt mit Jacobs

bindet den Weltmeister vom 3. Dezember 1931 ab aus fünf
Jahre an Jacobs , der Schmeling für die Dauer des Kontrakts
jährliche Einnahmen von mindestens 100 000 Dollar garantiert.
Jacobs Managerantcil wurde mit 33 Prozent festgesetzt.

Köhler und HUlsebus verlieren in Königshütte
In Köntgshütte fanden vor 2000 Zuschauern Berufsbox¬

kämpfe statt , bei denen Köhler und Hülsebus ihren polnischen
Gegnern überraschend unterlagen . Hülsebus mutzte iu der 7.
Runde einer Handverletzung wegen gegen Kantor ausgeben,
Köhler verlor nach Punkten gegen Kokett.

Rheinland - Holland 4 :5
Die Ergebnisse : Ols (H .) —Henkel (Rheinl . ) 6 :1, 6 :4 (wir

nennen in Zukunft den Holländer stets an erster Stelle ; Lem-
bruggen —vr .Heitmann 5 :7, 4 : 6 ; Koopmann —Meffert 6 :3 , 6 :2;
Knappcrt —Nourney 1 : 6 , 3 : 6 ; Diel - Kool —Tacke 6 :0, 6 :4;
Hughan —Statz 7 : 9 , 6 :3, 6 :4. — Doppel : Ols -Hughan —Or . Heit¬
mann - Wenzel 6 :4, 6 :4 ; Knappert - Lembruggen —Relins -Land-
schütz 7 : 5, 7 :8.

Tildens Sieg über Nüßlern
Einen neuen Sieg Tildens gab es bei seinem Auftreten im

vollbesetzten Newyorker Wadison Square Garden über den
deutschen Berufsspielermeister Nüßlein . Tilden konnte nur
schwer in fünf Sätzen 11 :9, 0 :6, 6:4, 3 :6, 8 :6 gewinnen . Der
Sieg Tildens , der von dem Deutschen Nüßlein bereits zweimal
geschlagen worden war , wurde lebhaft gefeiert , doch bekam
auch Nüßlein sehr viel Beifall . Die Frage des Amerikaners
Tilden nach seinen Spielen in Paris : „Wer ist Nüßlein ? "
dürfte ihm der Deutsche Wohl bereits zur Genüge beantwortet
haben.

In Essen kam ein Hallentenniskampf zwischen Holland
und Westdeutschland zur Austragung , der von Holland mit 5 :4
Siegen gewonnen wurde.

Die in Dresden stattgefundene Bundestagung
des Deutschen Tennis -Bundes sah Wiederwahl der Vorstands¬
ämter rnrt Or . Schomburgk und vr Weber , Schatzmeister wurde
Graf von Meden.
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Einen neuen Weltrekord im 200-Meter -Damen -Brust-

schwimmen gab es am Sonntag in Stockholm . Mit 3 :08,6 ver¬
besserte Else Jakobsen die Bestleistung der Engländerin Frl.
Hinton Von 3:10,6 . Auch die Zweite , Frl . Jsberg , blieb mit
3 :09,6 unter dem alten Weltrekord.

Einen Möller - Sieg brachten die Pariser Radrennen.
Der Hannoveraner gewann zwei von Len drei 25-Kilometer-
Läufen und damit auch im Gesamtergebnis vor den Franzosen
Lacquehah , Paillard und Grassin.

Das Zweistunden - Mannschaftsrennen in Brüssel sah Piet
van Kempen -Deneef mit 12 Punkten und 87,350 Klm . mit zwei
Runden Vorsprung vor Thollembeck -Depauw O . P . siegreich.

MOMZEW
Bremer Hockey-Club 2 u . 3 komb .—OSC . 1 u . 2 komb . 4 :0 (3 :0)

Der OSC . steht dem Bremer Hockey-Club in Bremen mit
einer stark verjüngten Mannschaft gegenüber . Beide Parteien
liefern sich ein schönes , lebhaftes Spiel , in dem die Bremer
überlegen sind . Bereits nach 15 Minuten erzielen sie durch
ihren Halblinken zwei Tore , das letztere dürfte aber seinen
Weg infolge des beschädigten Drahtgeflechtes Wohl von außen
her genommen haben . Kurz vor Halbzeit erzielen die Platz-
besttzer durch ein Mißverständnis des linken Läufers des OSC.
einen dritten Erfolg . Nach der Pause bringen die Hiesigen
mehr Kamps in das Spiel . Torwart und Verteidigung wehren
sich tapfer gegen die zahlreichen Angriffe der Bremer . Mehr¬
mals gelingen den Hiesigen schöne Durchbrüche , die Zählbares
jedoch nicht cinbringen . Eine gute Gelegenheit wird vom
Halblinken verpaßt . Kurz vor Schluß kommen die Bremer
noch zu einem vierten Tor.

Das Damen - Städte -Hockeyspiel zwischen Bremen und
Hamburg , das am Sonntag in Bremen ausgetragen wurde,
endete mit einem überraschendem Unentschieden 2 :2 . — Der
Club zur Vahr schlag den DSC .-Hannover sicherer als erwartet
M 3 :4.
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Retiertag in der Reiterstadt Hannover

Von : 18. bis 20 . Juni d . I . findet in Verbindung mit dem
großen Provinzial -Reit - und Fahrturnier der Wassentag der
Deutschen Kavallerie in Hannover statt . Wohl keine andere
Stadt ist hierfür so sehr geeignet wie gerade Hannover , die
Stadt der Reiter , und Hauptstadt des Landes , das mit die
besten Pferde der Welt züchtet.

Man kann dem Waffenring der Deutschen Kavallerie ( Sitz
Bochnm ) und seinem jungen Landesverband Hannover unter
dein Ehrenvorsitz des verdienten Reiter - Generals Preußer nur
Dank wissen , wenn er trotz der wirtschaftlichen Lage das Ver¬
trauen in den keine Hindernisse kennenden deutschen Reiter¬
geist zn einem vollen Gelingen des Vorhabens setzt.

M-Ssr SsGF'ssS ?'
Pokalboßeln in Neusüdende

Die zum Keglerbund Oldenburg -Nord gehörenden Boßel-
vereme Ncusüdende 1 , „ Bahnfrei "

, Neusüdende 2, Etzhorn und
Sportverein Südende trafen sich am Sonntagnachmittag in
Neusüdende zum Wettkampf um den als Wanderpreis vom
Verband gestifteten Pokal . Nachdem in den Vorjahren Süd-
endc zweimal den Preis errungen hatte , ging im letzten Jahre
„Bahnfrei " damit nach Hause . Geworfen wurde in zwei
Gruppen , die erste Ncusüdende 1 gegen „Bahnsrei "

, die zweite
Etzhorn gegen Sportverein Südende . Jeder Verein stellte sechs
Werfer , die jeder sechs Würfe machen mußten . Gruppe 1 ging
kurz nach 2 Uhr auf den Weg , von Ripkens Gasthaus über
Ofenerfetde nach Metjendors . Die Gegner waren ebenbürtig;
„Bahnfrei " landete eine kleine Strecke vor Neusüdendel Bei
der zweiten Gruppe lag die Sache etwas anders . Die Süd-
ender warfen „ wie die Oftsriesen " und ließen die Etzhorner
Boßler zum Schluß mehrere Schoet zurück . Auch über die von
„Bahnfrei " erreichte Strecke kam der Sportverein Südende
noch drei Schoet hinaus und errang damit den begehrten Preis -.
Zweiter war „Bahnfrei "

. Bei Rlpken wurde dann noch ein
bißchen Nachfeier gehalten . Am kommenden Sonntag werden
die Südender gegen Jever und Holle zeigen müssen , ob sie
den im Vorjahre gewonnenen großen Pokal noch mal behalten
können.

Ms*
Aus dem Jahresbericht für 1931 des Stadtausschusses für

Leibesübungen ist zu erwähnen , daß wegen Verschlechterung der
wirtschaftlichen Lage im Jahre 1931 die geplanten Maßnahmen
nicht restlos durchgesührt werden konnten . Die Reichsjugend¬
wettkämpfe sind in ihrer vereinfachten Form an den einzelnen
Schulen ohne Beschaffung von Urkunden noch die einzige Ver¬
anstaltung , die ohne jegliche Kosten durchgesührt werden kann.
Im Jahre 1931 sind die Retchsjugendwettkämpfe für die männ¬
liche Jugend an zehn Schulen und für die weibliche Jugend an
acht Schulen durchgesührt . Die Beteiligung war 902 (1930 1290)
männliche und 529 (379) weibliche Jugendliche . An Lehr¬
gängen sind von den sechs vorgesehenen nur zwei Lehrgänge
für Spiel und Sport durchgesührt . An den sportärztlichen
Untersuchungen waren beteiligt 14 (11) Turn - und Sportvereine
mit 180 (99) Teilnehmern , 147 (77) Männer und 83 (22) Frauen.
Die gesteigerte Teilnahme um fast 100 Prozent beweist die
zunehmende Erkenntnis vom Werte der sportärztlichen Bera¬
tung . Die Untersuchungen fanden an 38 Abenden von den
Sportärzten Or . Gramberg , Or . H 0 fsmann , Or Mül¬
ler , vr . Rommel und der Aerztin Or Meyer statt . Mit
Hilfe der Kramermarktslotterie sind in den Flntzbadeanstalten
zwei Umkleidehallen für das Schulbaden eingerichtet worderr.

TnerreeWM « h ArbeMNs
DasSteuer Problem . — Einbeachtenswerter

Antrag des Kreisv 0 rstandes
Der besondere Wert der Leibesübungen für die seelische

Not der Arbeitslosigkeit wird von niemand weniger erkannt
als von der turnerischen Organisation , die ihren Vereinen
diese Not wärmstens ans Herz legt . Die Vereine haben sich
dieser Aufgabe gewachsen gezeigt , und viele Arbeitslose fin¬
den in ihnen eine Quelle der Kraft und Freude . Soweit wäre
man einig . Auch darüber , daß man von den Erwerbslosen
keinen Beitrag erheben durste . Meinungverschiedenheiten be¬
standen nur über die Steuern , die immerhin nicht unerheblich
sind . Diese betragen nach dm neuesten bereits gesenkten
Sätzen für jedes Mitglied im Alter von über 14 Jahren : an
die DT . 0,65 RM ( früher 0,85 ) , für den 5 . Kreis 0,55 RM
( so Wird am 28 . Februar vom Kreisvorstand beantragt,
früher 0,65 RM ) , für den Oldenburger Turngau 0,35 RM
( früher 0,40 ) , für den Oldenburger Turnverband 0,10 RM
( früher 0,15 RM ) , zusammen also pro Mitglied 1,65 RM.
Ferner ist für das 10 . Mitglied die Kreiszeitung ( Betrag bis¬
lang 4,80 RM ausschließlich Bestellgeld ) zu halten , so daß
die Gesamtausgaben pro Mitglied und Jahr 2,15 RM be¬
tragen . Unter diesen Mitgliedern sind ohnehin viele , die nicht
den vollen Vereinsbeitrag bezahlen . Welcher Fünfzehn - bis
Sechzehnjährige tut das ? Für sie ist aber der volle Betrag
an die Organisation abzusühren . Bezüglich der Arbeitslosen
erwartet aber die Organisation , Laß die Vereine sie als voll¬
berechtigte Mitglieder aufnehmen , ohne Beitrag von ihnen
zu erheben . Auch wird dies von den Vereinen durchaus ge¬
billigt und befolgt . Hier gehen aber die Meinungen aus¬
einander . Die Organisation glaubt , auf die Beiträge der
Arbeitslosen nicht verzichten zu können , wenn airders sie ihre
Ausgaben erfüllen will . Die Vereine dürften aber mit weni¬
gen Ausnahmen eine Härte darin erblicken , für Mitglieder
Steuern abzusühren , von denen sie selbst keinen Beitrag er¬
heben sollen . Ganz besonders schwierig dürfte sich das in
denjenigen Vereinen gestalten , in denen die Zahl der Er¬
werbslosen verhältnismäßig groß ist.

Zum Kreistag am 28 . Februar im Parkhause
(Bürg er garten ) Bremen liegt ein Antrag des Kreisvor¬
standes vor : „ Bon der Zahl der Vereinsangehörigen ist für
die Jahre 1932 und 1933 die in der Bestandserhebung vom
1 . Januar d . I . angegebene Zahl der Erwerbslosen
abzusetzen . Die verbleibende Zahl der Erwerbstätigen im
Kreise wird für die Errechnung der Beitragsleistungen der
Vereine an die übergeordneten Verbände zugrunde gelegt.
Den Erwerbslosen stehen trotz dieser Beordnung alle im
Grundgesetz und in anderen Bestimmungen des Kreises vor¬
gesehenen Rechte der Vereinsangehörigen zu .

"
Es ist bezeichnend für die Gegensätzlichkeit der grund¬

sätzlichen Auffassungen dieser Frage , daß vielfach ange¬
nommen wird , daß der Kreis damit von den Erwerbslosen
keine Steuern erhoben wissen wollte . Das ist jedoch nicht der
Fall , würde auch über die Kompetenz des Kreises hinaus¬
gehen , da er Steuern an die DT . nicht unter den Tisch füllen
lassen kann . Der Antrag will vielleicht lediglich einen Aus¬
gleich schassen für die Vereine mit einer großen Zahl von
Erwerbslosen und diejenigen mit einer gerurgem Deshalb
soll die Gesamtzahl der Erwerbslosen des Kreises Und die¬
jenigen der Nicht -Erwerbslosen fcstgestellt werden . Verhaltest
tztz sich beispielsweise wiß lil , so wä re M jedM MW



1
«rwerbslosen die doppelte Steuer abzuführen , einerlei ob
sein Verein mehr oder weniger Erwerbslose hätte , ob alsobei der bisher üblichen Regelung der für diese Mitglieder
abzuführende Betrag größer oder geringer gewesen wäre
als 4 .30 RM (einschließlich des Kreisblattes ) . Dieser An¬
trag dürfte eine lebhafte Aussprache auslösen.

Lehrarbeit im Turnverband Oldenburg
Nachdem die Turntage für das Männer - und Frauenturnenim Oldenburger Turngau zur Vorbereitung auf das Gauturn¬

fest am 18 . und 19 . Juni in Delmenhorst abgehalten worden
sind , liegt die weitere Vorarbeit bei den Verbänden . ImMämmerturnen wird diese Arbeit in den zu Gruppen zusam-
mengefatzten Vereinen geleistet . Im Frauenturnen sindet je ein
Verbandsturntag am 29 . Februar in Eversten und amö . März in Bürgerfeloe statt . Die Turnerinnen der Ge¬meinde Ohmstede treffen sich am S . März in Nadorst. Dieweiter entfernt liegenden Vereine werden auf Wunsch vom Ver-
bandsfrauenturnwart besonders besucht.

Turnverein Jahn
Die Leichtathleten üben fleißig zum H all en sp o r tf e st.Um das turnerische Ziel der Vielseitigkeit , das Ideal des AL-round -Athleten zu fördern , hat der Sportwart Gg . Ribken

die nachahmenswerte Bestimmung
getroffen , daß zu Einzelkämpfen nur die Mehrkämpfer zuge¬lassen werden . Die Siegerverkündigung ist zu einem frohenVolkstanzabend in der Turnhalle ausgebaut , das durch ein
Schattenspiel und ein Kasperletheater bereichert ist. Der
Jahresbericht der drei Frauenabteilungen zeigt ein « Beteili¬
gung von 7446 aus . Das ist gegen das Vorjahr eine Steige¬rung um 28 Prozent . In der Abteilung A besuchte Ella
Bohlen 92 von 93 Turnstunden , in Abt . B versäumte FrauSiggelkow — wie im Vorjahre — keine Turnstunde . AuchFrau Veith besuchte alle Stunden . Auch die erst im Oktober
gegründete Dienstag - Nachmittag - Gymnastik - Abteilung (C)zeigt eine gute Entwicklung.

In Bürgerfelde fand in der Halle des Turnerbundes ein
herrlicher Dorfball statt . Die schöne Turnhalle war durchfleißige Hände in ein kaum wiederzuerkennendes Dorf ver¬wandelt worden . Unter blühenden Bäumen befand sich eine
durch vier weihe Pfähle abgesteckte Tanzfläche , auf der sich eine
große Anzahl Tanzlustiger bewegte . Unmengen von Tannen¬
grün und Tannenkronen , Transparenten , Fähnchen und Gir¬landen grüßten zu Häupten des frohen Völkchens , das sich zahl-rerch eingefunden hatte . Die famose Hauskapelle sorgte fürausgelassene Stimmung . Der Abend wies einen Zuspruch auf,mit dem selbst die Veranstalter Wohl nicht gerechnet haben dürf¬ten . Nachdem Martin Müller die Gäste seitens des Turner¬bundes humorvoll und drastisch begrüßt hatte , setzte der Trubel
erst richtig ein . Eine fabelhafte Stimmung herrschte in der
urgemütlichen Turnhalle . Die einzigste Aufführung des Festes,die „Fahnenweihe des Klein - Kleckersdorfer Turnvereins "

, warein voller Erfolg . Die gesamte Tnrnerschar des „rührigen Ver¬eins " erschien unter Leitung von Martin Müller auf der Tanz¬fläche , und nun fand die „erhebende " Enthüllung der Fahnestatt , die ein besonderes Gepräge durch die markige WeiheredeMartin Müllers , sowie durch das Gedicht einer der „Ehren¬jungfrauen " erhielt . Dieser „ Feier " schlossen sich Vorführungendes „Vereins " an . Zunächst stellte sich die Männerriege amBarren vor . Was diese Riege sich an drolligen Einfällen , sowieTolpatschigkeiten leistete , ist einfach nicht zu beschreiben . Die
Damenriege von „Klein -Kleckersdorf " führte anschließend einen
reizenden Tanz auf , der den Beifall aller Anwesenden auslöste.Es herrschte von vornherein rechte Feststimmung , die im Laufedes Wends Rekordhöhen erklomm . In der Weinstube , mit den
lauschigen Ecken, am Bierausschank , an der Wurst - und Schieß¬bude herrschte Hochbetrieb . Und der Hochbetrieb war demBTB . auch sehr zu wünschen für all ' die Müh ' und Arbeit,die er auf den Abend verwandt hatte . Das Fest aber dürfteein moralischer sowie ein finanzieller Erfolg für den Bürger¬felder Turnerbund gewesen sein.

verlor dann einen Mann durch Verletzung . Bei Schluß standdas Spiel 6 :2 zu ihren Gunsten.
Reichsbahn 1—Wittekind 1 -Wildeshausen 2 :4 (0 :2)

Reichsbahn trug auf eigenem Platze ein Gesellschaftsspiel
gegen die Wildeshausener Mannschaft aus . Die Gäste über¬
raschten durch ein gutes Spiel . Das erste Tor siel nach etwa
15 Minuten . Das zweite hätte gehalten werden müssen . Reichs¬
bahn glich in der zweiten Halbzeit aus ( durch R . Lippert und
Beyer ). Dann aber erzielte Witterind zwei weitere Treffer.Bei diesem Stande blieb es.

VfR . 2- Ohmstede2 2 : 3 (1 :1)
Ohmstede führt zunächst 1 :0. Nach Ausgleich fällt wie¬

derum das Führungstor . Auch diesmal kann Rasensport aus-
gleichen . Dann erzielte Ohmstede ein drittes Tor und damitden Sieg.

Zwischenahn 2 — Elsfleth 1 2 :4
Elsfleth ist im Zusammenspiel überlegen und siegt in

jeder Weise verdient.
Ohmstede 3 — FC . Adler 2 5 :5

Im Gesellschaftsspiel aus dem Rennplatz reißt Adler zu¬
nächst mit dem starken Wind im Rücken wiederholt die Füh¬
rung an sich . Durch großen Eifer kann OSV . bis zum Schluß¬
pfiff ein Unentschieden herausholen.

Jugend - und Schülerspiele
Jugend VsR . 1 — Viktoria 1 4 :0 (1 :0)

Unter R . Olt manns (OSC .) lieferten sich die Mann¬
schaften das fällige Punktspiel . Die Nasensportler zeigten das
bessere Spiel und kamen so zu einem verdienten Sieg.

Schüler Zwischenahn 1 - OSC . 1 2 :2 (1 :1)
Zwischenahu hat einige nicht spielberechtigte Spieler in der

Mannschaft und verliert dadurch beide Punkte . Im Gesell¬
schaftsspiel ist OSC . leicht unterlegen und erringt erst kurz vor
Schluß das Unentschieden . Schiedsrichter Feber (VsR .) leitete
in bester Weise.

Schüler Ohmstede 1 — Reichsbahn 1 5 :0
Punktspiel : Beide Mannschaften stellen eine körperlich

starke Elf . Doch das technisch reifere Spiel der OSV .er macht
sich bald bemerkbar . Sie sind jederzeit überlegen . Vereinzelte
Durchbrüche der Reichsbahner zerschellen an der sicheren Hin¬
termannschaft oder werden ein Raub des vortrefflichen Tor¬
warts.

OSC . 2 Schüler — Viktoria 1
Das Punktspiel muß wiederholt werden , da der angesetzte

Schiedsrichter nicht erschienen war.
Knaben BfR . 1 — OSC . 2 7: 0

In diesem Spiel ging es um die Punkte . Rasensport war
körperlich stärker und erzielte einen schönen Sieg.

Knaben OSC . 1 — VfB . 1 0 :0
Punktspiel unter Leitung Unnau, Viktoria . Trotz allen

Anstrengungen gelang es keiner Partei , den Sieg an sich zu
reißen.

Knaben Ohmstede 1 — VfB . 2 5 :0 ohne Spiel
Gesellschaftsspiel 3:0

Bei Anpfiff hatten die VfB .er nicht genügend Spieler zur
Stelle , so daß die Punkte an die OSV .er vergeben wurden.
Als kurze Zeit darauf 11 VfB .er zur Stelle waren , kam ein
Gesellschaftsspiel zustande , das die OSV .er als sichere Siege«
sah.

Knaben BfR . 2—VfB . 3 8 :0
Fußball in Cloppenburg

BV . Cloppenburg Liga —SP .u .SP . Delmenhorst Oberliga
3 : 4 (2 :2)

Der BVC . hatte SS . Delmenhorst zu einem Freundschafts¬
spiel nach Cloppenburg verpflichtet , um sein Können mit einer
Oberliga zu messen . Beide Mannschaften waren mit Ersatz
angekreten . Gleich nach dem Anpfiff konnte man eine bessere
Technik der Delmenhorster seststellen. BVC . glich dieses durch
Eifer aus . Der Kampf wogt hin und her . Nach einem gut
angebrachten Schutz von Cloppenburgs Rechtsaußen wird das
erste Tor erzielt . Diese Freude soll jedoch nicht lange dauern.
Delmenhorst gleicht durch einen gutplacierten Ball aus . BVC .s
Sturm kombiniert gut , und durch einen unhaltbaren Schutz des
Rechtsinnen , Nordenbrock, von 25 Meter Entfernung ge¬
lingt es der Elf abermals , die Führung zu übernehmen.
Delmenhorst versucht jetzt alles , um den Ausgleich zu erzielen.
BVC .s Verteidigung hat viel zu tun . Mehrere Schüsse werden
von Cloppenburgs Tormann gut abgewehrt . Schließlich prallt
ein Schutz zurück, und die Delmenhorster , die sehr schnell am
Ball sind , können kurz vor der Halbzeit den Ausgleich Herstellen.
Gleich nach der Pause wieder verteiltes Spiel . Jedoch sind es
immer die Delmenhorster , die das Spiel wieder an sich reißen
und die Führung 3 :2 für Delmenhorst erzielen können . Clop¬
penburgs linker Verteidiger wird verletzt und scheidet aus . Nun
heißt es für Cloppenburg kämpfen . Feigel als Ltuksirmen,
der besonders durch seine Ballbehandlung aussällt , umspielt
mehrere Delmenhorster und kann den Ausgleich Herstellen. Beide
Parteien kämpfen nun um den Sieg . Während BVC . jetzt
eisern verteidigt , wird Hand vor der 16- Meter -Linie gemacht
und ein Strafstoß gegen Cloppenburg verhängt . Dieser wird
unhaltbar hoch eingeschossen. 4 :3 für Delmenhorst.

Fußball in Delmenhorst
SS . -DLW . Reserve —Union Reserve (Bremen)

ist ausgefallen.
SS . -DLW . 2—Delmenhorster BV . (Düsternort ) 1 :3

SS .-DLW . Jugend —Delmenhorster BB . Jugend (DBV .-Platz)
1 :1

SS . -DLW . Schüler —Delmenhorster BV . Schüler (DBV . -Platz)
3: 1

FC . Roland Liga —Union Oberliga 5 :1 (4:1)
Der Mannschaft Rolands , die bei einem stärkeren Gegner

schon oft zu großer Form auflies , gelang es , die Leute von der
Bremer Oberliga überlegen geschlagen nach Hause zu schicken.
Bereits nach Verlaus der ersten Viertelstunde stand das Spiel
3 :0 für Roland , nach der Halbzeit flaute das Spiel aus Leiden
Seiten jedoch merklich ab . Union verdankt sein Ehrentor einem
Elfmeter , der in der ersten Halbzeit gegeben und sicher ver¬
wandelt wurde.

Delmenhorster BB . Liga —Weser Achim (SchSnemoorstraße)
7 : 1 (6 : 1)

Die neue Umstellung in der Mannschaft des DBV . be¬
währte sich zur Zufriedenheit . Das Zusammenspiel klappte aus¬
gezeichnet . DBV . hatte das Spiel jederzeit fest in der Hand.
DBV . Reserve —Weser Achim Reserve (Schönemoorstraße ) 9 :1

DBV . ist somit Meister in der Liga -Reserveklaffe ge¬
worden.

Stand der Ligastaffel Rordwefi
am 21. Februar 1932

Verein Spiele Lore Punkte

WSV. 16 42 :26
-s— -
25: 7

Viktoria 15 43 :20 21 : 9
Stern 16 52:34 19:13
VfB. 16 39 :30 18 :14
Spiel und S Port 14 30 :31 15:13
OSC. 15 33 :33 14 :16
VfL. 15 89 :33 13:17
Anrich 14 38 :50 10:18
VfR. 14 22:39 9 -19
Cloppenburg 15 35 :72 6 :24

Gedesttm M die GOMmm - Mttoeia krMgt MV. MaW - VM. bM beideVmMe ein — SGE -Ligs Md Keierve rm-eeSiegen in Leer
Die Fahnen auf den Sportplätzen sind diesmal aus Halb¬

mast gezogen und erinnern so Vorübergehende und An¬
kommende an den Volkstrauertag ! Zum Gedenken an die im
Weltkriege gefallenen Volksgenossen sind bei den Hauptspielen
Kampfpausen eingelegt . Viele hundert Menschen widmen in
diesen Minuten entblößten Hauptes diesen Helden ein stilles
.Gedenken . Die Liga des Vereins für Rasensport trägt ans An¬
laß des Volkstrauertages einen Trauerflor.

Von den Spielen schoben sich die beiden Ligabegegnunggen
Viktoria gegen VfB . und VsR . gegen WSV . in den Vorder¬
grund . Bei dem verschiedenartigen Verlauf der Spiele haben
sie doch das eine gemein , daß in beiden Fällen die obstegende
Partei als die glücklichere zu bezeichnen ist. — OSC . Liga,
reichlich ersatzgeschwächt , wurde iu Leer empfindlich geschlagen.
Sonst wäre noch der Sieg der ersten Elf des PSV . zu er¬
wähnen und ebenso das Unentschieden im Spiel Ohmstedei
gegen VfB . 3 . Sportfreunde 1 erzielte einen schönen Sieg über
die Men Herren des OSC . , während Reichsbahn 1 gegen
Wittekind Wildeshausen unterlag.

Nachstehend die Berichte:
Viktoria Liga —VfB . Liga 1 :ü (0 :0)

Grotzkampf aus dem Platze bei der früheren Wagenbau-
anstalt ! Eine große Zuschauermenge hat sich eingefunden . In
fieberhafter Spannung erwartet man den Beginn des Kamp¬
fes . Bei Anpfiff stehen sich gegenüber ( beide Mannschaften in
bester Formation ) :
Viktoria : Ahrberg

Maibaum Bulle
Küthrnann Hayen Beyer

Leuteritz Kläbisch Küster H.
S

Cordes

Knust W . Knust

Wenke Zimmermann Döhler Langheim
Kloppenburg Hundt Müller

Lampe Suhre
VfB . : Swoboda

Viktoria hat Anstoß , verliert aber schnell den Ball . Ein
folgender rechtsseitiger Vorstoß der VfB .er bricht bereits in
der Verteidigungslinie zusammen . Dann spielt sich der Kampf
lange Zeit fast nur im Mittelfelde ab ; nur selten kommt jemand
in Tornähe und zum Schuß . Im allgemeinen fehlt den Mann¬
schaften der Zusammenhang . Zimmermann versucht einige
Male Fernschüsse anzubringen ; vergebens . Bei einer Bombe
von Cordes erschallt der „ Tor !"- Ruf zu früh ! Ein Tor für
Blau -Rot hat wegen „Abseits " keine Gültigkeit . Mehr und
mehr bessert sich die Form im Spiel der VfB .er ; die Angriffe
werden flüssiger . Zeitweise liegt die Mannschaft dem Gegner
hart vor der Bude . An Schüssen fehlt es nicht - aber Ahr¬
berg ist nicht zu überwinden ! Einmal allerdings verursacht er
durch mißglückte Fußabwehr eine heikle Situation vorm Tor
der Blau -Roten . Es geht aber noch gut ab ! Mehrfach sind
auch die Viktoria » « aussichtsreich im Vorgehen . Dem Gegner
gelingt es jedoch meist schon im Vorfelde , die Lage zu klären.
Einige Schüsse verfehlen ihr Ziel . Halbzeit 0:0!

In der zweiten Halbzeit sind die Rollen vertauscht!
Viktoria liegt stark im Angriff nyd macht der blau -weißen
Hintermannschaft viel zu schaffen . Ein Strafstoß hart an der
Sechzehn -Meter -Linie vorm Tor der VfB .er führt nicht zum
Ziel . Zweimal hintereinander schießt H . Knust aus guter Po¬
sition nicht präzise genug ! Eine besonders günstige Gelegen¬
heit zum Einsenden verpaßt Küster ! Bei einem überraschenden
Schuß von Kläbisch kann Swoboda das Leder noch eben über
die Latte heben ; die „ Ecke" bringt den Blau -Roten nichts ein.
Dann ein Streitfall : Küster setzt einen Ball , der nach Auf¬
springen aus die obere Kante der Latte vorm Tor nieder¬
fällt , in die Kiste , ohne daß sich Swoboda rührt (warum auch ? ) .
Der Schiedsrichter entscheidet Tor . Durch Einspruch der VfB .er
erscheint ihm die Sache jedoch selbst zweifelhaft ; — er nimmt
seine Entscheidung zurück. Von diesem Zeitpunkt an hat das
Spiel eine schärfere Note . Beide Mannschaften gehen auss
Ganze . Suhre zieht sich bei einem Zusammenprall eine Ver¬
letzung zu und scheidet aus . Trotzdem hält VfB . den Kampf
durchaus offen . Nach längerem Hin und Her fällt dann durch
gutes Zusammenwirken von Küster und Kläbisch die Entschei¬
dung . Bald daraus ist Schluß.

Mit diesem neuen Siege bleibt Viktoria dem Spitzenreiter
WSV . auch weiterhin aus den Fersen . Als Unparteiischer fun¬
gierte Rupp recht, Werder Bremen.

VsR . Liga —WSV . Liga 0 :2 (0 :0)
Der Zustrom nach dem Platze an der Cloppenburg«

Chaussee verdichtet sich immer mehr , je näher die Zeit des
Spielbeginns rückt. Mannschaften und Schiedsrichter (Spra¬
dau, VfB .) sind pünktlich zur Stelle . Bet Anpfiff stehen sich
gegenüber;

VsR . ; Kupke
H . Meyer Wiese

Silbereis L . Meyer Reimers ---
Schiller Müller Siebert Marks Eilers

D
Futterlieb Klatte Naether Meyer Sebastian

Kempermann Strathmann Vollmer
Gabriel Schütte

WSV . : Pieper
Rasensport Hat zunächst den Wind als Bundesgenossen . Die

Mannschaft zeigt großen Eifer und macht der gegnerischen
Hintermannschaft viel zu schaffen . Mehrfach dringen die Rot-
Weitzen mit ihren Angriffen durch und kommen zum Schuß . Es
sitzt aber nicht genug dahinter . Pieper kann meist mühelos die
Lage klären . Einmal allerdings steht ihm das Glück zur Seite,
indenr er einen Ball noch eben vorm Pfosten wegschlagen kann.
Dis Angriffe der Gäste sind zum Teil gefährlich . Es gelingt der
rot -weißen Verteidigung im Verein mit dem Torwart aber
immer , das Nest reinzuhalten . Bei wechselnden Angriffen kommt
Halbzeit heran , ohne daß Tore gefallen sind.

Nach Wiederbeginn hat WSV . die bessere Seite . Wer da
glaubte , daß die Mannschaft jetzt klar siegen sollte , sah sich
getäuscht . Wohl waren die Angriffe auch jetzt meist gefährlich;
aber auch jetzt noch zeigte sich die rot -wettze Hintermannschaft
jeder Lage gewachsen . Einige Schüsse verfehlten knapp ihr Ziel.
Hin und wieder rückt Rasensports Sturm mächtig auf die
gegnerische Kiste ; aber auch jetzt war kein Schuß anzubringen.Bei einer von links gut hereingegebenen Flanke war die rechte
Seite nicht zur Stelle . Da — nach Verlauf von etwa 35
Minuten — ein schneller Vorstoß der Wilhelmshaven « . In
kurzem Paß wandert der Ball von Mann zu Mann . Naether
schießt unverhofft — und hat Glück. WSV . führt ! Die Rasen¬
sportler geben das Spiel noch nicht verloren . Unermüdlich
ebnet die Läuferreihe den Vorderleuten den Weg zum Angriff.
Aber auf der Gegenseite wehrt man sich eisern und mit Erfolg.
Auch die rot -weiße Hintermannschaft hat sich noch mehrfach
schwerer Angriffe des gegnerischen Sturmes zu wehren Fast
scheint es , als sollte das Ergebnis bestehen bleiben . Da , gleich¬
zeitig mit dem Schlußpfiff , gleitet ein von etwa 25 Meter auf
das Tor gesetzter Ball dem guten Rasensport -Tormann unter
dem Arm entlang ins Tor.

Nach dem Spielverlauf hätte Rasensport mindestens ein
Unentschieden verdient.

OSC . Liga —Germania Leer 2 : 7 (1 :2)
OSC . Liga spielte in Leer gegen Germania . Die Mannschaft

hatte reichlich Ersatz ; sie spielte in folgender Ausstellung : Stein;
Vulhop , Dunkel ; Lüblen , Haacker, Mehrens ; Harms , Kupke,
Rigbers , Winter , Lehmann . Das Spiel war flott . Germania
hatte eine spielstarke Elf zur Stelle . Bei Halbzeit führte Leer
2 : 1 . Nach dem Wechsel erhöhte Germania das Ergebnis aus5: 1. Dann siel das zweite Tor für OSC . Torschützen waren
Winter und Harms.

OSC . Reserve —Germania Leer 0 : 3
Die Reserve von OSC . weilte gleichfalls in Leer . Bei fast

ausgeglichenem Spiel erzielte Leer drei Tore . OSC . ging leeraus.
Post 1—Brake 1 2:1 (2 :0)

Post empfängt Brake zum fälligen Puifltspiel . Da der
angesetzte Schiedsrichter nicht anwesend ist, einigen beide Par¬teien sich auf Carl Mönnich, Postsportverein . „ Post " hatWahl und nimmt Wind im Rücken . Beide Mannschaften sind
sich gleich . Immer wieder wirst die Hintermannschaft der
Hiesigen ihren Sturm nach vorn ; aber alles scheitert an der
stabilen Verteidigung der Brak « . Endlich nach 25 Minuten
gelingt den Postlern der erste Treffer . Trotz aller Anstrengun¬
gen der Gäste wollen Tore nicht fallen . „ Post " dagegen kannden Vorsprung auf 2 :0 erhöhen . — Nach Halbzeit geht der
Kampf in flottem Tempo weiter . Brake kann nach 10 Minu¬ten durch Fernschnß ein Tor aufholen . Die Mannschaft ver¬
sucht jetzt mit aller Gewalt den Ausgleich zu erzielen . Durchdie gute Hintermannschaft der Postler glückt das jedoch nicht.
In den letzten 20 Minuten hat „Post " trotz starkem Gegenwindmehr vom Spiel und brachte noch oftmals bas Heiligtum der
Brak « in Gefahr . Lore wollten aber nicht mehr fallen.

Ohmstede 1—VfB . 3 3 :3 (1 : 1)
Das Spiel — es ging um die Punkte — war ziemlich aus¬

geglichen . VfB . ging nach längerem Hin und Her in Führung,mutzte sich aber schon vor Halbzeit den Ausgleich gefallen las¬sen. Nach dem Wechsel legte Blau - Weiß zwei Tore vor . Ohm¬
stede hielt zähe durch und zog einige Zeit spater ein Tor nach.Der Ausgleich siel noch eben vor Schluß . Schiedsrichter war
Ruhlender, Viktoria.

Sportfreunde 1—OSC . alte Herren 6 :2 (3 : 1)
Das Spiel steht unter Leitung von Heinz Grebing,Viktoria . Bei OSC . fehlt der 11 . Mann . Sportfreunde schlägtein flotteL Tempo an und führt lange Zeit 2 :0. Beim Wechselhat der Gegner ein Tor aufgeholt . In der zweiten Halbzeit

erhöhte Sportfreunde das Ergebnis auf 4 : 1 ! Nach längerem
Hin und Her « zielte OSC . ein zweites Tor . Sportfreunde
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VOM rkSLFSÄLsMLDEL
9LV . beim Kreismeitter in Vesmen

OTB . weilte zum Klublampf bei der Turngcmeinde m
Bremen . Im Hauptspiel

' mußte OTB . dem Gegner Sieg und
Punkte überlassen . Von den übrigen Mannschaften errang die
A-Mannschaft einen überraschenden Sieg ; die Jugend konnte
ein Unentschieden erzielen . Die übrigen Spiele gingen ver¬
loren . BTG . gewann somit den Klubkampf mit S :3 Punkten
und 26 :18 Toren . Bei dem guten und reichen Material des
Kreismeisters ist dies für den OTB . nicht tragisch.

Die Schiedsrichter wurden dem Volkstrauertag dadurch
gerecht , daß sie unmittelbar vor Halbzeit eine Gedcnkpause von
einer Minute einlegtcn.

In Rastede richtete der Vorsitzende , Herr Looschen, nach
den Spielen einige eindringliche Worte des Gedenkens an die
Mannschaften.

Der TV . Eversten nahm an einer Gedenkfeier am Ge-
fallcnen -Denkmal aus dem Sportplatz am Prinzessinweg teil,
Aus diesem Grunde fiel das Spiel der A-Klasse TE .—BTB.
aus . Auch sonst war der Betrieb am Ort nicht sehr groß.

K
Klubkampf OTB —Bremer Turngemeindc

Der Oldenburger Turnerbund weilte am Sonntag mit vier
Herren -, einer Jugend - und Damenmannschaft bei der Bremer
Lurngemeinde . Die Kreismeisterklasse trug das fällige Punkt¬
spiel aus . Nach den Spielen , die , was vorweg gesagt werden
soll , alle sehr fair durchgcführt wurden , waren ' sämtliche Spie¬
lerinnen und Spieler noch einige Stunden bis zur Abfahrt des
Zuges beisammen . Hierdurch wurde das freundschaftliche Ver¬
hältnis , was zwischen den beiden Vereinen besteht , erneut ge-
kräftigt.

BTG .—OTB . 5 :1 (1 :0)
Die Mannschaften stellten sich in stärkster Aufstellung dem

Schiedsrichter Hirschberg , Dooventor , ( Verbandsspielwart des
Bremer Verbandes ) . Beide legen gleich mächtig los , und kurz
nach Beginn kann der schnelle Rechtsaußen der BTG .er erfolg¬
reich etnsenden . Der Kampf wogt mit unverminderter Schnel¬
ligkeit auf und ab . Die Torwarte auf beiden Seiten müssen
ihr Können oft unter Beweis stellen . Beide leisten hervor¬
ragende Arbeit . Auf beiden Seiten wird bis zur Halbzeit kein
Tor mehr erzielt . Einige Strafwürfe werden von dem BTG .-
Torwart glänzend gehalten . Viel überhin und an den Pfosten
geschossen, worin sich beide nichts nachstehen.

Nach der Halbzeit sieht es für den OTB . nicht rosig aus,
den er hat die bekannten , schwachen fünf Minuten zu über¬
winden . Dreimal kommt ein Bremer Stürmer frei zum Schuß,
und dreimal muß der Torwart eine Kehrtwendung machen.
Jetzt besinnen die OTB .er sich wieder auf ihr Können , und
der Kampf ist wieder ausgeglichen . Jetzt gelingt es dem Halb¬
rechten ein Tor aufzuholen ; aber das sollte auch der einzigste
Treffer bleiben . Die Bremer erzielen kurz vor Schluß noch
ein fünftes Tor.

Der Schiedsrichter hatte das Spiel fest in der Hand . Beide
Mannschaften machten ihm sein Amt jedoch sehr leicht.

Der Platz war durch die voraufgegangenen Spiele sehr
aufgeweicht.

Gauklasse BTG —OTB . 7 :2
Nach anfänglichem gleichwertigen Spiel fielen die Leistun¬

gen der OTB .er kurz vor Halbzeit stark ab , wodurch BTG . eine
4 :0 -Führung erreichte . Nach Halbzeit wogt der Kampf weiter
auf und ab . Obwohl BTG . weiterhin leicht überlegen ist, kön¬
nen die Oldenburger zwei Erfolge buchen , denen BTG - jedoch
noch drei entgegenstellt . Die BTG .-Mannschaft verfügt über
hervorragendes Material und dürfte der Kreismeisterklasse
nur wenig nachstehen.

A - Klasse BTG —OTB . 3 :5 (2 :2)
Die A-Klasse war die einzigste , die einen Sieg errang.

OTB . legt gleich zu Anfang zwei Tore vor . Nach wechsel¬
vollem Hin und Her gleicht BTG . jedoch bis zur Halbzeit aus.
In der zweiten Halbzeit ist OTB . leicht überlegen und zeigt
ein sehr gutes Zusammenspiel . Die gute Gesamtleistung wurde
durch drei weitere Tore gekrönt , denen die BTG .er nur noch
eins entgegensetzen konnten.

B - Klasse BTG .—OTB . 4 :2 (3 :0)
Die B -Klasse stieß aus einen schnellen Gegner , und in der

ersten Halbzeit war BTG . leicht überlegen , was durch das
Halbzeitergevnis zum Ausdruck kommt . Nach Wiederanpsiss
zeigen beide Mannschaften gutes Flügelspiel . BTG . erzielt
noch ein viertes Tor und dann endlich besinnt sich der OTB .-
Sturm , daß er auch schießen kann . Durch Halblinks und Rechts¬
außen fallen dann noch zwei Tore . Der Torwart des Bremer
Tores meisterte einige scharfe Schüsse glänzend.

Jugend BTG .—OTB . 3 : 3 (3 :2)
OTB . konnte in diesem Spiel die im vorigen Herbst erlit¬

tene Niederlage durch ein ehrenvolles Unentschieden wett-
machen . Nach ausgeglichener erster Halbzeit hatten die Bre¬
mer in der zweiten stark zu tun , um ihr Heiligtum rein zu hal¬
ten . Der Mittelläufer der OTB . cr schickt den Sturm immer
wieder vor und dem Mittelstürmer gelingt der Ausgleich . Ge¬
legentliche Durchbrüche des schnellen Bremer Sturms werden
von der OTB .-Mannschaft geschickt abgewehrt . Bis zum
Schlußpfiff änderte sich das Ergebnis nicht mehr . Der Schieds¬
richter sah leider , was eigentlich nicht Vorkommen sollte , zu
sehr durch die Bereinsbrille , wodurch OTB . oft benachteiligt
wurde.

Turnerinnen BTG .—OTB . 4 :2 (1 :2)
BTG . nahm an der im vorigen Herbst in Oldenburg er¬

littenen Niederlage Revanche . Die OTB .erinnen konnten aus
dem Schlackenplatz , der durch ein vorausgegangenes Fußball¬
spiel sehr ausgeweicht war , nicht fertig werden . Nachdem bei
Halbzeit eine 2 :1-Führung erreicht war , schassten die BTG .er-
rnnen durch besseres Stehvermögen den 4 :2-Sieg . Der Schieds-
rickstcr leitete korrekt und sicher.

Verbandsspielc.
A -Klasse OTV .—SF . 1 5 : 0 o . SP.

> Da die SF .-Mannschaft nicht erschien , entschädigten sich die
Osternburger durch ein Trainingsspiel mit ihrer Reservemann¬
schaft nach deren Spiel gegen Jahn 4.

B -Klasse Rastede —Orpo 4 :12 (4 :4)
Zum Rundenspiel der Stafselmeister der B .-Klasse empfing

Rastede die Ordnungshüter . Rastede spielte in der ersten
Hälfte mit dem Wind . Orpo war überlegen , doch gelang es den
Rastedcrn , bis zum Wechsel gleichzuziehen . Dann aber gab es
für die Rasteder Mannschaft , die mit unermüdlichem Eifer
durchhielt , nichts mehr zu bestellen.

3. Klasse Rastede —TSC . 2 :10 (0 :5)
Die Tweelbäker konnten ihren Siegeszug sortsetzen und mit

mehrfachem Ersatz die mit zehn Mann spielenden Rasteder
zweistellig schlagen . Der Schiedsrichter , Zimmer ( „ Glück
aus !" ) , war einwandfrei.

3. Klasse TE .—TvdH.
Der Schiedsrichter war mit einigen Ebermannen allein

erschienen . Die Haarentorer befanden sich aus Kohlfahrt.
3. Klasse Jahn —OTB . 5 : 3 (3 :0)

Auch das Rückspiel stieg auf dem Haarenesch . Da OTV.
nicht vollzählig und außerdem noch durch einige Spieler der
A-Klassc verstärkt ist, verzichtet die Mannschaft aus die Punkte,
^ omit findet ein Gesellschaftsspiel statt . Trotzdem die OTV --
Mannschaft lutz nach Halbzeit noch durch den elften Spieler
ergänzt wird , kann Jahn das Torverhältnis auf 5 :0 erhöhen.
Doch dann kommt der OTV . mächtig aus . Bei Jahn der
Torwart mehrmals Beifall,

Jahn 8. Jugend - BTB . Schüler 5 :3
Die kleinen BTB .er hielten sich gut . Sie konnten sogar

2 : 1 in Führung gehen . Jahn spielte leicht überlegen , nur kam
gewöhnlich nicht der richtiqe Mann zum Schutz . Bei 3 :8 stellte
BTB . noch einmal den Ausgleich her , konnte aber auf die
Dauer den Sieg der guten Jahnmannschaft nicht verhindern.

E . -Kl . Rastede — Glück auf 2 : 0 (0 :0)
Glück auf war nach Rastede gefahren , um gegen Rastedes

Jüngsten das fällige Punktspiel auszutragen . Rastede wählte
die bessere Seite und konnte mit Wind 2 Tore vorlcgcn . Nach
Halbzeit verteidigt Rastede stark . Torerfolge blieben auf beiden
Seiten aus . Der Schiedsrichter hatte das Spiel nicht fest in der

Hand . Nach dem Spiel wies Herr Looschen vom RTV . die
Knaben in feinen Worten auf die Bedeutung des Volkstrancr-
tages hin.

Freunds chaftsspiele
Jahn A — Sportfreunde Bl 6 :5 (5 :2)

Jahns A - Mannschaft ist wieder floti . Sehr flott sogar.
Gestern errang sie in einem wechselvollen , sehr schnellen Spiel
gegen SF . Bl einen knappen , aber schönen Sieg . Für die
SF .- Mannschaft , oder vielmehr für den ganzen Turnverband
Oldenburg wäre cs zu bedauern , wenn sie nicht an den
Meisterschaftsspielen der B -Klassc teilnehmen könnte , nur weil
da irgendein Formfehler vorliegt . Denn sie ist u . E . entschieden
die stärkste Waffe des Turnverbandes in der B -Klasse.

BTB . B1 —Jahn 1 . Jugend 6 :5 (2 :2)
Die erste Jugend des TV . Jahn hatte sich in Bürgerfelde

eingefunden , um das fällige Rückspiel gegen die erste B -Mann-
schaft des BTB . auszutragen . Trotz des Dorffestes waren die
BTB .er auf Draht . Sie waren u . a . durch Georg Oetken ver¬
stärkt und hatten deshalb bessere Aussichten . Der Jahner Tor¬
wart war nicht so gewissenhaft Wie sonst , obgleich er einige
Bälle sehr fein parierte . Im allgemeinen war das Spiel aus¬
geglichen , wie es der Halbzeitstand auch ausdrückt . Durch das
Endresultat haben die Bürgerfelder die Scharte vom zweiten
Weihnachtstag wieder ausgewetzt.

Kampftag in Wardenburg
Der Wardenburger Turnverein empfing zum Revanche¬

kampf den Sportverein Eversten . Achtermann stellte sich auch
pünktlich mit feinen beiden Mannschaften ein . Wenn man be¬
denkt , daß die Wardenburger Mannschaft immer bemüht ge¬
wesen ist, eine gute Mannschaft als Gegner zu bekommen , so
hat davon die Mannschaft bis jetzt soviel profitiert , daß es jetzt
schon zum Siege über die gute SVE . langte . Leider muß der
Turnverein noch auf einer Weide spielen . Der eigene Spiel¬
platz des Vereins ist in Angriff genommen , so daß es hoffent¬
lich gelingt , die Sommersprele ans dem neuen Sportplatz aus¬
zutragen.

Wardenburg 2—SVE . 2 2 :6
Beide Mannschaften waren nicht vollständig und wurden

durch die erste ergänzt . Die zweite Mannschaft des SVE . zeigt
sich körperlich und technisch überlegen . Bei Wardenburg ge¬
fielen besonders Lüschen und Speckmann im Sturm.

Wardenburg 1—SVE . 1 4 :1 (2 :1) !
Sportverein wählt den Wind zum Bundesgenossen , der

recht stark anwächst . Nach kurzem Hin - und Herspielen geht
Sportverein in Führung ; Wardenburg gleicht aus und schießt
dann bis zur Halbzeit noch ein Tor dazu . — Nach Halbzeit
spielt Wardenburg mit Wind und kann das Resultat auf 4 :1
erhöhen , dem SVE . keins entgegensetzt . Im Spieleifer suchte
das Spiel immer wieder harte Formen anzunehmen , die durch
den Schiedsrichter Oehlschläger glücksich unterbunden
wurden . Eversten hat ausgerechnet Pech beim Schießen . Ein
Resultat von 2 : 1 entspräche dem Spielverlauf.

OSE . 1 Damen — Germania Leer 1 Damen 0 :Z (0 :2)
Mit einiger Spannung durste man dem Wiederholungs-

Vorrunden - Spiel um die Bezirksmeisterschaft , das am vorigen
Sonntag in Leer torlos endete , entgegensetzen . Eine ansehn¬
liche Zuschauermenge hatte sich auf dem Platz an der Alexander-

dGsr» «rrrrS
Handball

Ofternbiirg —Ohmstede 3 : 6 (1 :2)
Auf dem Sportplatz an der Stedinger Straße traten die

Mannschaften zum Punktspiel in stärkster Ausstellung an . Ostern¬
burg wählt den Wind als Bundesgenossen und ist dadurch im
Vorteil . Bei dem Sturm der Ohmsteder will es nicht recht
klappen . Osternburg nutzt die Gelegenheit aus , und schon nach
drei Minuten Spieldauer bricht der Mittelstürmer durch und
sendet durch Gewaltschuß zum ersten Treffer ein . Nach weiteren
15 Minuten stellt sich der Halblinke der Ohmsteder stet und
erzielt das Ausgleichstor . Die Platzbesitzer drängen mächtig.
Aber die Ohmsteder sind die Glücklicheren und erringen das
Führungstor . Trotzdem die Ohmsteder nach Seitenwechsel den
Wind lm Rücken hatten , führten die Platzbesitzer des Spiel leicht
überlegen . Jede Mannschaft kommt in der Folgezeit zu einem
Torerfolg . Resultat 3 : 2. Wo niemand mehr mit gerechnet hatte,
trat dann ein . Die Platzbesitzcr schassen das Ausgletchstor , und
zwar ohne Anstrengung . Der Schiedsrichter Pfeift , der Ohm¬
steder Torwart nimmt den Ball leicht mit dem Fuß . Der Ball
rollt über den Fuß weg ins Tor , das der Schiedsrichter eigent¬
lich nicht mehr hätte geben dürfen . Die Ohmsteder werden dann
ängstlich dabei und legen ein gewaltiges Tempo vor . Sie haben
auch Glück, und nach und nach ziehen sie drei weitere Tore nach,
womit der Sieg sichergestellt ist. Dem Spiele nach hätte das
Resultat zum mindesten unentschieden sein müssen.

Athleten 1—Osternburg 2 9 : 5
Die Spielmannschast der Krastsportler hatte die zweite

Mannschaft Qsternburgs zu einem Gesellschaftsspiel aufgesor-
dert . In der neuen Kraftsportlermannschaft sind erfahrene
Spieler ; sie bringen den PlaHSesttzern eine 9 : 5-Niedcrlage bei.
Die Osternburger halten die Mannschaft unterschätzt , wobei sie
sich täuschen mutzten.

Oldenburg 2—Ohmstede 2 5 :0 ohne Spiel
Schüler Ofenerdiek 1—Oldenburgs 2 :0

Die Ofenerdieker stellen eine gut zusammenspielendc Mann¬
schaft und holen einen sicheren , verdienten Sieg.

Ofenerdiek 2—Oldenburg 0 :3
In diesem Spiel drehen die Oldenburger den Spieß uni.

Fußball
Brake 1—Oldenburg 1 2 :3 (0 :2)

Die Fußballmannschaft des FTSV . Oldenburg war zum
Freundschaftsspiel nach Brake gefahren . Der starke Wind beein¬
trächtigte das Spiel sehr . Die Hiesigen sind , mit dem Wind im
Rücken , überlegen . Bereits in den ersten Minuten kamen die
Oldenburger zum ersten Torerfolg , dein sie nach 10 Minuten
Spieldauer ein weiteres nachsctzen können . Die Tore wurden
geschossen von Halblinks und Mitte . Rach Seitenwechsel kommt
Oldenburg zu einem billigen Erfolg . Eile Spieler der Platz¬
besitzer will den Ball dem Torwart Zuspielen , der Torwart
War aber , zu weit aus dem Tore herausgelauscn , und der Ball

Straße elngefnnden . Velde Mannschaften chemm pry vem
Schiedsrichter in stärkster Aufstellung:
Germania: de Boer

Cremer Stiekel
Kleibaucr Loers Schwarze

'

Merp Thalheim Fahrenholz Leefoge Fink
D

Schulz Züchter Pöker Böttner H . Frerichs
Schröder Feldhus Bauer

G . Frerichs Lübsen
OSE . : Herold

OSE . hat Wahl und spielt in der ersten Halbzeit mit
Wind . Die Mannschaft findet sich jedoch nicht recht und läßt
im Zuspiel zu wünschen übrig . Der Gegner dagegen wartet
mit guten Angriffen auf und macht der Hintermannschaft der
Hiesigen manchmal schwer ztt schaffen . Durch gute Kombination
und sicheres Fangen zeichnet sich die Mannschaft besonders
aus . Nach zehn Minuten bereits kommt sie zum ersten Erfolg.
Kurz daraus gelingt es ihnen zum zweitenmal , der hiesigen
Torhüterin , die sich diesmal nicht in der Form vom vergan - .
genen Sonntag befindet , den Ball in die Maschen zu setzen.
Nach Seitenwechsel klappt es bei den Platzbesttzern etwas
besser , so daß ' manchmal gefährliche Augenblicke vor dem Tor
der Gäste entstehen , jedoch werden Erfolge durch die gute Ver¬
teidigung und Torhüterin verhindert . Längere Zeit spielt sich
der Kampf im Mittelfelde ab . Als Germania dann wieder ein¬
mal im Vorgehen ist, fällt aus klarer Abseitsstellung heraus
das dritte Tor für Leer . Bei diesem Resultat bleibt es bis zum
Schluß.

Die Gäste stellten eine gut eingespielte Elf , die den Sieg
in voller Höhe verdient hat . Die OSC .-Damen haben ihre
Niederlage in erster Linie dem mangelnden Flügelspiel zuzu¬
schreiben . Nicht zuletzt litt das ganze Spiel unter dem
schlüpfrigen Platz und dem dem Spiel — leider — nicht ge¬
wachsenen , doch nicht parteiischen Schiedsrichter B . Ripken-
Ohmsteder Sport -Verein.

DHV . -Handball
Wilhelmshaven 1—Oldenburg 1 2 :3

Oldenburg landete einen knappen Sieg und sicherte sich
beide Punkte.

Handball in Augustfehn
Punktspiel 3. Klasse Elisabethfehn —Apen

„ B -Klasse Augustfehn —Elisabethfehn
Handball in Delmenhorst

DLW . 1—Falkenburg 1
DLW . 2—Falkenburg 2

Handball in Bremen
Gruppe Nord : .Bremer Tgd .—Oldenburger Tbd.
Gamlasse : Tv . d . Bahnhofsvorstadt —Tv . Oslebshausen 2 :3 (1 :2)

Vorspiel u . a . A -Kl . -Meisterschast:

5 :1
2 :5

3 :5 (0 :5)
4 :2 (2 :1)

5 : 1 (1 :0)

Tv . Doventor - MTV . v . 1875 9 : 5 (3 :1)
Privat : Tv . Grambke —Militär TSV . 2 :3 (1 :0)

Tvgg . Hemelingen —Tv . Gut -Heil 4 : 4 (1 : 2)
Frauen : Tv . d . Bahnhofsvorstadt —Bremer Sportfr . 1 : 0 (l : 0)

Handball in Kreis 4 (Norden ) :
k.o . -Runde um die Kreismeisterschaftr

Hamburg : Hamb . Tbd . 1862—Sonnenkamp -Neukloster 6 :3 (3 :2)
Kiel : Tv . Hasse- Winterbeck —Hammer Tv . 1874 8 :5 (5 :2)
Rostock: MTSV . 1860- Polizei SV . Kiel 0 :16 (0 :9)
Lübeck: MTV . Schwartau —Kieler MTV . 1844 3 :8 (0 :2)

Kreis 6 (Hannover ) :
Endspiele um die Kreismeisterschaft:

Wolfenbüttel : MTV .Wolfenbüttel — MTV .Herrenhaus . 2:4 (0 :3)
Harburg : TK . Wilhelmsburg —TK . Limmer 0 :1 (0 :1)

DSB .-Handball in Hamburg -Altona:
Herren : Städtespiel Hamburg —Lübeck 9 : 1 (4 : 1 ) !

Städtespiel Hamburg —Bremen 11 : 1 (5 :0) !
Damen : Viktoria —St . Georg (Pokalspiel ) n . Verl . 1 : 1 (l :1)

Der DT . -Handballmeister geschlagen
In Kettwig wurde am Sonntag der Deutsche DT .-Hand-

ballmeister TV . Oppum -Krefeld von dem TV . Kettwig im Ent¬
scheidungsspiel um die Kreismeisterschaft vor 5000 Zuschauern
mit 3 :1 (2 :0) geschlagen . Oppum scheidet damit aus den wei¬
teren Spielen um die DT .- Meisterschaft aus.

nimmt den Weg ins Netz. Brake drängt jetzt sehr stark . Es
blüht ihm dann auch zweimal ein Erfolg . Der Halblinke und
der Mittelstürmer können je ein Tor erzielen . Mit diesem
Resultat von 3 :2 für Oldenburg Pfeift der Schiedsrichter , der
in seinen Entscheidungen manchmal parteiisch war , das
Spiel ab.

ABKV . Bremen —Spiel - und Kraftsportverein Oldenburg
Der Spiel - und Kraftsportverein von 1913 hat für nächsten

Sonntag den ABKV . Bremen zum Retourkampf verpflichtet.
Die beiden ersten Ringermannschaften lieferten sich am
31 . Januar d . I . in Bremen einen harten Kampf , den die
Hiesigen mit 15 :13 Punkten für sich entscheiden konnten . Der
ABKV . Bremen hat am 14 . Februar d . I . den KV . Adler
Bremen , knapp mit 14iL :13s4 schlagen und damit den Bezirks-
meistertitel erringen können . Es bleibt abzuwarten , wie sich
unsere kampferprobten Oldenburger gegen den Bremer Bezirks¬
meister schlagen werden . Der Mannschaftskampf findet in
Woges Tierpark statt und steht folgende Paarungen vor:

Fliegengewicht : Freese gegen Lawarenz ; Bantam : Butkereit
gegen Bonawandt ; Federgewicht : Kühne gegen Schmerbach;
Leichtgewicht : Warnken gegen Stein ; Mittelgewicht : Batter¬
mann gegen Fricke : Halbschwergewicht : Müller gegen Kessel;
Schwergewicht : Willen gegen Lücke.

Die Generalversammlung des Arbcitersportkartells
Oldenburg

fand am Donnerstagabend in Woges Tierpark statt . Zehn
Kartellvereine waren durch 35 Delegierte vertreten . Der erste
Vorsitzende , E . Hamann, Osternburg , begrüßte die Dele¬
gierten und gab einen ausführlichen Jahresbericht . Die Ver¬
anstaltungen waren erfolgreich . Dem Kassierer , D . Lehmhus
( Radfahrer ) wurde einstimmig Entlastung erteilt.

Die Neuwahlen , die restlos einstimmig erfolgten , zeitigten
folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender : E . Hamann, 2 . Vor¬
sitzender : W . Hahn, Kassierer : D . Lehmhus, Schriftführer:
E . Sturm, technischer Leiter : O . Pfeifer, Revisoren:
H . Klein , I . H i l l j e g e r d e s , W . Kühne. Der Jähres-
plan sieht folgende Veranstaltungen vor : 28 . Februar : Ring¬
kampf der Athleten gegen ABKV . Bremen ; 25. März : Früh¬
jahrswaldlauf in Sandkrug und Schulentlassungsfeier des
Freien Turn - und Sportvereins Oldenburg ; 27 . März : Groß¬
kampftag der Athleten ; 10. April : 3 . Stiftungsfest der Spiel¬
leute ; 17 . April : Vorturnerprüfung : 8. Mai : Werbelauf,'
15. Mai : Kampftag der Athleten ; 29 . Mai : 10. Stiftungsfest des
Freien Turnvereins Rastede ; 5. Juni : Gauwanderfahrt der
Kraftfahrer ; 19. Juni : Kinderfest ; 26 . Juni : Reichsarbeiter¬
sporttag ; 24 . Juli : 7 . Stiftungsfest der Freien Turnerschaft
Ofenerdiek ; 6. und 7 . August : 25 . Stiftungsfest der Freien Tur¬
nerschaft Zwischenahn : 1 . bis 7. August : Straßensammlung der
Arbeiter - Samariter ; 28. August : 40 . Stiftungsfest von Einig¬
keit Osternburg ; 4 . September : Altcrstrefscn : im September:
Stiftungsfest der Oldenburger ; 6 . November : Großkampftag der
Athleten ; 16. November : Herbstwaldlauf ; 20 . November : Stif¬
tungsfest der Athleten.
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NledersüAMche Flurnamen

Mit großem Eifer und sichtbarem Erfolg sammeln unsere
Heimatvereine seit etlichen Jahren Flurnamen . Wie wichtig
solche Bezeichnungen für Aecker und Wiesen , für Wege und
Gewässer für die Belange der Volkskunde sind, erkannten weit¬
schauende Volkskundler schon vor Jahrzehnten und kam keines¬
wegs erst in der Gegenwart zum Bewußtsein . Blättert man
einmal Richard Andrees Braunschweiger Volks¬
kunde aus dem Jahre 1896 durch, so findet man dort bereits
eine umfangreiche Liste von Flurbezeichnungen aus dem ganzen
Lande , begleitet von beherzigenswerten Auslassungen . Oder
wirst man einen Blick in Franz Buchenaus Topogra¬
phie Bremen, deren zweite Auslage 1881 heranskam,
mutz man ehrlich staunen , wie lückenlos alle beachtenswerten
Flurbezetchnungen hier bereits verzeichnet stehen. Dabet be¬
dauert man immer wieder das eine , daß jene Männer nicht
bereits planmäßige Flurnamensammlungen einleiteten . Eine
ungleich größere Ausbeute von den im Volke lebenden Bezeich¬
nungen hätte sich ergeben , als sie heute selbst dem eifrigsten
Sammler noch möglich sein wird . Denn die treuesten Hüter
jener alten , im Volke entstandenen Namen sind jene Leute , die
zeitlebens mit dem Boden verbunden waren und treulich das
Erbgut der Väter hüteten . Mit jedem Alten , der dahinstirbt,
versteg-t eine Quelle , die nie wieder zum Fließen zu bringen ist.

Gerade auf den hohen Wert der volkstümlichen Ueverliese-
rung wies Prof . H . Lühmann in Braunschweig , der Vater
unserer niedersächsischen Flurnamensammknng , von Anfang an
mit allem Nachdruck htn . Mit trefflichen Beispielen wußte er
es zu belegen , daß hierauf das Hauptgewicht der ganzen Sam-
melarbett zu legen set. Was ans Karten oder in Urkunden
sestgelegt ist, kann immer noch gehoben werden . Aus Lühmarms
Betreiben leitete der Braunschweiger Landesverein für Heimat¬
schutz als erster in Niederdeutschland eine planmäßige Flur-
namensamnflnng ein . Die von Prof . Lühmann entworfenen
Vordrucke waren so sein durchdacht, daß sie später , als die
Wissenschaft sich der Flurnamen annahm , nur in unwesentlichen
Punkten ergänzt zu werden brauchten . Die Braunschweiger
Sammlung ist noch nicht abgeschlossen. Der Grund dafür liegt
nicht nur in den Zeitumständen — Krieg und Revolution taten
dem Friedenswerke großen Abbruch — , sondern es hielt schwer,
für jede Gemeinde geeignete ehrenamtliche Sammler zu finden.
Professor Lüymanns großen Verdienste fanden dadurch eine
schöne Anerkennung , daß der Braunschweiger Landesverein den
greisen Gelehrten jüngst zum Ehrenmitglied ernannte.

Als der Verein für niedersächsisches Volks¬
tum in Bremen sich im Jahre 1913 entschloß, für das
bremische Staatsgebiet ebenfalls eine Flurnamensammlung ein¬
zuleiten , war er wohlberaten , als er die Braunschweiger Samm¬
lung zum Vorbilde nahm . Aus bereits angedeuteten Gründen
harrt auch die Bremer Sammlung noch des Abschlusses, doch
wird in den nächsten Monaten damit zu rechnen sein . Sie wird
dann etwa 3500 Namen umfassen und im Original in die
Staatsbibliothek gelangen , um der Forschung zugänglich zu sein.

Ms vorläufig abgeschlossen kann dagegen die Flnr-
namensammlung für den Freistaat Oldenburg
gelten , LiederLandesvereinfürHetmatkundeund
Heimatschutz vor 5 Jahren begann . Ans den 131 Gemeinden
des Landes liegen nun 24 500 Flurnamen fest, vornehmlich
durch Auszug aus den sorgsam geführten Flurbüchern , die nun
noch durch die volkstümliche Ueberlieferung ergänzt werden
sollen , bevor die Sammlung ins Landesarchiv kommt. — Für
den Naturschutzpark Lüneburger Heide konnten die
Flurnamen im letzten Jahre geborgen werden ; sie liegen gegen¬
wärtig dem hervorragendsten Fachgelehrten , Prof . Bückman»

in Lüneburg , zur Bearbeitung für die Mitteilungen des Vereins
Naturschutzpark ( Stuttgart ) vor.

Um die Flurnamensammlung in ganz Niedersachsen voran¬
zutreiben , nahm sich der Nieder sächsische Ausschuß
für Heimatschutz (Hannover ) als Spitzenvertretung und
Arbeitsgemeinschaft der Heimatvereinigungen im niedersächsi¬
schen Sprachgebiet vor etwa zwei Jahren der Sache an . Er
wies die ihm angeschlossenen Vereine und darüber hinaus alle
beteiligten Kreise auf die Wichtigkeit des Werkes hin und Wie
notwendig es sei . es mit allen Kräften zu fördern . Gleichzeitig
lieferte er die zum Arbeiten notwendigen Vordrucke; sie wurden
natürlich mit der Zentralstelle für deutsche Flurnamensorschnng,
die sich inzwischen gebildet hatte , sestgelegt . Sie stellen darum

Deutscher Vrmd Seinmtschutz
An der diesjährigen Hauptversammlung des Deutschen

Bundes Heimatschutz , die jüngst in Berlin statisand, «ahmen
nicht nur Vertreter der 28 Landesvereine, sondern auch eine
Reihe Vertreter der zuständigen Ministerien des Reiches und
Preußens teil . Der Vorsitzende, Landeshauptmann Or. Horton,
Düsseldorf, legte einleitend dar , wie berechtigtund notwendig
der Heimatschutz gerade heute in den Tagen größter wirt¬
schaftlicher und sozialer Not sei . Die Krise zu überwinden müs¬
sen all« seelischen Kräfte erhalten und gestärkt werden, die in
der Liebe zur Heimat mit all ihren Werten in Natur , Kultur
und Geschichte wurzeln. Erhalten und verantwortungsvolles
Gestalten des deutschen Lebensranmes und Heimatgutes in
lebendiger Fühlung mit der Wirklichkeit und den Erforder¬
nissen des heutigen Lebens , aber unter Wahrung der ethi¬
schen Kräfte des Heimatlichen, eine Aufgabe, an welcher der
Heimatschutz seit der Jahrhundertwende arbeitet , darf in
keinem , auch nicht dem gegenwärtigen Augenblicke , vernach¬
lässigt werden.

Unter den praktischenFragen stand an erster Stelle das
B au - und S iedlun g s w es en in seinen Rückwirkun¬
gen aus den Menschen und das Bild der Heimat. Auf die
Fragen zu Ausbau des Verkehrsnetzes und der Wasserkraft¬
nutzung, Urbarmachung und Melioration sowie auf die be¬
sonders schwierigeFrage der UmsiedlungEinfluß zu nehmen,
muß eine der vornehmsten Ausgaben eines wohlverstandenen
Heimatschußessein. Gleiches gilt für das Anseinandersetzen
zwischen Handwerk und Industrie hinsichtlich baulichen Schaf¬
fens . Neben den heimatlichen, bodenständigen Werkstoffen und
Aufbauarbeiten müssen neue Materialien und Banverfahren
den wechselndenBedürfnissen der verschiedenenLandschaften
und Aufgaben angepaßt werden . Der Heimatschutz bemüht
sich auch hier um gerechten Ausgleich zwischen heimatlicher
Gebundenheit und gegenwärtigen , zu neuen Gestaltungen
führenden Bedürfnissen.

Die Reklameim Heimatbilde löste eine lange
Aussprache aus , die vorgebrachten Gedanken verdichteten zu
dieser Entschließung:

„Die Hauptversammlung des DeutschenBundes Heimat¬
schutz sieht eine der wichtigstenFragen der deutschen Heimat-
Pflege in dem Kampfe gegen die immer mehr um sich grei¬
fende Verunstaltung der Heimat durch Auswüchse der Re-

auch alle Fragen , die heute den Wissenschaftler und Forscher
berühren . Die Leitung übernahm Professor Barg her von
der Pädagogischen Akademie in Hannover ; auf diese Weise
wird erreicht, daß die Lehrerschaft, die seither den weitaus
größten Teil der Sammelarbett leistete , in ihrem Nachwuchsmit der Sammlung bekauntgemacht wird , und gleichzeitig ver¬
anlaßt , sie auszuwerten . Soviel bekannt geworden ist, läuft die
Flurnameusammlung gegenwärtig im Freistaat Lippe , in den
Regierungsbezirken Hannover , Lüneburg und Stade , wo Stader
Geschichtsverein und die Männer vom Morgenstern eifrig sam¬meln , vor allem aber in Südhannover , getragen durch die
Arbeitsgemeinschaft der Heimatvereine

D . St ., B.

klame. Der Bund fordert daher alle in Betracht kommenden
Stellen , vor allem seine Landesverbände, die Behörden und
die Presse, auf , diesen Kamps mit Nachdruck aufzunehmenund zu unterstützen. Das Ziel der Arbeit muß in erster Linie
sein, daß jede Reklame aus der freien Landschaft ver¬
schwindet; Ausnahmen dürfen nur für zwingende Formendes Wirtschaftslebens zugelassenwerden. In den Ortschaften
und ihrem engsten Umkreis muß die Reklame unter Berück¬
sichtigungdes Ortscharakters derart geregelt werden, daß jede
Verunstaltung durch Form , Ausmaß , Farbe , Häufung und
Anbringungsart vermieden wird . Eine durchgreifende und
endgültige Regelung ist nur durch ein besonderes Gesetz mög¬
lich . Solange ein solches noch fehlt, werden die Zentral¬
stellen des Reiches und der Länder gebeten, die Schwierig¬
keiten , die sich zur Zeit bei der Anwendung und Auslegungder bestehenden Bestimmungen ergeben, durch zentrale An¬
weisungen zu beseitigen. — Inzwischen begrüßt der DeutscheBund Heimatschutz die angebahnten Verhandlungen mit den
Triebstoff-Firmen zwecks Vereinbarung über eine Einschrän¬
kung und befriedigende Gestaltung der Triebsiosf-Reklame aufder Landstraße und in den Ortschaften."

Weiter wurde die Notwendigkeit erörtert , den Heimat¬
schutzgedanken in die breitesten Schichtendes Volkes zu tragenund für ihn vor allem die Jugend und nicht zuletzt die Ar¬
beiterschaft der Großstädte zu erwärmen.

Die Tagung klang aus in die dringende Bitte andre
Reichs - und Länderregierungen sowie an
dieGemeindever w altun gen, die deutsche Heimat--
schutzbewegung auch in der Not dieser schweren Zeiten zu
unterstützen und bei allen in Frage kommenden gesetzlichenund Verwaltungsmaßnahmen auf ihre Bestrebungen Rücksicht
zu nehmen. St.
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Sie fühlte sich so schrecklich allein . Das war also ihr
erster Abend in Afrika'. Nein , sie hatte ihn sich ganz anders
gedacht, ganz ganz anders ! Natürlich, der Empfang hier in
Rabat war reizend gewesen, man hatte sie gefeiert, sie hatte
sich darüber gefreut — aber warum war sie jetzt enttäuscht!
Das lag an Alexander, ja, natürlich , nur daran, daß da auf
einmal eine Frau auftauchte, die irgendwie Anspruch auf
Alexander hatte . Das störte sie . Aber warum ? Sie war ja
albern , sie war blödsinnig, sie war am Ende gar eifer¬
süchtig?

Mareella fuhr herum , als hätte jemand dies Wort laut
im Zimmer gesagt. Eifersüchtig? Na , das wäre doch noch
schöner, Las setzte ja voraus , Laß sie Gormi liebte ! Sie Wat
vom Fenster zurück und setzte sich aus den Bettrand . Unsinn,
sie liebte Gormi nicht, nein , nein , auf keinen Fall . Sie hatte
ganz einfach Heimweh, deshalb war sie so sentimental!

Wie hatte Nicola gesagt? „Wemr du einmal liebst, Mar-
oella, dann kommt es über dich wie eine große allmächtige
Welle, die alles hinwcgspült . alle Kleinigkeiten, alles Neben¬
sächliche , wenn du einmal liebst, Mareella . dann wird es
sein, wie der Urbegrisf der Liebe, der nichts weiter kennt,
wie das andere wie das , was man liebt . Und weil ich das
Weiß , Mareella , deshalb Hab ich auch keine Angst um dich,
denn du verlierst dich nicht in Sentimentalitäten . Du liebst
ganz oder gar nicht! " Ja , Nicola , ja , ja ! So war es und so
sollte es sein ! Nein , sie liebte Gormi nicht, wer könnte das
behaupten , aber sie . die tapfere Ufrikafliegerin, wie sie
die Zeitungen nannten , sie saß hier auf dem Bettrand und
mußte die Zähne in die Lippen beißen, um nicht zu heulen!
Sie hatte sich überanstrengt , natürlich , das war die einzige
Erklärung , sonst hätte sie ja zugeben müssen , daß sie ein
sehnsüchtiges banges Herz hatte , wie irgendein dummes,
kleines Mädel!

Da tönten Schritte auf der Treppe , sie hörte Gormis
tiefe Stimme , Wie er nach seiner Zimmernummer fragte.

Einen Moment lang keimte in ihr der beinah' unbe-
zwiitgliche Wunsch hoch , Gormi möchte zu ihr hereiukommen
und fragen : „Schlafen Sie schon , kleines Mädchen? Und
dann würden sie noch eine Stunde zusammensitzenund von
allem Möglichen reden, so wie es in Moceto war . Aber
natürlich war das ganz unmöglich. Sie lauschte , die Schritts
verklangen, es war alles wieder still.

Sie löschte seufzend das Licht aus , dann hockte sie im
Pyjama auf dem Bettrand . An Schlafen war nicht zu denken,
die Gedanken liefen wie Ameisen in ihrem aufgeregten Hirn
hin und her . Mechanisch zählte sie bis hundert , ein altes
Einschlafmittel, das schon als sie Kind war , seine Wirkung
nicht verfehlt hatte . Aber heute wollte auch das nichts
nützen, sie mußte immer wieder von vorne anfangen mit

der Zahlenreihe und es kroch schon eine fahle Helle durch die
Scheiben, als sie ihre Augen zu einem kurzen, unruhigen
Schlummer schloß.

Gormi war an diesem nächsten Morgen besonders frisch
und ausgeschlafen. Der Gedanke, daß er nun wirklich in
Afrika war , berauschte ihn , er fühlte seine Kräfte wachsen,
wußte , daß in allernächster Zeit seine fruchtbare Arbeit wie¬
der ansangen sollte, und das genügte ihm , um ihn in glän¬
zende Stimmung zu bringen . Auch die Begegnung mit
Gerda hatte all ihre Schwere für ihn verloren , er wunderte
sich, daß es ihn gestern einen Moment lang hatte um-
schmeißen können, aber es war immer so , im Abendlicht
sahen die Ereignisse meistens immer ganz anders aus , wie
in der kühlen, nüchternen Helle des Morgens — und das
war gut so.

Mareella hatte sich das Frühstück aufs Zimmer kommen
lassen. Gormi schickte eine freundlich grinsende Negerin zu
ihr heraus, um sie zu fragen , ob sie Zeit für ihn habe, er
wolle ihr so gern ein paar alte Sachen zeigen, die er in
einem alten Laden Lei den Eingeborenen entdeckt hatte.

Mareella ließ aus sich warten , und als sie kam , erschrak
Gormi über ihre Blässe.

„Was ist , Mareella , bekommt Ihnen die afrikanische
Luft nicht? "

„ Nichts ist , Alexander, ich habe nur schlecht geschlafen !"
„O , das tut mir leid !"
„Es wird besser werden , wenn wir an die frische Luft

gehen. Ich möchte auch zum Pelikan . Er hat sich zwar gestern
bei dem Flug über das Mittelmeer ganz tadellos benommen,
aber ehe wir morgen den großen Flug zur Sahara antretcn,
ist es besser , wenn ich ihn Loch noch mal genau nachsehe .

"
Sie gingen eng nebeneinander durch die kleinen schma¬

len Straßen , in denen grundlose Pfützen standen, denn es
hatte in der Nacht geregnet. Splitternackte Negerjungens
spielten selig im Schmutz und streckten bittend ihre Hände
nach Backschisch aus.

„ Sie machen sich arm , Mareella "
, lachte Gormi , als er

sah , wie sie immer in ihrer Tasche nach Kupfermünzensuchte,
denn die Niggerboys waren unersättlich.

Der Pelikan stand gut aufgehoben im Schuppen neben
zwei französischen Militärflugzeugen . Ein Spahi , dessen
ebenholzschwarzes Gesicht wirkungsvoll von seinem Khaki¬
zeug abstach , hielt getreulich Wache.

„Wie lange werden wir jetzt unterwegs sein,
Alexander ? "

„Vier Wochen mindestens, Mareella , die Stationen in
der Sahara liegen so weit auseinander , und ob wir überall
mit dem Flugzeug hinkönnen, ist fraglich. Wir müssen im
Zelt kampieren, fern von allem Komfort, und doch mitten
drin in uralter Kultur ."

„Die Tropenausrüfiung ist komplett, hier sind die Zelte,
hier der eiserne Lebcnsunttelbestand. " Mareella deutete aus
verschnürte Ballen mit Konservendosen und Brotbüchsen.

„Am meisten Sorge macht mir der Brennstoff. Wir
kömtLsi sticht allzuviel transportieren , und wenn auch in

allen größeren Niederlassungen Brennftoffdepots sind, sokann es peinlich werden, wenn wir irgendwo notlanden
müssen urrd nicht rechtzeitig dazu kommen. Benzin aufzu¬
füllen. Mer Bangemachen gilt nicht!"

Mareella zog ihren blauen Monteurkittel an und
hantierte am Motor , Gormi hatte sich auf eine Kiste gesetztund schaute zu.

„Darf ich mir eine Zigarette anzünden, kleines
Mädchen? "

„Was fällt Ihnen ein ? Wollen Sie , daß die ganze Kiste
hier in die Lust fliegt ? "

„Eine Zigarette rauchen? Hier neben den offenen Ben-
zrnkannen? Hat man schon so etwas gehört !"

Gormi steckte lächelnd dis Schachtelwieder weg, erfreute
sich , daß Mareella wieder frischer ausfah.

„Sehen Sie sich das an , Alexander, sehen Sie bloß, was
ich für niedliche Pfötchen habe !" Sie streckte lachend ihre
schmalen, sehnigen Hände hin, die aber jetzt Oel- und Ruß¬
flecke auswiesen. Das Haar war ihr ins Gesicht gerutscht, sie
sah wie ein Struwelpeter aus.

„Arbeit schändet nicht, ich müßte mich schämen , daß ich
hier so Labei sitze und zuschaue , wie Sie sich abschtnden, aber
ich gestehe es offen zu, ich fühle mich schrecklich Wohl dabei !"
Mareella stimmte in Gormis Helles Lachen ein. Auch in ihrwar alles wieder licht und hell, der Spuk vom Abend war
verflogen.

„ Hier geht es ja lustig zu"
, tönte aus einmal eine HelleStimme vom Eingang her, und in einer Wölke von Msder-duft kam Gerda von Brügm herein , hinter ihr tauchte das

lächelnde Gesicht von Pierre Legrand auf.
^ „Sieh da . mein Herr Gemahl — wie geht es , Sascha?
Ich wollte mir doch Euer Flugzeug einmal ansehen, Leut¬nant Legrand war so freundlich, mich hierher zu führen.Und wo ist Fräulein Tollembeek, die kühne Amazone? "

Mareella war , als Gerda hereintrat , schnell hinter die
Maschine getreten . Jetzt mußte sie notgedrungen Hervor¬kommen. Einen größeren Gegensatz als die beiden Frauen
gab es im Moment nicht. Gerda war schneeweiß gekleidet,
ihre etwas zu blonden Haare leuchteten weizengelb in der
Sonne . Sie hatte einen Hauch von Rouge aufgelegt, die
Lippen waren rot nachgezogen, die Augenbrauen zu einem
feinen schwarzen Strich ausrasiert.

„ Hier bin ich, gnädige Frau , Sie müssen schon meine
Aufmachung entschuldigen."

Sie wies ein wenig spöttisch lächelnd auf ihr Monteur-
Zeug.

Gerda lachte, daß man ihre festen , weißen Zähne sah.Sie wandte sich kokett zu Legrand um , der bei Marcellas
Anblick ebenfalls ein Lächeln nicht unterdrücken konnte: „Da
sehen Sie sich einmal dieses Heldenmädchenan ! Wirklich!
Fräulein Tollembeek, ich bewundere Sie restlos. Dazu ge¬
hört Selbstverleugnung in diesemunkleidsamenZeug herum¬
zulausen und sich die Hände mit Oel zu beschmutzen ." Sie
hielt lächelnd ihre polierten rosigen Fingernägel in die
Sonne - (Fortsetzung folgt)
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Wochenbericht vom Welt - und Jnlandsmarkt

Weltmarkt nach schwachem Beginn freundlicher — Die Pläne Hoovers — Deutsche Märkte ziemlich fest — Geringes
Jnlandsangcbot — Auslandsweizen gefragt — Hafer wieder beachtet

Auf Wittcrungsbcrichte und schwache Nachfrage des Aus¬
landes begann der Weltmarkt die diesmalige Äerichtswoche
in gedrückter Haltung . Weiterhin trat eine kräftige Erholung
ein auf Gerüchte über beträchtliche Weizcnvcrkäufe der Farm
Board nach dem Fernen Osten . Außerdem verlautete , daß der
Farm -Board nicht mehr unter 80-Cts .-Verkäufe tätigen wolle.
Bei Wochenmittc lagen die Märkte aber wieder vorwiegend
abgeschwächt . Die erwähnten Gerüchfe über das Farm -Board
wurden dementiert , auch verstimmte die Abgabcneigung an
der Effektenbörse . Nach weiter schwankendem Verlauf war der
Markt bei Wochenschluß stärker befestigt , namentlich für
Weizen . Hier war gute Nachfrage für ausländische Rechnung
zu beobachten , auch stimulierte die Nachricht , daß die Farm-
Board -Beflände auch weiterhin dem Markt serngehalten werden
sollten.

An den internationalen Märkten haben die vom
Präsidenten Hoover bekanntgegebenen Pläne allgemein
eine freudige Zustimmung gefunden . Auch an den Getreide-
Märkten zeigte sich eine lebhaftere Geschäftstätigkeit . Nach dem
Verlauf der letzten Woche scheint man in vorsichtiger Weise
etwas mehr wieder in das Geschäft hineinzugehen . Es kann
dies um so weniger Wunder nehmen , als die Weltmarkt¬
preise als niedrig bezeichnet werden können.

Die deutschen Märkte waren in der Berichtswoche
gut gehalten . Das Inlands « n gebot bleibt andauernd ge¬
ring . Am Weizenmarkt zeigte sich etwas mehr Kauflust
für Auslandsweizen . Auch La Plata - Weizen fand verschiedent¬
lich Käufer , obwohl der Preis in letzter Zeit erheblich an¬
gelaufen ist. Erschwert wurde das Geschäft in Auslandsweizen
durch die immer seltener werdenden Weizen Zollscheine,
die bereits so teuer geworden sind , daß der Gcsamtzoll über
200 RM je Tonne hinausgeht . Im vorigen Jahr war der
Weizenzoll allgemein auf 200 RM die Tonne herabgesetzt . Es
ist sehr zu wünschen , daß dies zur Vermeidung einer Brot¬
verteuerung auch jetzt wieder bald geschieht . In

Roggen war das Angebot sehr inapp . Es erfolgten weitere
Abgaben der DGH ., doch konnten diese ein Anziehen des
Preises nicht verhindern , so daß für Inlands - wie auch für
Auslandsroggen volle Tagespreise augelegt werden mußten.

Nach einer Amsterdamer Meldung ist in der vergangenen
Woche eine Rsggentransaktion zwischen der russi¬
schen und deutschen Regierung zustande gekommen . Es
handelt sich um eine Menge von 75 000 Tonnen , die zum größ¬
ten Teil in Hamburg , Bremen und anderen deutschen Hafen¬
städten ausgcstapclt liegt . Der Kaufpreis wird in RM berechnet,
und dient zur Bezahlung deutscher Jndustrieliefcrungeu nach
Rußland . (Siehe auch unsere Meldung im Wirtschaftsteil vom
Sonnabend .) Die Nachfrage nach Gerste hat sich noch nicht
viel gebessert . Greifbare Ware konnte aber volle Preise er¬
zielen , da die Ankünfte sehr gering sind und Argentinien die
Ternnnwarc fast täglich erhöhte . Von Rußland sowohl wie
auch von der Donau liegt nur sehr kleines Angebot für neue
Verschiffungen vor . Für Mais wird der Ausfuhrüberschuß
Argentiniens aus der neuen Ernte etwa 40 geringer
geschätzt wie im Vorjahr . Sollte dies zutreffeu , dann sind die
jetzigen Weltmarktpreise für Mais als billig anzusehen.
An den ausländischen Märkten hat sich denn auch ein lebhaftes
Maisgeschäft entwickeln können . In Deutschland ist durch das
Bestehen des Maismouopols jede Unternehmungslust in
MaiS gelähmt . Hafer, der lange Zeit stark vernachlässigt
war , konnte in dieser Woche etwas mehr hervortreten . Der
Preis zeigte ein leichtes Anziehen.

Amtliche Notierungen.
Vorwoche.

Weizen
Roggen
Hafer
Gerste
Weizenmehl
Roggenmehl

246,0 »—248,00
198 .00—200,00
149 .00—15SM
156 .00—161,00
302,50 - 345,00
28»,»0—287,50

Reichsmark je Tonne.

244 .00 —246,00
195 .00— 197,0»
142 .00— 150 .00
153 .00 — 157,00
292,50 - 332,50
275 .00—295,00
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Die Wohnbautätigkeit des Jahres 1931 wurde lt . „ Wirt¬

schaft und Statistik " durch die Verminderung der für den Woh¬
nungsbau zur Verfügung gestellten Hauszinssteuermittel und
sonstigen öffentlichen Mittel , durch die zunehmenden Finan¬
zierungsschwierigkeiten und die wachsende Zahl der leerstehen¬
den Alt - und Neuwohnungen aufs stärkste beeinflußt . Nur
während der ersten Jahreshälfte gewährte der aus dem Vor¬
jahr übernommene Baubestand dem Baumarkt noch einen ge¬
wissen Rückhalt . Insgesamt wurden in den Groß - und Mittel¬
städten 120 OM Wohnungen neu erstellt , d . h . rd . 2b H weniger
als im Vorjahre und etwa 16 A weniger als 1929. Mit der
Baulerstung des Jahres 1931 sind dem Wohmmgsmarkt der
Städte mit über 50 OM Einwohnern seit 1919 rd . 1,1 Will,
Wohnungen zugeführt , denen ein Abgang von 35000 Woh¬
nungen gegenübersteht . Der gesamte Wohnungsbestand in den
Groß - und Mittelstädten belief sich Anfang Januar 1932 aus
6,4 Mill . Wohnungen , von denen 17 A Neuwohnungen waren,
gegenüber 15,4 A Anfang 1931 und 13,2 A Anfang 1930. Wah¬
rend die Zahl der in Neubauten erstellten Wohnungen stark
zuruckgegangen ist, hat sich die Umbautätigkeit beträchtlich er¬
picht . Durch Umbau entstanden 1931 6200 Wohnungen oder
5 9L sämtlicher Neubauten . Der Zugang war besonders stark
im vierten Quartal 1931, in dem der Anteil der Umbau-
Wohnungen an den gesamten Bauvollendnngen auf 8 ?L an-
stieg . 1930 wurden 4900 Umbauwohiumgen , 1929 4400 erstellt,
d . h . jeweils etwa 3 ?L sämtlicher Neubauwohnungen . Mit
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln wurden 89 sämtlicher
in Wohngebäuden erstellten Wohnungen erbaut ; gegenüber
dem Vorjahr ergab sich damit keine nennenswerte Acnderung.
Von 100 Ncuwohnungen entfielen im Jahre

1927 1928 1929 1930 1931
jaus Kleinwohnungen

( 1—3 Wohnräume » , , - 34,2 35,6 48,0 49,4 57,0
äuf Mittelwohnungen

( 4—6 Wohnräume ) ^ - ? , 62,6 60,4 53,8 48,2 41,1
auf Großwohnnngen . - . - 3,2 4,0 3,2 2,4 1,9

Dem Zugang stand ein Abgang von 4400 Wohnungen
gegenüber , so daß sich der Rein Zugang ans 115000 Woh¬
nungen belief (1930 : 157 000, 1929 : 137 000 ) . Unter dem Druck
der schwierigen Verhältnisse ist auch die Nichtwohnbautätigkeit
in 1931 stark zuriickgegangen . Insgesamt wurden tu den Grotz-
nnd Mittelstädten 5400 Nichtwohngebäude mit 11 MM . Kubik¬
meter umbautem Raum sertiggestellt , fast um die Hälfte we¬
niger als im Vorjahre (21 Mill . Kubikmeter ) . Bei den öffent¬
lichen Bauten (3 Mill . Kubikmeter ) belief sich der Rückgang
gegenüber 1930 auf 54 ?S, bei den gewerblichen Bauten (8 Mill.
Kubikmeter ) auf 43 — In den Gemeinden mit 10 000 bis
50 000 Einwohnern ging die Dauleistuug wenn auch nicht in
demselben Ausmaß wie in Len Groß - und Mittelstädten eben¬
falls zurück. 1931 wurden 28 800 Wohnungen ,fertiggestellt , 18 A
weniger als 1930. In sämtlichen Städten mit über 10 000
Einwohnern , die zusammen fast die Hälfte der Einwohner
Deutschlands beherbergen , wurden 1931 149 000 Wohnungen
erstellt , gegenüber dem Vorjahr (197 000) um 25 U weniger.
Der Anteil der Gemeinden mit über 50000 Einwohnern an
den Banvollendungen betrug 81 gegen 82 A im Vorjahre.

Der Feind des Einzelhandels : Automatenverkauf nach
Ladenschluß

Die Absatzschwierigkeiten von Warenalltomaten in Deutsch¬
land haben die Automatenindustrie erneut veranlaßt , ihre alten
Wünsche nach der Zulassung des Automatenverkaufs nach
Ladenschluß im Reichsarbeitsmtnisterium geltend zu machen.
Der Einzelhandel und die Angestelltenverbände lehnen diese
Forderung ab . Ein Sünderprtvilcg der Warenautomaten unter
Ausschaltung der Konkurrenz anderer Warenvertetlungsformen
nach 7 Uhr abends müßte , wie die Hauptgemeinschaft des
Denftchen Außenhandels betont , zur Arbeitslosigkeit Tausender
im Einzelhandel Beschäftigter führen . Welche Wirkungen eine
Privilegierung des Automatenverkaufs zeitigen dürste , kann aus
der Tatsache geschloffen werden , daß z . B . in Dänemark , infolge
eines solchen zeitlichen Verkaufsprivtlegs , jetzt etwa 83 °/° des
Einzelhandelsumsatzes durch Automaten getätigt wird . Ein
großer Teil des Einzelhandelsumsatzes würde sich zeitlich so
verschieben , daß er nach Schluß der Geschäfte durch die Auto¬
maten getätigt würde . Dadurch müßte die Rentabilität der
Ladengeschäfte und damit die Beschäftigung von Angestellten im
Einzelhandel außerordentlich beeinträchtigt werden . Besonders
würden von einer solche» Entwicklung die Lebens - und Gcnuß-
mtttelgeschästc , der Handel mit Tabnkwarcn , kleineren Tex¬
tilien , Drogen verschiedener Art , aber auch der Obst - und Gc-
ninsehandel betroffen werden , wie die Entwicklung des Auto-
mstenwesens aus diesen Gebieten tu Dänemark und in anderen
nordischen Ktsaien zeigj ,

' . . " '
^

Die deutschen Großbanken im neuen Gewände
Die Verhandlungen über die Bereinigung der Bankbilanzen

dürften im wesentlichen abgeschlossen sein . Die Vereinigten
Danat und Dresdner Bank werden ihre Reorganisation
so durchführen , daß die Stammaktien nach Abzug der im
Portefeuille befindlichen Vorratsaktien im Verhältnis von
10 :3 znsammengelegt werden . Gleichzeitig sollen die Vorzugs¬
aktien der Dresdner Bank , die sich im Besitze des Reiches be¬
finden , im Verhältnis von 3 :2 zusammengeschnitten und dann
in Stammaktien umgetauscht werden . Die Dresdnerin wird
nach dieser Operation über eigene Mittel in Höhe von rund
250 Mill . RM verfügen , woran der Reservefonds mit über
30 Mill . RM beteiligt ist. In die Leitung der neuen Mammut-
Bank tritt Direktor Ritscher von der Reichs -Kredit - und
Staatssekretär Bergmann von der Danat -Bank.

Der Zusammenschluß der Commerz - und Privat-
Bank -AG . mit dem Barmer Bankverein Hinsberg,
Fischer L Comp, kann nunmehr als beschlossen angesehen
werden . Dabei dürfte die Commerz - Bank ihr Kapital von
75 Mill . RM unter Einziehung der Vorratsaktien im Ver¬
hältnis 5 :2 Zusammenlegen , wahrend das Kapital des Barmer
Bankvereins von 36 Mill . RM nicht zusammengelegt werden
soll . Das Kapital des neuen Gesamtimternchmcns soll auf
80 Will . RM zuzüglich 20 Mill . RM offenen Reserven gebracht
werden . In Westdeutschland wird eine Filialdirektion errichtet
werden . Hier , wie bei der Dresdner Bank , sind Kapitalznschnsse
der öffentlichen Hand in Form von Wtienübcrnahme zu er¬
warten . Die DD - Bank will das durch die Zusammenlegung
verkleinerte Kapital in Form der Ausgabe von neuen Aktien
oder Gcnnßscheincn wieder anffüllen . Auch die ADCA . wird
nach der gleichen Methode , wie die anderen Institute , saniert.

Dir Folgen der Butterzollerhöhung : scharfer Absntzrückgang,
Abwanderung zur Margarine

Die Butterpreissteigerungen auf den Auslandsmärkten
halten an . Dänemark kann die umfangreichen Lieferungsauf¬
träge nach England , aber auch nach Frankreich und Belgien
kaum bewältigen , so daß mit weiteren Preiserhöhungen in
Dänemark und Schweden (wahrscheinlich bis zu 3V Kronen)
gerechnet werden muß . In Deutschland stehen infolgedessen
weitere Preiserhöhungen für Butter bevor . Der Einzelhandel,
der bis jetzt seine Preise den gestiegenen Notierungen noch nicht
richtig angepaßt hat , konstatiert einen sehr starken Rückgang des
Butterabsatzes . Die Abwanderung zn den Ersatzfetten wird,
sobald sich die hohen Preise beim Einzelhandel erst völlig aus-
gewirkt haben , noch stärker werden als bisher . Vor Ende
Februar dürfte mit einer Abschwächung nicht zu rechnen sein.
Außerordentlich knapp und gesucht sind billigere Qualitäten , die
fast wollig fehlen.

Der Großhandelsindex stieg gegenüber der Vorwoche um 0,4 auf
100 V °. Die Indexzahlen der Hauptgruppeu lauten : Agrarstoffe
95,1 (st- 1,6 °/°), Kolonialwaren 90,3 (— 0,7 "/°) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 91,4 (— 0,1 "/°) und industrielle Fertig¬
waren 121,9 (— 0,2 °/°) .

Die Preußische Staatsbank (Scehandlung ) hatte bei star¬
kem Kundenzuwachs einen Reingewinn von 1 ( i . V . 6V°) Mill.
Reichsmark , der zusammen mit dem vorjährigen auf neue
Rechnung vorgetragen wird.

Die Preußische Zentralgcnossenschaftskassc ( Preußenkasse)
hat die Krediterschütterungen des Vorjahres aus eigener Kraft
aufgefangen . Der Umsatz siel von 47 aus 37 Milliarden RM.
Durch den Reingewinn von 2V- Mill . RM stieg das Eigen¬
kapital auf 172 Mill . RM . Die stark gestiegene Beanspruchung
läßt im neuen Jahr bereits erheblich nach . Ein Nachfolger für
den jetzigen Finanzmtnister Klepper als Präsident ist noch
nicht ernannt.

Von den Emdener Heringsfischereien verringerte Großer
Kurfürst den Verlust von 328 OVO auf 14ö 000 RM , die Emder
Heringssischerei von 123 000 auf 800 RM Gewinn und die
Heringsfischerei Dollart von 4800 RM Verlust auf 4800 RM
Gewinn.

Tie Hochseefischerei Niedersachsen , Bremerhaven , hatte
einen Ucberschnß von 36 000 RM ( i . V . 41000 RM Verlust ) ,der vorgetragen wird.

Die H . Fuchs Waggnosabrik AG . in Heidelberg , die für
das am 30. Juni beendete Geschäftsjahr 1930/31 bei einem
Reingewinn von 48 000 (147 000) RM dividendcnlos ( t. V.
SW . MW , MiMt , daß die Umsätze infolge ZurNWaltung

der Reichsbahn und der übrigen öffentlichen Verkehrsunter¬
nehmungen stark zurückgegangen sind.

Eine deutsche Diskontcrmäßigung ist vor der Bereinigung
der Bankenfragc nicht zu erwarten.

Die gesamte deutsche Kohlenerzeugung ging im Januar
gegen das Vorjahr um 20 A zurück.

Der durch die vierteljährlichen Erhebungen des Zentral-
vcröandes der Konsumgenosse, «schäften erfaßte Umsatz sank im
ersten Viertel 1931 um 10, im zweiten um 29 , im dritten um
40 und im letzten Vierteljahr um 61 Mill . RM tm Verhältnis
zur gleichen Vorjahrszcit . Für das ganze Jahr ergibt sich ein
Umsatzrückgang von 13,5

In den Monaten August bis Januar des laufenden Ernte¬
jahres führte Deutschland (in 1000 To .) 399,7 (436) Weizen und
69.9 (18,4) Roggen ein ; die Einfuhr von Mais stieg auf 296
(200,1 ) To.

In Kreisen der Zuckerindustrie rechnet man für das lau¬
fende Jahr mit einer weiteren erheblichen Einschränkung der
Zuckerrüben -Anbaufläche , und zwar von 348 auf 300 Tausend
Hektar.

Nach der Statistik des Allgenreinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes , von der 3,61 Millionen Mitglieder ersaßt werden,
waren von 100 Gewerkschaftsmitgliedern Ende Januar 1932
44,3 arbeitslos gegen 42,8 in, Vormonat und 34,5 im ent¬
sprechenden Vorjahrsmonat . Kurzarbeit leisteten 22,2 gegen
21.9 bzw . 18,8.

In Paris steht die Fusion zweier Großbanken bevor . Die
Union Parisienne wird in den nächsten Tagen den Credit
Mobtlier übernehmen.

Die polnische Automobilindustrie ist von geringer Bedeu¬
tung . In « Jahre 1931 wurden nur 42 Personenwagen , 79 Last¬
wagen und 4 Spezialwagen gebaut . Etwas umfangreicher sind
der Chassisbau für Lastkraftwagen , der Karosseriebau sowie
die Montage ausländischer Automobilteile.

Berliner Börsenbericht vom SS. Februar
Der Telrphonfrewerkehr setzte Heute lautlos und unsicher ein.

Auf allen Gebieten zeigte sich merkbare Zurückhaltung. Der verhältnis¬
mäßig scste Verlaus der Newhorker Börse, der zum Teil aus über¬
stürzte Senkungen, zum Teil aus die von uns gestern angekündigten
geplanten Erschwerungen der Baissespekulation in USA . zurttckzuführen
war , vermochte wenig Anregung zu sinden. Die Kurse bröckelten tm
Durchschnittum etwa 1 °/° ab. Die Spitzenwerte I . G . Farben , Siemens
und Reichsbank gaben nur diesen Satz nach . Banke» lagen weiter
unter Druck . Kaliwerte waren behauptet. Auch Schultheiß war auf

-gestriger Basis zu hören . Man verwies auf die bevorstehenden wich¬
tigen Entscheidungen, wie Prcnßenwahl , Retchspräsidentenwahl, sowie
die Neichstagscinberusung . Auch die Auswirkungen der neuen Devisen-
verordnung auf den Markkurs im Auslande , zum mindesten ans den
Kurs der Marknoten , wurde mit Reserve betrachtet. Rente» hatten im
großen und ganzen gestrige Kurse. Die gestern abend stärker ab-
geschwächten Reichsbahnvorzugsaktien waren st. >7» höher. Verkehrs-
anleihe lagen dagegen schwach . Weiter gesucht waren Kommunal-
obligationen , die 1 bis 2 Punkte höher lagen . Am Geldmarkt prägte
sich der rheinische Zahltag einer leichten Versteifung des Satzes auf
7st. °/° aus . Mt Wechseln kam etwas Ware heraus . Der Dollar lag am
Devisenmarkt international etwas erholt. Gegen Zürich war der Kurs
jedoch mit S,11st . bis 12 /̂- wenig verändert , nachdem er in den Mor¬
genstunden mit 5,12st - zu hören war . Gegen Paris stellt sich der Kurs,
auf 25,37 und gegen Amsterdam auf 2,472 ; London-Kabel war mit 3,44
bis 45st . wenig verändert . Ferner hörte man London-Parts 87 "/°,London-Amsterdam 8,54st - und von nordischen Valuten Stockholm 17,90,
Kopenhagen 18,18 , Oslo 18,40 . Die Pesele war wenig verändert , die Mark
etwas schwächer . Weiter rückgängig war der Ucn, der gegen Newyork
aus 33,50 , gleich einer Berliner Bewertung von 1,40 '/« gegenüber 1,45
gestern nachgab.

Der Londoner Goldpreis
betrug am 20 . Februar 1832 für eine Unze Feingold 119 8b 9 ä,
gleich 86,9984 RM , für ein Gramm Feingold demnach 46,2006 nsnee,
gleich 2,79706 RM.

Das Pfund notierte 14,53 NM
Berliner Produktenvörse vom SO. Februar

Weizen ruhig — Verstärkte R o g g c u i n t c r v c n t i o n
Rach den scharfen Preisrückgängen machte sich an der Wochcnschlutz-

börsc eine gewisse Beruhigung geltend. Aus dom crmätzigteu Niveau
bleiben die Verkäufer mit Angebot vorsichtig, so daß das Offcrten-
material in promptem Brotgetreide wieder recht gering war . Für
Weizen lauteten die Gebote immerhin noch eilte Reichsmark niedriger,
das Geschäft in Roggen leidet nach wie vor unter dein Mangel an An¬
gebot, da die Provinzmühlen den Hauptteil des Osfertcnmaterials auf-
rtehmen. Am Noggen-Lieferungsmarkt erfolgten wieder Abgaben der
DGH. , so daß die Ansangsnotierungen bis 3V- RM niedriger lauteten.
Weizen- und Roggenmehle haben bei unveränderten Forderungen
kleines Bcdarfsgeschäft. Die Umsatztättgkeit in Hafer und Gerste war
äußerst gering, die Preise konnten sich im allgemeinen gut behaupten.

Wetzen 246 —248 , ruhig ; Roggen 198 —200 , matter ; Braugerste 163
bis 170 , Futter - und Jndustriegcrste 156 —161 , stetig; Haser 149 —156,
stetig; Weizenmehl, Last«—Z4st-, etwas schwächer ; Roggenmehl 28—29,75,
kaum stetig; Viktoriaerbscn 21 —27,50 ; extrahiertes Sohavohnenschrot,
48 °/», ab Hamburg 10,80 —10,90 , do. 46 °/°, ab Stettin 11,70 , Kartoffel¬
stöcken 12,60 —12,70 . Allgkmcintendenz: schwächer.

Berliner Buttermarkt vom SV. Februar
1 . Qualität 1,15 , 2. Qualität 1,28 , abfallende 1,18 RM . Tendenz:

fest.

Oldenburger Marktpreise vom 20. Februar . Molkereibutter
Pfund 1,60—1,75, Landbutter 1 .30—1,50, Rindfleisch 0,70—1,20,
Schweinefleisch 0,70- 0,90, Kalbfleisch 0,70- 0,90, Hammelfleisch
0,70—0,90, ger . Speck 0,70—0,90, Flomen 0,60, gcr . Mettwurst
0,70—IM , Leberwnrst 0,50—0,90, frische Mettwurst 0,70—0,90,
Rotwurst 0,50- 0,90, Eier Stück 0,06- 0,07 , Hühner Stück 2,00
bis 3,50, zabme Enteil 2,60—4M , Kartoffeln Pfund 0,04—0,05,
Grünkohl 0,10- 0,15, Rosenkohl 0,20- 0,30, Steckrüben 0,05 bis
0,07, Mairüben 0,20, Wurzeln Pfund 0,08- 0,10, Zwiebeln 0,10,
Schalotten 0,20, Wirsingkohl 0,07- 0 .08 , Rotkohl 0,07- 0,08,
Weißkohl 0,07- 0,08, Kohlrabi 0,15- 0,20, Blumenkohl Kops
0,25- 0,45, Sellerie 0,20, Porree Bund 0,15 , Petersilie Bund
0,15, frische Aepfel Pfd . 0,10- 0,20, Honig i . Gl . 1,00- 1,20, Tors
40 Hektoliter 10—14 RM . Beste Ware höhere Notierung.

Konkurse und Vergleichsverfahren
Konkurse:

Bremen : G. Lattemann L Co.
„ Ä . H . Bruns jr . m. b.

Hamburg : Fabrikant S . Augenstern
Hannover : Verleger Metje

„ Ed. Carl Klagcs
Harrierwurp : Georg Menke
Lehmden: Landwirt Macke
Osnabrück: Allg. Kreditbeschaffungs-Ges . in . b.

„ Allg. Bausparkasse m. b . H.
Ritterhude : G . Geils

A.-F . : A .r
15 . 4. Bremen
10 . 4.

6 . 4 . Hamburg
8. 3 . Hannover

12 . 8.
1. 3 . Brake
2 . 3 . Damme

H .A . 2 . Osnabrück
29 . 2.

8 ^S.
'

Osterholz-Sch.
Vergleiche: W

Aurich: M. N . Schmidt 10.
Brake : Deutsche Motoreufnbrik 5.
Bremen : Kuhle L Roübcrt 4.

„ Sattlerei Thomas 10.
Hamburg : Großhandel Harry Lumpe 6.

„ Großhandel Hagner L Sohn 10.
„ Großhandel G. Hingstler 10.

Hannover : Farbsabrik W. Huch 8.
Nienburg -Weser: Tabakgroßhandel H . AuderMLW 7,
WMshmikcn : Beruh. Äraincx —^ 4-

,-T . : A. :
3. Aurich
3 . Brake
3. Bremen
S.
3. Hamburg

3. Hannover
8. MenSurg
Z. LLildeZtzüuM
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